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Gunnar Kiess (Heidelberg) 

 

Kontrastiver Vergleich von Strategien beim Simultandolmetschen Japanisch-

Deutsch und Englisch-Deutsch1 

 

Abstract:  

Building upon Yōko Shinohe’s 2012 work on the challenges of simultaneous interpretation from 
Japanese into German and strategies to cope with them, this paper aims to contrast the peculiarities 
of Japanese-to-German simultaneous interpretation with those of English-to-German simultaneous 
interpretation. A Japanese speech and its English translation were interpreted by advanced students, 
both interpreting from their major foreign language into their mother tongue, thus highlighting the 
challenges inherent in each of the two language combinations. The paper analyses the translated 
content with regard to its completeness as well as its truthfulness to the speaker's intended 
propositions before entering into a more detailed examination of the use and effectiveness of 
segmentation (chunking) and anticipation strategies in each interpretation. A brief look at 
interference of source language patterns into the target language concludes the analysis. The 
findings reconfirm that it is advisable for interpreters to approach each language pair with a 
conscious choice of strategies.  

 

Aufbauend auf Yōko Shinohes Artikel über Herausforderungen und Strategien beim 
Simultandolmetschen Japanisch-Deutsch von 2012 wird hier versucht, die Besonderheiten des 
Simultandolmetschens Japanisch-Deutsch denen der Richtung Englisch-Deutsch gegenüberzustellen. 
Eine japanische Rede und ihre englische Übersetzung wurden von fortgeschrittenen Studierenden 
jeweils aus ihrer aktiven Fremdsprache in ihre Muttersprache gedolmetscht, um die inhärenten 
Herausforderungen der beiden Sprachkombinationen hervortreten zu lassen. Die beiden 
Verdolmetschungen werden zunächst hinsichtlich ihrer inhaltlichen Vollständigkeit und 
Übereinstimmung mit der Intention des Redners analysiert. Daran schließt sich eine detailliertere 
Untersuchung der Anwendung und Effektivität von Segmentierungs- und Antizipationsstrategien an. 
Abschließend werden die Zieltexte kurz im Hinblick auf Interferenzen durch Sprachmuster der 
Ausgangssprache betrachtet. Das Ergebnis unterstützt die Empfehlung, beim Dolmetschen die 
Strategiewahl bewusst an das jeweilige Sprachenpaar anzupassen. 

 

                                                      

1 Der vorliegende Aufsatz entstand im Rahmen des seit 2009 bestehenden Studienganges „Master 

Konferenzdolmetschen mit Sprachwahl Japanisch“ an der Universität Heidelberg, dem derzeit einzigen 
Studiengang weltweit für die Ausbildung von Konferenzdolmetschern mit dem Sprachenpaar Japanisch-
Deutsch. Die dem Aufsatz zugrundeliegende Arbeit wurde betreut von Joachim Kornelius und Asa-Bettina 
Wuthenow. 
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1 Einleitung 

Unterschiedliche Sprachstrukturen des Japanischen und des Englischen sowie die Erfahrung 

im Dolmetsch-Unterricht als Studierender legen nahe, dass bei der simultanen 

Verdolmetschung aus einer dieser beiden Sprachen ins Deutsche verschiedene Strategien 

zur Bewältigung der simultanen Dolmetschsituation jeweils unterschiedlich stark zum Einsatz 

kommen. 

Sowohl für das simultane wie auch für das konsekutive Konferenzdolmetschen gilt, dass 

ohne die Beherrschung und den bewussten Einsatz von Strategien durch den Dolmetscher 

kein adäquates Dolmetschprodukt realisierbar ist. Generell ist die Simultansituation dadurch 

gekennzeichnet, dass der Dolmetscher die Geschwindigkeit des einlaufenden Inputs nicht 

beeinflussen und keine Rückfragen stellen kann. Gleichzeitig wird gefordert, dass der Zieltext, 

den der Dolmetscher produziert, inhaltlich wie stilistisch dem Ausgangstext entspricht und 

beim Hörer genau die Wirkung erzielt, die der Redner beabsichtigt. Hierbei kommt eine 

kulturelle Komponente mit ins Spiel: Dolmetschen bedeutet wie Übersetzen die Erstellung 

eines Translats, d.h. der Ausgangstext wird in einen für Muttersprachler einer anderen 

Sprache und Kultur verständlichen Zieltext überführt. 

Um eine Fokussierung der kontrastiven Untersuchung der beiden Sprachenpaare auf die 

sprachlichen Strukturen zu ermöglichen, wurde ein Ausgangstext gewählt, der sich explizit 

an Hörer aller Kulturen richtet, eine Rede des damaligen japanischen Premierministers Noda 

Yoshihiko vor der Generalversammlung der Vereinten Nationen in New York aus dem Jahr 

2011. Die Rede wurde im Rahmen der Generaldebatte gehalten und war Nodas erste Rede 

vor dem U.N.-Plenum. Sie liegt sowohl im japanischen Original als auch als offizielle 
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englische Übersetzung des japanischen Außenministeriums vor. Beide Texte – der japanische 

und der englische – wurden unter möglichst identischen Bedingungen von Studierenden im 

vierten bzw. fünften Fachsemester simultan ins Deutsche gedolmetscht. Der vorliegende 

Artikel möchte untersuchen, welche Dolmetschstrategien jeweils in den beiden 

Sprachrichtungen angewendet wurden, wie sie sich unterscheiden und welche Strategien 

sich in welcher Sprachrichtung am besten eignen, um eine möglichst vollständige, 

sinngetreue und stilistisch angemessene Verdolmetschung zu gewährleisten. Der 

Schwerpunkt liegt auf der Betrachtung zweier Strategien: der Segmentierung, d.h. der 

Aufteilung längerer Äußerungen bzw. komplexerer Satzstrukturen des Ausgangstextes in 

kleinere Einzelaussagen im Zieltext, und der Antizipation von Äußerungen des Redners durch 

den Dolmetscher. 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

AT = Ausgangstext 

ZT = Zieltext 

 

J-D  = Japanisch-Deutsch (Translation aus dem Japanischen ins Deutsche) 

E-D  = Englisch-Deutsch (Translation aus dem Englischen ins Deutsche) 

 

D1  = Dolmetscher 1 (Japanisch-Deutsch-Verdolmetschung)  

D2  = Dolmetscher 2 (Englisch-Deutsch-Verdolmetschung) 

 

S = Subjekt 

SN = Subjekt eines untergeordneten Nebensatzes 

dO = direktes Objekt 

iO = indirektes Objekt 

p = Partikel 
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Zum Teil sind die Abkürzungen und ihre Anwendung Shinohe (2012: 4) entnommen, so 

steht etwa „p(S)“ für die subjektkennzeichnende Partikel im Japanischen und „p(dO)“ für die 

Partikel, die das direkte Objekt im Japanischen kennzeichnet, usw. 

Bei japanischen Personennamen wird dem ostasiatischen Gebrauch folgend der 

Familienname zuerst genannt. 

Zur Erleichterung der Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 

weiblicher Sprachformen verzichtet. Wenn von „dem Dolmetscher“ allgemein die Rede ist, 

sind jedoch Dolmetscherinnen und Dolmetscher impliziert. 

2 Ausgangstext, Versuchsanordnung und Transkription 

2.1 Ausgangstext 

Noda Yoshihiko, Premierminister Japans vom 02.09.2011 bis 26.12.2012, hielt die 

betrachtete Rede am 23.09.2011 bei der Generaldebatte der 66. Generalversammlung der 

Vereinten Nationen in New York. Inhaltlich geht es um die Außenpolitik der neu 

angetretenen japanischen Regierung. Bisherige Erfolge werden vorgestellt und daran 

anknüpfend Zusagen für die Zukunft gegeben, dies alles vor dem Hintergrund der Situation 

in Japan nach dem großen Erdbeben und Tsunami in Tōhoku (der japanischen Region 

„Nordostjapan“, d. i. der Nordosten der Hauptinsel Honshū) vom 11. März 2011. 

2.2 Versuchsanordnung 

2.2.1 Textquelle 

Die japanisch-deutsche Verdolmetschung wurde ausgehend vom Ton des Videomitschnitts 

der Rede vorgenommen. Dieser Videomitschnitt steht auf der Internetpräsenz des Amtes 

des Premierministers von Japan wie auch auf Homepages der Vereinten Nationen zur 

Verfügung (w¹; w²; w³). Das Ausgangsmaterial für die englisch-deutsche Verdolmetschung 

war die englische Übersetzung der Rede, die ebenfalls der Homepage des Amtes des 
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japanischen Premierministers (w⁴; identischer Text auch zugänglich auf einer Seite der 

Vereinten Nationen: w⁵) entnommen und – mit Satzzählung versehen – in den Anhang des 

vorliegenden Artikels aufgenommen wurde.  

Die Rede wurde von Noda in New York vom Manuskript vorgetragen, d.h. nicht frei gehalten. 

Dem Umstand, dass abgelesen wird, sind auch kleinere durch das Ablesen bedingte 

Versprecher geschuldet (z.B. „yukue-mu... fumeisha“ in J-D 00:56-00:59 und „dōkoku no 

‚kunizukuri’ o... ’kunitsukuri’ to“ in J-D 18:44-18:46). Die Verdolmetschung während der 

Generalversammlung in New York erfolgte ins Englische anhand der genannten Übersetzung 

(w⁴). Die englische Übersetzung wurde also synchron zum Vortrag des Premierministers 

verlesen, wie auf der Homepage der Vereinten Nationen (w³) im Zweikanalton nachgehört 

werden kann. Es existiert auch eine offizielle deutsche Übersetzung der Rede (Botschaft von 

Japan 2011: w⁶). 

2.2.2 Präsentationsrate 

Das japanische Original wird sehr gleichmäßig vorgetragen. Zwischen den Sätzen, aber auch 

innerhalb der Sätze zwischen den grammatischen bzw. Sinn-Einheiten, werden deutliche 

Pausen gemacht, möglicherweise in der Absicht, die Verständlichkeit bzw. Dolmetschbarkeit 

vor einem internationalen Publikum zu erhöhen. 

Dennoch ist die Sprechgeschwindigkeit, gemessen an den Vorgaben des internationalen 

Verbands der Konferenzdolmetscher, AIIC (Association Internationale des Interprètes de 

Conférence), insbesondere für vorgelesene Manuskripte, noch hoch. Die AIIC (w⁷) empfiehlt 

drei Minuten für die Präsentation einer Normseite mit 40 Zeilen, was etwa 100 Wörtern pro 

Minute entspricht. Diese „dolmetschadäquate“ Geschwindigkeit von 100 Wörtern pro 

Minute wird im Vortrag Premierminister Nodas um 26% überschritten (2898 Wörter2 in 23 

                                                      

2 Es wurden die Wörter der romanisierten Version der Rede gezählt. Je nach Romanisierungsmethode (Um- 

schrift des Japanischen ins lateinische Alphabet) dürfte aufgrund unterschiedlicher Regeln zur Zusammen- oder 
Getrenntschreibung die Wortzahl geringfügig variieren. Hier wurde nach der revidierten Hepburn-Umschrift 
und den Richtlinien des Instituts für Japanologie der Universität Heidelberg romanisiert. 
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Minuten). Anders gesagt, würde die Rede in der von der AIIC empfohlenen Geschwindigkeit 

vorgetragen knapp 29 Minuten dauern. 

Der englische Text wurde vom Verfasser eingelesen. Dabei wurde versucht, Vortragstempo 

und Vortragsstil (gleichmäßig, deutliche Pausen zwischen Abschnitten und Sätzen) dem 

japanischen Original soweit wie möglich anzupassen. Letztendlich ist die englische Version 

der Rede 12 Sekunden länger ausgefallen als die japanische. Sie umfasst 2852 Wörter und 

liegt damit ca. 24% über der empfohlenen Geschwindigkeit.3 Dem Verfasser unterliefen 

beim Einlesen des englischen Textes ebenfalls Versprecher, die insgesamt etwas stärker 

ausfallen als die im japanischen Vortrag von Premierminister Noda.4 

Da es sich beim japanischen wie beim englischen AT um abgelesene Reden handelt, ent- 

fallen die typischen Merkmale spontaner mündlicher Äußerungen wie Wiederholungen, 

geringere Textdichte, das gelegentliche Explizieren komplizierterer Begriffe oder Konzepte – 

allesamt Merkmale, die das Simultandolmetschen wesentlich erleichtern (Kalina 1998: 79, 

101; Seleskovitch 1988: 131-134, Stähle 2009: 83). Die Verdolmetschung der beiden Reden 

ohne Vorbereitung am Manuskript mag für den Originalschauplatz, die Generalversammlung 

der Vereinten Nationen, unrealistisch sein, doch intensiviert sie mögliche Schwierigkeiten, so 

dass Fehlerquellen eventuell deutlicher zutage treten können. 

2.2.3 Aufnahme 

Die beiden Texte wurden jeweils von Studierenden des Masterstudiengangs Konferenz- 

dolmetschen aus ihrer B-Sprache in die A-Sprache (Muttersprache) gedolmetscht. Die 

Aufnahme erfolgte entweder per Diktiergerät oder mit der frei erhältlichen Software 

Audacity, die von Dozentinnen und Dozenten sowohl am Institut für Übersetzen und 

                                                      

3 Nähme man den deutschen Text (3061 Wörter) als Ausgangstext, so läge die Sprechgeschwindigkeit bei 

gleicher Dauer der Rede um 33% über der AIIC-Empfehlung. 

4 z.B. E-D 15:44-15:46; E-D 16:02-16:05; E-D 16:53-16:55, E-D 19:41-19:44; und besonders deutlich E-D 02:35-

02:40. 
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Dolmetschen der Universität Heidelberg wie auch an anderen Schulen und Hochschulen 

genutzt wird (w⁸, w⁹). 

Um Originalton und Verdolmetschung parallel transkribieren zu können, wurden die AT über 

Lautsprecher abgespielt und zusammen mit der Verdolmetschung wieder über die 

eingebauten Mikrofone von Diktiergerät bzw. Notebook-Computer aufgenommen.5 

Allerdings bekamen die Rahmenbedingungen der Simultanverdolmetschung durch dieses 

Aufnahmeverfahren den Charakter des Flüsterdolmetschens, da die Dolmetscher ihren Input 

nicht über Kopfhörer, sondern über Lautsprecher ähnlich wie einen „Saalton“ erhielten. Dies 

erschwert die Bedingungen des Dolmetschens und wäre bei einer Wiederholung des 

Versuches zu vermeiden. 

2.2.4 Vorbereitung 

Die japanische Originalrede wurde vom Verfasser dieses Artikels (D1) im 5. Fachsemester 

gedolmetscht. Da die Rede bereits in einem vorangegangenen Semester im Unterricht be- 

handelt wurde, erfolgte keine erneute inhaltliche Vorbereitung. Zur Vorbereitung auf die 

englische Rede wurde der Dolmetscherin (D2), die in ihrem 4. Fachsemester war, ein In- 

foblatt zur Verfügung gestellt, welches im Anhang einzusehen ist. Die Dolmetscherin 

verfügte nicht über spezielle Kenntnisse japanischer Themen. Deshalb wurden kurze Er- 

läuterungen zum japanspezifischen Hintergrund, die nicht vorausgesetzt werden konnten, 

ins Infoblatt mitaufgenommen. Die Dolmetscherin verfügt über Arbeitserfahrung als Si- 

multandolmetscherin in Industrie und Technik in der Sprachrichtung Deutsch-Englisch, d.h. 

der umgekehrten Richtung, die sich in den translatorischen Vorgehensweisen von Englisch-

Deutsch deutlich unterscheidet. 

                                                      

5 Bei Transkriptionen von Verdolmetschungen hält Niemants (2012: 184, 186) es für geboten, die Original-

Audio- oder Videodateien ebenfalls zugänglich zu machen. Der japanische AT ist die Tonspur einer vom Amt 
des japanischen Premierministers öffentlich zugänglich gemachten Videodatei (Kantei 2011a: w¹). Bei Interesse 
an der wissenschaftlichen Nutzung der mp3-Audiodateien der Verdolmetschungen (Zieltexte) oder des 
eingelesenen englischen AT bitten die Urheberrechtsinhaber um vorherige Absprache. Anfragen hierzu werden 
an die Herausgeber von T21N erbeten. 
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2.3 Transkription 

Die Transkription warf unerwartet facettenreiche Fragen auf, da im Verlauf des Studiums 

noch keine Transkripte von Dolmetschdaten angefertigt worden waren. Wie genau sollten 

AT und ZT angeordnet werden, um etwa die décalage (Zeitabstand zwischen der Äußerung 

eines Sachverhalts im AT durch den Redner und der entsprechenden Äußerung im ZT durch 

den Dolmetscher) ablesen zu können? Inwieweit sollten Merkmale des Vortrags wie Stocken, 

schnelles oder langsames Sprechen, Prosodie oder Unsauberkeiten der Aussprache 

wiedergegeben werden? 

Die erfahrene Dolmetscherin und renommierte Professorin für Dolmetschwissenschaft Sylvia 

Kalina (1998: 134-138) weist auf die vielen Merkmale gesprochener Rede und 

Verdolmetschung hin, die es grundsätzlich unmöglich machen, Transkripte zu erstellen, 

welche all diese in ihrer Gänze wiederzugeben vermögen. In gleicher Weise fasst Natacha 

Niemants (2012: 165, 176) zusammen, dass Transkription immer eine bewusste 

Entscheidung für das Aufnehmen oder Weglassen bestimmter Eigenschaften des 

sprachlichen Vortrags erfordert und es somit keine „neutrale“ Transkription geben kann. 

Jedes Transkriptionsverfahren muss sich am Evaluierungszweck ausrichten (Niemants 2012: 

184, 186; s.a. Kalina 1998: 138). Zwischen dem Ideal „alles zu transkribieren, was Sie [als 

Transkribierende(r), Anm. d. Verf.] hören“ (Niemants 2012: 165) und der Lesbarkeit des 

Transkripts muss ein Kompromiss gefunden werden. Die dolmetschwissenschaftliche 

Forschung habe nach und nach zu der Erkenntnis geführt, „that a transcription can be 

accurate without being complete, and that there is nothing wrong with a selective 

transcript“ (Niemants 2012: 180, kursiv im Original). 

Zunächst musste die grafische Anordnung der beiden AT-ZT-Paare bestimmt werden. Dazu 

wurde die Spaltenform gewählt (Original links, Verdolmetschung rechts). Eine Alternative 

wäre eine Partiturdarstellung (wie sie etwa Transkriptionsprogramme nutzen) oder die 

Transkription in abwechselnden Zeilen gewesen, die etwa Fred van Besien (1999: 252) 

präsentiert: 
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A: ** In Brazil,  

B: obwohl Strom und Wasser fehlte.  

A: the children of a small rural town col-  

B: * In Brasilien *  

A: lected change and sent their contribution to us in a  

B: (*) haben die Kinder eines kleinen  

A: tin can. I heard that, when asked  

B: Stadt auf dem Land Geld gesammelt in einer Ble- 

 

wobei A für den Redner und B für den Dolmetscher steht. Einen Überblick über die drei 

Möglichkeiten der Anordnung bietet Niemants (2012: 171). Von Van Besien (1999: 251, 253) 

übernommen wurde die Einteilung in Drei-Sekunden-Intervalle. Dies machte die parallele 

Montage der beiden Verdolmetschungen in dann vier Spalten möglich (s. 

Dolmetschtranskript im Anhang). 

Im Unterschied zur Partiturdarstellung ist dabei nicht exakt ablesbar, welche Wortäußerung 

des Dolmetschers genau gleichzeitig mit einer bestimmten Äußerung des Redners erfolgt. Es 

kann aber anhand des überschaubaren Zeitraums von drei Sekunden und der Notation von 

Pausen von 0,5 Sekunden bzw. einem Vielfachen von 0,5 Sekunden im Transkript annähernd 

genau abgelesen werden, welche Äußerungen ungefähr gleichzeitig erfolgen. Eine exaktere 

Analyse ermöglichen die mp3- Tondateien.6 

Zur Orientierung befindet sich links im Transkript die Zeitspalte. Wo im Text des 

vorliegenden Aufsatzes Bezug auf das Transkript genommen wird, geschieht dies für 

Englisch-Deutsch in der Form „E-D 10:56-11:07“ und für Japanisch-Deutsch in der Form „J-D 

02:02-02:04“. 

                                                      

6 s. Fußnote 4. 
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Da die zu untersuchenden Verdolmetschungen anhand der reinen Tonspur vorgenommen 

wurden, entfällt zunächst die Berücksichtigung non-verbaler Kommunikation wie Gestik und 

Mimik. Es verbleiben linguistische Merkmale (Wortäußerungen), paralinguistische Merkmale 

(etwa Räuspern, Husten, Ein- und Ausatmen), prosodische Merkmale sowie Stille/Pausen 

(Einteilung nach Niemants 2012: 170). 

Der Verfasser hat das beiliegende Transkript von Hand, ohne transcription tools (Software) 

erstellt. In einem ersten Schritt wurde dazu eine romanisierte Umschrift der japanischen 

Rede, wie sie tatsächlich gehalten wurde (also auch inklusive der kleineren Versprecher, die 

ja der Dolmetscher auch zu gewärtigen hat), angefertigt. 

Als linguistische Merkmale wurden neben den Wortäußerungen auch Hesitationslaute („äh“, 

„ähm“) sowie word blends7
 
und andere aus der kognitiven Belastung im Dolmetschprozess 

entstandene „Wortschöpfungen“ bzw. Wortverfremdungen wie gehört transkribiert. 

Ebenfalls im Transkript zu finden sind false starts und Selbstkorrekturen, bei denen der 

Dolmetscher eine Fehlplanung bzw. fehlerhafte Äußerung bemerkt und verbessert. In diesen 

Fällen wird die abgebrochene Textstelle mit nachfolgenden „...“ gekennzeichnet. Auch Fälle, 

in denen der Dolmetscher abbricht oder zögert, um dann doch bei seiner ersten Eingebung 

zu bleiben, wurden in selbiger Weise protokolliert. 

Zahlen wurden im Transkript durchweg ausgeschrieben (nicht „20,000“ sondern „twenty- 

thousand“), zum einen, um bei Verteilung der Äußerung einer Zahl auf zwei Drei-Sekunden-

Intervalle diese adäquat repräsentieren zu können, zum anderen, um die teilweise 

unterschiedlichen Wortlängen gleicher Zahlen in verschiedenen Sprachen nachvollziehbar zu 

machen. 

Wörter, die die Grenze eines Drei-Sekunden-Intervalls überschreiten und sich auf zwei 

Intervalle erstrecken, wurden im Transkript auf Basis der hörbaren Silben bzw. Silbenteile 

                                                      

7 word blends sind Wörter, die als Kontraktionen aus zwei getrennten Wörtern entstehen, wie etwa wenn die 
Wörter „symbol“ und „emblem“ aus dem AT im ZT zu „symblem“ verschmelzen, s. Lauterbach 2009: 44, 98. 
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per Bindestrich getrennt. Die Trennung folgt also phonetischen Gesichtspunkten und stimmt 

nicht immer mit den Trennregeln der deutschen Grammatik überein (Bsp. E-D 02:28-02:29 

„vers-ammelt“). 

Auf die Notation prosodischer Merkmale wie die Dehnung von Lauten, das Absinken der 

Stimmhöhe zum Ende des Satzes hin oder auch das Ausbleiben dieser oder anderer natür- 

licher prosodischer Merkmale wurde verzichtet. Atemlaute waren kaum hörbar und er- 

schienen auch nicht als auffällig, so dass sie nicht notiert wurden. 

Lediglich die Betonung einzelner Worte oder Silben wurde (nur in den Verdolmetschungen, 

nicht in den Ausgangstexten) durch Unterstreichung markiert. Dadurch sollte im Transkript 

nachvollziehbar werden, wo im ZT vom Dolmetscher Bedeutung durch Betonung signalisiert 

wurde, um die Formulierung kurz halten zu können. Allerdings kann durch diese einfache 

Einteilung in „unbetonte“ und „betonte“ Silben ohne weitere Graduierung die Betonung, wie 

sie in den Tonaufnahmen zu hören ist, nicht vollständig wiedergegeben werden (Betonungen 

fallen unterschiedlich stark aus). 

Sprechpausen wurden in Einheiten von 0,5 Sekunden in das Dolmetschtranskript 

aufgenommen. Die Notationsweise hierbei ist wie folgt: 

(*) = 0,5 Sekunden Pause 

* = 1 Sekunde Pause 

** = 2 Sekunden Pause 

sowie Kombinationen daraus.8 An den markierten Pausen ist so z.B. an manchen Stellen 

etwa die Suche des Dolmetschers nach Worten erkennbar. Aber auch rhetorische Pausen, 

also solche, die bewusst gesetzt sind, um das Gesagte wirken zu lassen, wurden als Pausen 

                                                      

8 Um innerhalb der Drei-Sekunden-Intervalle optisch die Unterteilung in erstes, zweites und drittes Drittel 
leichter vollziehen zu können, wurden Kombinationen von Pausen jeweils so notiert, dass möglichst ganze 
Pausen am Anfang und am Ende eines Intervalls stehen, z.B. 1,5 sec. Pause am Anfang eines Intervalls: *(*), 
dieselbe Pause dagegen am Ende eines Intervalls: (*)*. 
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transkribiert. 

Bei der Notation von Pausen ergab sich die Frage, ob jegliche Pausen, auch natürliche 

Sprechpausen zwischen Sätzen, zu notieren seien. Aus Gründen der Machbarkeit und auch 

der Übersichtlichkeit wurde entschieden, nur solche Pausen zu notieren, die im Rahmen der 

natürlichen (muttersprachlichen) Vortragsweise des Redners bzw. Dolmetschers als nicht 

selbstverständlich erscheinen. „Normale“ Pausen zwischen Sätzen also wurden nicht mit den 

Pausenzeichen notiert. Das Ausbleiben von zu erwartenden Pausen zwischen Sätzen, genau 

wie besonders schnell gesprochene Abschnitte, wurde allerdings auch nicht notiert. Die 

Textmenge im betreffenden Drei-Sekunden-Intervall kann aber Hinweise auf schneller 

gesprochene Passagen und/oder unterbliebene Pausen geben. 

Beim vergleichenden Blick auf den zeitlichen Verlauf der beiden AT-ZT-Paare fällt auf, dass 

bis ca. 01:30 die AT zeitlich gleichauf sind, danach ist der englische AT dem japanischen 

konstant ca. sechs Intervalle (18 Sekunden) voraus. Erst im letzten Teil der Rede (ab ca. 

19:00) verkürzt sich der Rückstand wieder, und ab 20:30 fällt der englische AT etwas hinter 

den japanischen zurück (am Schluss ca. 4 Intervalle). 

Da besonders die beim Dolmetschen aufgetretenen Schwierigkeiten sowie zu deren 

Überwindung eingesetzte Strategien von Interesse sind, wurden folgende farbliche 

Markierungen vorgenommen: Auslassungen wurden im Transkript markiert, indem die 

ausgelassenen Sinnelemente im jeweiligen AT gelb hinterlegt wurden. Das Fehlen der 

semantischen Informationen an den so markierten Stellen lässt den ZT weniger detailliert 

werden. Hellgrün markiert sind dagegen Stellen des AT, an denen strategische Selektion 

stattfand, d.h. diese Elemente sind im ZT nicht wiedergegeben, doch geht dadurch keine 

wesentliche semantische Information verloren. Nähere Erläuterungen zu Auslassungen vs. 

strategischer Selektion finden sich in Kapitel 4. 

Türkisfarbene Hervorhebungen wurden in AT und ZT korrespondierend vorgenommen und 

kennzeichnen Textbestandteile, die vom Dolmetscher im ZT früher geäußert werden als sie 

im AT erscheinen bzw. die gleichzeitig geäußert werden. Sie sollen Antizipation sichtbar 
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machen, eine Strategie, die zur Entlastung des Dolmetschers in der Simultansituation 

beiträgt. 

Eine weitere simultanspezifische Strategie ist die Segmentierung. Dabei werden „Aussagen 

in kleinere Sinnsegmente unterteilt in der Zielsprache wiedergegeben“ (Shinohe 2012: 18-

19). Dort, wo im ZT ein einziger Satz des AT in mehrere eigenständige Sätze aufgespalten 

wurde, wurde im ZT ein Schrägstrich „ / “ zwischen den Sätzen gesetzt. 

Sofern es in der Verdolmetschung zu inhaltlichen Verschiebungen gekommen ist, so dass der 

Dolmetscher etwas äußert, was vom Redner so nicht gesagt wurde, sind diese im ZT 

dunkelgelb unterlegt. In Fällen von contresens, also dort, wo inhaltliche Verschiebungen 

auftreten, die zur Folge haben, dass in der Verdolmetschung etwas ausgesagt wird, das der 

Rednerintention zuwiderläuft, sind die Unterlegungen rot. 

Von möglichen Fehlern des Produktionsprozesses, welche die reine Textoberfläche betreffen, 

sind lediglich Pausen und Selbstkorrekturen im Transkript hervorgehoben, da eine 

weitergehende Kennzeichnung mehrere unterschiedliche Hervorhebungstechniken bzw. das 

Ergänzen von Wörtern im ZT erfordert hätte. Interferenzen als eine Form von Outputstörung 

werden in Kapitel 8 kurz behandelt. 

3 Auswertungsmethode und Vorüberlegungen 

3.1 Auswertungsmethode 

Die Auswertung des Transkripts erfolgt in vier Schritten: zunächst werden die beiden 

Verdolmetschungen unter dem Gesichtspunkt der Vollständigkeit (Kapitel 4) und der 

Umsetzung der Rednerintention verglichen (Kapitel 5). Als nächstes werden die Strategien 

des Segmentierens (Kapitel 6) und des Antizipierens (Kapitel 7) betrachtet, um am Schluss 

noch einen Blick auf Interferenzen in der ZT-Produktion zu werfen (Kapitel 8). 

Zum Simultandolmetschen wurden verschiedene Modelle entwickelt (Kalina 1998: 70-77; 

Stoll 2009: 29-41), auf die hier nicht im Einzelnen eingegangen werden soll. Kalina (1998: 
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118) selbst teilt die strategischen Prozesse beim Simultandolmetschen in 

verstehensstützende Strategien einerseits und Strategien der Produktionsphase andererseits 

auf. Unabhängig vom dolmetschwissenschaftlichen Modell gilt aber, dass beim Simultandol- 

metschen Verstehensprozesse, Memorierungsprozesse und die Generierung des Zieltextes 

permanent stattfinden und ständig ineinandergreifen. Eine gute Simultandolmetschleistung 

gibt das vom Redner Gesagte inhalts-, stil- und registergetreu wieder und ruft beim Zuhörer 

die Wirkung hervor, die der Redner mit seiner Rede beabsichtigt. Die Präsentation sollte gut 

verständlich und möglichst frei von hörbaren Anzeichen von Gestresstheit des Dolmetschers 

sein (Jones 2002: 116-117). 

Sowohl bei der Analyse der Dolmetschproduktion hinsichtlich Vollständigkeit und 

Beibehaltung der Rednerintention wie auch bei den zu untersuchenden Strategien der 

Antizipation und der Segmentierung muss jeweils die Frage gestellt werden, welche der 

Befunde eher auf die persönliche Dolmetschkompetenz und -performanz von D1 und D2 

zurückzuführen sind, und welche dagegen ursächlich mit der Sprachstruktur der 

betrachteten Sprachen zu tun haben. 

3.2 Unterschiedliche Sprachstrukturen und Strategien zu deren Bewältigung 

Bereits vor der näheren Betrachtung des Transkripts bestehen Erwartungen hinsichtlich der 

angewandten Strategien. Denn die Sprachstrukturen von Japanisch und Englisch 

unterscheiden sich deutlich. Dolmetschwissenschaftler sind sich darin einig, dass jeder 

Dolmetscher „je nach Sprachenpaar und Verarbeitungsrichtung verschiedenen Zwängen 

unterworfen [ist], zu deren Überwindung er sich spezieller Strategien bedient“ (Kalina 1998: 

25, s. a. 58, 91, 114, s. a. Seeber und Kerzel 2011: 238). 

Das Japanische weist signifikante strukturelle Unterschiede zum Deutschen wie auch zum 

Englischen auf. Shinohe Yōko (2012: 5-14) nennt im Hinblick auf das Simultandolmetschen 

vom Japanischen ins Deutsche folgende erschwerende Strukturmerkmale des Japanischen: 

die obligatorische Endstellung des Prädikats im Japanischen bei freier Anordnung der 

restlichen Satzglieder; die Kennzeichnung der grammatischen Funktion von Satzgliedern 
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durch ihnen nachgestellte Partikel; nicht zwangsläufige Übereinstimmung von 

grammatischem Subjekt und „Satzthema“; den häufigen Verzicht auf Nennung des Subjekts 

im Satz (Sätze sind auch ohne Subjekt vollständig); Auslassung weiterer aus dem Kontext 

erschließbarer Elemente; die Tatsache, dass das Prädikat als Träger von Tempus, Negation 

und Modalität oftmals die Kernaussage enthält und somit derselbe begonnene Satz letztlich 

zu völlig verschiedenen Aussagen führen kann, je nachdem wie das Prädikat am Ende des 

Satzes lautet; die „Determinationsregel“, nach der Bestimmendes vor Bestimmtem steht, 

also auch Attributivsätze vor dem durch sie näher bestimmten Substantiv; die 

Kennzeichnung von Zitaten durch nachgestellte Partikel. 

3.2.1 Antizipation 

Angesichts der späten Gewissheit über die Satzaussage durch das Verb am Satzende 

gewinnen „Wegweiser“ an großer Bedeutung, auf die Shinohe (2012: 46-49) näher eingeht. 

Dabei handelt es sich um sprachliche Elemente (syntaktische Korrelationen, logische 

Verbindungen, richtungweisende Floskeln), die Hinweise auf die Satzaussage geben können 

und so dem Dolmetscher bei der Antizipation helfen können. Shinohe (2012: 42) belegt, dass 

„die Antizipation und das Grundwissen, das der Dolmetscher im Einsatz benötigt, eine 

entscheidende Rolle“ beim Japanisch-Deutsch-Simultandolmetschen spielen. 

Beim Antizipieren wartet der Simultandolmetscher nicht so lange, bis die Information, die er 

benötigt, im AT auftaucht, sondern baut aufgrund sprachlicher (syntaktischer) und/oder 

inhaltlicher (semantischer) Informationen, die der Ausgangstext bis dahin beinhaltet (bot- 

tom-up-Antizipation), oder aber aufgrund des Kontextes, in dem der zu verdolmetschende 

AT steht oder auch seines eigenen „Weltwissens“ (top-down-Antizipation), eine Hypothese 

den weiteren Verlauf des AT betreffend auf und dolmetscht anhand dieser Hypothese 

(Kalina 1998: 117). Man kann auf den Einsatz von Antizipation allerdings nur in den Fällen 

schließen, in denen im ZT entsprechende Inhalte formuliert sind, bevor sie im AT auftauchen. 

Bei der Analyse von Dolmetschdaten mithilfe retrospektiver Dolmetschprotokolle kommt 

Kalina (1998: 191-192) zu dem Ergebnis, dass Antizipation (und Inferenzieren) auch zum 

Beispiel dann vorkommt, wenn „der Dolmetscher Textsegmente antizipatorisch verarbeitet, 
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deren Produktion zeitlich aber nicht messbar vor der AT-Produktion des jeweiligen 

Segmentes liegt“ (Kalina 1998: 192). 

Beim Dolmetschen vom Englischen ins Deutsche kann indessen von der SVO-Regel 

(Anordnung der Satzglieder Subject-Verb-Object in dieser Reihenfolge) profitiert werden, da 

das Verb dem Dolmetscher früh „geliefert“ wird, oftmals noch bevor es im deutschen Satz 

benötigt wird.9
 
Kalina (1998: 191) resümiert, dass „in der Verarbeitungsrichtung Englisch-

Deutsch [...] aufgrund der syntaktischen Strukturen von Ausgangs- und Zielsprache meist 

keine Notwendigkeit“ für Antizipation besteht. 

Die Markierung von Antizipation im Transkript wurde notwendigerweise auf die Fälle 

beschränkt, bei denen Elemente im ZT beobachtbar entweder vor den entsprechenden 

Elementen im AT oder gleichzeitig mit diesen geäußert werden. Bei gleichzeitiger Äußerung 

kann die Verdolmetschung nicht auf dem Gehörten aufbauen, sondern muss ebenfalls 

antizipiert sein. Van Besien (1999: 251) betrachtet auch Fälle der minimal nach der 

entsprechenden Äußerung im AT erfolgenden Verdolmetschung als Antizipation: „At the 

moment that the interpreter has decided on the meaning of the speaker’s utterance, s/he 

listens to the speaker merely as a control, and the translation occurs within a very short 

delay.“ Gemeinsam mit den gleichzeitigen Äußerungen benennt Van Besien (1999: 255) dies, 

aus Marianne Lederer (1981) entlehnend, als „freewheeling interpretation“. Um eine 

möglichst klare Unterscheidungsmöglichkeit zu haben, wurden in der vorliegenden 

Untersuchung nur Vor- und Gleichzeitigkeit als Antizipation berücksichtigt. Nicht immer ist 

das Transkript exakt genug, um zu entscheiden, ob beobachtbare Antizipation vorliegt. 

Fragliche Stellen wurden daher anhand der Audiodateien entschieden. 

Es wurden nur diejenigen Stellen markiert, an denen die antizipierten Bestandteile später 

bzw. gleichzeitig auch explizit im AT auftauchen. Nicht markiert wurden also Textteile, die 

der Dolmetscher eingefügt hat, Ergänzungen von Verben oder – wie beim Dolmetschen aus 

                                                      

9 Umgekehrt gilt im Fall der Verdolmetschung vom Deutschen ins Englische (D-E), dass vermehrt antizipiert 
werden muss, da das Verb im Englischen früh im Satz stehen muss. 
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dem Japanischen oft nötig (Shinohe 2012: 7, 27; Nishio 2011: 79-80) – Ergänzungen des 

Subjekts. Solches Inferenzziehen (Kalina 1998: 116) ist in der Richtung Japanisch-Deutsch 

stets notwendig – die Analyse der im Transkript vorliegenden Inferenzierungen hätte jedoch 

den Rahmen dieser Untersuchung gesprengt. 

3.2.2 décalage 

Zu erwarten ist aufgrund dieser strukturellen Unterschiede und aufgrund von 

Erfahrungswerten eine höhere décalage J-D im Vergleich zu E-D (Shinohe 2012: 23, 44-45). 

Eine décalage bei J-D, die bis zum Vorliegen aller benötigten Informationen im AT wartet, ist 

allerdings nicht praktikabel (Kobayashi 1996: 71-72; Shinohe 2012: 19). Sie würde bei 

längeren Sätzen den Zwischenspeicher des Dolmetschers überlasten und die Fähigkeit, die 

nachfolgenden Äußerungen des Redners während des Abformulierens des vorangegangenen 

Inhaltes wahrzunehmen, beeinträchtigen. Abgesehen von der Speicherkapazität des 

Kurzzeitgedächtnisses stellt die Formulierung längerer Sätze auch eine kognitive 

Beanspruchung dar, denn der Dolmetscher muss die grammatischen Strukturen 

entsprechend lange in seinem Gedächtnis behalten, um einen korrekten Satz zu produzieren. 

Wenn die Konzentration kognitiver Ressourcen auf andere Aspekte des Dolmetschprozesses 

als das Zuhören zu einer Blockade des Verstehens von Elementen des AT führt, liegt ein 

kognitiver Maskierungseffekt vor.10 

Bei der Erstellung des Transkripts stellte der Verfasser fest, dass sich die décalage nicht 

einfach quantifizieren lässt. Zum einen ist der Zeitabstand des Dolmetschers zum Redner 

stets dynamisch, d.h. bei Aufzählungen, Nennung von Institutionen-, Programm- oder 

Personennamen etc. reduziert der Dolmetscher die décalage radikal, um diese Elemente aus 

dem Nachhallgedächtnis möglichst verlustfrei reproduzieren zu können und nicht 

memorieren zu müssen. Bei anderen Abschnitten des AT, bei denen der Dolmetscher erst 

einen Überblick gewinnen muss, um mit seiner Verdolmetschung fortfahren zu können, kann 

                                                      

10 Davon zu unterscheiden sind akustische Maskierungseffekte, die dann auftreten, wenn der Dolmetscher 
durch seine eigene Textproduktion bedingt den Input-Ton stellenweise nicht mehr hören kann. 
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er etwa durch eine silbenreichere Formulierung seine décalage gezielt verlängern (Shinohe 

2012: 45). Die décalage ist also tendenziell ständig in Bewegung und kann nur jeweils an 

einem Punkt bestimmt werden. 

Zum anderen zeigte sich vor allem in der Sprachrichtung J-D, dass durch die asymmetrische 

Sprachstruktur ganze Syntagmen (etwa Relativsätze) umgekehrt aufgebaut werden müssen, 

so dass die décalage noch am ehesten für das Syntagma als Ganzes (also etwa am 

Mittelpunkt des Syntagmas im ZT und des entsprechenden Syntagmas im AT) zu ermitteln ist. 

Auch im Englischen kommt dies vor, wie anhand eines relativ einfachen Beispiels aus dem 

Dolmetschtranskript gezeigt werden soll. An diesem Beispiel (E-D 00:50-01:04) wird auch 

deutlich, dass die vermeintlich simple Betrachtung der décalage recht komplex werden kann, 

da sie unmittelbar mit anderen Strategien wie syntaktischem Umbau oder Kompression 

zusammenhängt. Die Kompressionsstrategie soll daher kurz angesprochen werden – ihre 

farbliche Markierung jedoch, die im parallelen Transkript (s. Anhang) vorgenommen ist, 

wurde hier zugunsten der Übersichtlichkeit entfernt: 

 

Die hellgrau bzw. dunkelgrau unterlegten Satzteile bezeichnen die einander entsprechenden 

semantischen Gehalte. Da jede Zelle der Tabelle für einen Zeitraum von drei Sekunden steht, 

lässt sich für den hellgrau unterlegten Teil eine décalage von ca. acht Sekunden, für den 

dunkelgrau unterlegten Teil von ca. zwei Sekunden ablesen. Die décalage zu Anfang des 

Satzes (Zeitabstand zwischen der Äußerung „A little more“ im AT und „Seit dem großen 

Erdbeben“ im ZT, anhand der noch etwas exakteren Audiodatei gemessen) beträgt 

Japan. * A little more than six months  Dieses (*) Jahr war ein (*) 

have passed since the Great East Japan 
Earth- 

Jahr außergewöhnlicher Herausforderungen 
für Japan.  

quake struck Japan. Nearly twenty-  Seit dem großen Erdbeben v... 
zweitausendelf 

thousand people were killed or remain 
missing,  

(*) sind ca. sechs Monate vergan-  

and nearly forty thousand who were forced 
to eva- 

gen. Über zw... ca. zwanzigtausend 
Menschen  
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viereinhalb Sekunden; die décalage am Satzende beträgt gleichermaßen viereinhalb 

Sekunden. Es macht also einen Unterschied, ob man die décalage für einzelne Satzteile oder 

für einen ganzen Satz, oder gar über Satzgrenzen hinaus, betrachtet. 

Teile des Satzes wurden von der Dolmetscherin semantisch komprimiert: „a little more 

than“ wurde durch das wesentlich kürzere „ca.“ wiedergegeben. Der dadurch auftretende 

semantische Verlust betrifft lediglich die Information, dass die Katastrophe etwas länger als 

sechs Monate zurückliegt (und nicht etwa etwas kürzer). Diese Information ist für den Hörer 

irrelevant, da im Text weder auf der Mikroebene (auf der Ebene der einzelnen Proposition, 

also an der vorliegenden Stelle des Textes) noch auf der Makroebene (in dem Text als 

Ganzes) dem Zeitpunkt „exakt sechs Monate nach der Katastrophe“ eine Bedeutung 

zukommt. Durch die strategische Kompression gelingt es der Dolmetscherin, die Textmenge 

im ZT gegenüber dem AT zu verringern. Dadurch verkürzt sie ihre décalage bzw. vermeidet 

es, hinter dem Redner zurückzubleiben. So hätte die Formulierung „etwas mehr als“ etwa 

eine halbe Sekunde in Anspruch genommen, was die décalage entsprechend verlängert 

hätte (auf dann fünf Sekunden am Ende des Satzes). An zwei weiteren Elementen in diesem 

Satz hat D2 mit ähnlichem Ergebnis Kompression angewandt: „Great East Japan 

Earthquake“ – die offizielle englische Bezeichnung der Erdbebenkatastrophe vom 11. März 

2011 in Japan11
 
– wurde in der Verdolmetschung zu „dem großen Erdbeben“. Diese 

Bezeichnung ist für den Hörer gleichwertig. Statt des vollständigen Nebensatzes „since the 

Great East Japan Earthquake struck Japan“ wird nur das Nomen zusammen mit der 

temporalen Präposition übernommen („seit dem großen Erdbeben“), auch hier, ohne dass 

semantische Gehalte verloren gehen, die zum Verständnis nötig wären. Die Information 

„zweitausendelf“ dagegen hat die Dolmetscherin eingefügt. Es ist anzunehmen, dass dies mit 

dem Ziel der Eindeutigkeit des ZT geschah. Das angefangene Wort „v...“ wird mit hoher 

Wahrscheinlichkeit der Beginn einer Umsetzung der gehörten englischen Bezeichnung sein: 

Die Dolmetscherin wollte „von Ost-Japan“ anschließen, entschied sich dann jedoch – 

                                                      

11 so etwa auf der Themenseite des Außenministeriums zum Stand des Wiederaufbaus nach dem Beben, s. 
Ministry of Foreign Affairs of Japan (w¹⁰). Die englische Bezeichnung ist eine Übersetzung der offiziellen 
japanischen Bezeichnung Higashi Nihon Daishinsai („Ost-Japan Großerdbeben“). 
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eventuell war sie sich doch nicht ganz sicher, den AT hier ganz exakt bzw. vollständig 

verstanden zu haben – aus ihrem eigenen Wissen eine Information (das Jahr, in dem das 

Erdbeben sich ereignete) einzufügen, um für Eindeutigkeit zu sorgen. Im Ergebnis hat die 

Dolmetscherin den Satz, der im AT mit 78 Zeichen (ohne Leerzeichen) formuliert ist, mit 63 

Zeichen übertragen. Hätte sie auf den Zusatz „zweitausendelf“ verzichtet (für den Hörer in 

der Originalsituation wäre dies ohne semantische Verluste geblieben), dann hätten ihr 49 

Zeichen genügt. Die Reduktion der Textmenge entlastet die Dolmetscherin, die in der 

Simultansituation neben der Textproduktion auch Verstehensleistungen, 

Speicherungsoperationen, die Planung ihrer eigenen Textproduktion und Monitoring zu 

erbringen hat. In diesem Beispiel hat die Dolmetscherin für die Übertragung des Satzes nebst 

dieser parallel ablaufenden Prozesse genauso viel Zeit wie der Redner für den Satz 

verwendet (sechs Sekunden). 

3.2.3 Segmentieren 

Eine weitere Möglichkeit, die Komplexität längerer Sätze in Kombination mit der inversen 

Sprachstruktur zu bewältigen, stellt das Segmentieren dar. So kann etwa ein Attributivsatz, 

der im Japanischen vor dem näher bestimmten Substantiv steht, als eigener Satz formuliert 

werden. 

4 Vergleichende Auswertung der Vollständigkeit 

Die Vollständigkeit kann anhand der gelb hinterlegten Textstellen überblickt werden – wenn 

auch die Menge an gelb markiertem Text nicht immer mit der inhaltlichen Bedeutung oder 

der „Schwere“ der Auslassung korrespondiert. 

In E-D nehmen Auslassungen etwa ab der vierten Minute zu; in J-D sehr deutlich ab 05:55, 

während in der E-D-Verdolmetschung ab 05:40 wieder weitgehend Vollständigkeit herrscht. 

Etwa ab der 7. bis zur 10. Minute kommt es auf beiden Seiten zu wenigen kleineren 

Auslassungen. Etwa in der elften Minute (Thema Atomsicherheit) kommt es in beiden 

Sprachrichtungen zu einigen Auslassungen, genauso in der 13. Minute (Thema Terrorismus) 

und zwischen 15:30 und 16:30 (Thema Nordkorea). Ab ca. 17:56 bis 21:10 (Thema Sicherheit 

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

23 

im Nahen und Mittleren Osten) ist die E-D-Verdolmetschung deutlich vollständiger als die J-

D-Verdolmetschung. Hier sind im E-D-ZT mehr Details enthalten. Danach sind beide ZT bis 

zum Ende weitgehend vollständig. 

Den gelben Markierungen stehen die hellgrün markierten strategischen Selektionen 

gegenüber. Dem Verfasser ist bei der Markierung im Transkript bewusst gewesen, dass die 

Entscheidung „gelb oder grün“ begründet werden muss. Eine „Eins-zu-Eins“-Übertragung 

kann eine Simultanverdolmetschung nie sein. Was in einer vollständigen Verdolmetschung 

enthalten sein muss, definiert sich anhand von Parametern der Input- wie der Outputseite. 

Zum einen sind Zeitdruck und Qualität des AT ausschlaggebend (Inputfaktoren), auf der 

anderen Seite das Rezipientenprofil und die Selbstanforderungen des Dolmetschers (Kalina 

1998: 122). Über die Vortragsweise (Verlesung eines schriftlich ausgearbeiteten Textes), 

Sprechgeschwindigkeit und Einschränkungen beim Toninput wurde bereits im Kapitel zum 

Versuchsaufbau berichtet. Auf der Rezipientenseite wurde analog zur Originalsituation von 

Hörern aller Nationalitäten ausgegangen. 

Wäre der AT eine frei gehaltene Rede gewesen, so wäre es sicher zu weniger Auslassungen 

gekommen. Im vorliegenden AT aber kommt es meist auf jedes Wort an, auch z.B. 

„undue“ in E-D 12:31, was deshalb auch gelb markiert ist, obwohl es zu den typischen 

Elementen gehört, die in der Simultansituation ausselektiert werden können, da dem Hörer 

die darin enthaltene Information bereits bekannt sein dürfte. 

Ungeachtet der inhaltlichen Dichte des Textes an manchen Stellen wurde kein 

„Machbarkeitskriterium“ angesetzt, sondern inhaltlich wichtige ausgelassene Textteile 

wurden durchweg gelb markiert. Auch bei Aufzählungen wurden ausgelassene (und nicht in 

einem nachfolgenden Satz oder Teilsatz nachgelieferte) Informationen gelb markiert. Es mag 

beim Simultandolmetschen in hoher Ausgangsgeschwindigkeit durchaus realistisch sein, aus 

Aufzählungen ein Element auszulassen, doch sollte im Untersuchungsinteresse markiert 

werden, welches ausgelassen wurde. 

An manchen Stellen muss sich der Dolmetscher angesichts der Geschwindigkeit in 
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Sekundenbruchteilen entscheiden, ob ihm die ungekürzte präzise Bezeichnung eines 

Programms oder ein kleines, aber möglicherweise bedeutsames Wort wie „unter 

anderem“ wichtig ist. Ein Beispiel ist E-D 14:59-15:05: 

 

Hier scheint die ungekürzte Übertragung des Begriffs „Initiative für Nichtverbreitung und 

Abrüstung“ auf Kosten des Segmentes „such efforts as” zu gehen.  

Bei rhetorischem Spracheinsatz hingegen wurde versucht, der Simultansituation Rechnung 

zu tragen. Stellen zu verknappen, bei denen der Inhalt nicht berührt ist, wurde als zulässig 

und – angesichts der fordernden Redestruktur und Geschwindigkeit – strategisch 

begrüßenswert befunden. 

Folgender Abschnitt (J-D 03:59-04:13) zeigt Auslassungen und strategische Selektion im 

Vergleich: 

 

Hier fehlt im ZT die Information „Tōkyō no shuto-ken mo fukume“ [„einschließlich der 

                                                      

12 Hier liegt vermutlich ein word blend aus „Kernkraft“ und „Kernwaffen“ vor, vgl. Fußnote 6.  

At the same time, we will do our  bei. * Gleichzeitig 

best to achieve the ideal of "a World 
without Nuclear  

werden wir unser Bestes tun, um das  

Weapons" through such efforts as the Non-
Proli- 

Ideal einer Welt ohne Kernraften12... 

feration and Disarmament Initiative or NP- waffen zu erreichen. Durch die Initia- 

DI. (*)** tive zur Nonproliferation und  

The DPRK's nuclear and missile issues  (*) Abrüstung. (*) Nord- 

torikunde kimashita. (*) Tōkyō no bau – (ähm), diesem ge- 

shuto-ken mo fukume, hisaichi-gai de wa ben wir mit ganzer Kraft uns hin. (*) 

(*) hobo shinsai-mae no nichijō ni modo- (*) Außerhalb des Katastrophengebietes 

tte imasu. * Tsunami ni sind wir... ist das Leben wieder  

sarawareta Tōhou...ku chihō engan no  im Normalen angelangt. * 
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Metropolregion Tokyo“]. Demgegenüber ist die Eliminierung von „shinsai-mae no“ [„vor 

dem Erdbeben“] als attributive Ergänzung zu „nichijō“ [„Alltag“, „das normale Leben“] eine 

Verkürzung, die den Informationsgehalt des Textes nicht verringert. 

Es fielen eine Reihe von Stellen auf, an denen D1 und D2 unabhängig voneinander dieselben 

Redundanzen getilgt haben, etwa bei der im Text eingestreuten Anrede „gichō“ / „Mr. 

President“ / „(Sehr geehrter) Herr Präsident“. Diese Anrede dient vor allem zur 

Kennzeichnung des Beginns eines neuen Abschnittes und kann eliminiert werden, wie auch 

an einigen Stellen durch D1 und D2 geschehen. 

Der Eigenname einer indonesischen Krankenschwester wurde von D1 wie von D2 strategisch 

eliminiert (J-D 01:54-01:56 / E-D 01:33-01:35). Die adverbiale Ergänzung „Zweitens“ („Daini 

ni“ / „Secondly“ in J-D 19:25 / E-D 19:07-19:08) wurde von beiden Dolmetschern entfernt, da 

der erste Punkt von beiden nicht als solcher genannt worden war. Ein weiterer Fall legitimer 

Eliminierung ist die Benennung der „Republik Südsudan“ als „Südsudan“. Bei all diesen 

Beispielen handelt es sich um sprachrichtungsübergreifende Techniken. 

Ein etwas komplexeres Beispiel für parallele Selektion ist der Satz in Premierminister Nodas 

Rede, in dem es um die Höhe des Tsunami geht. Zunächst J-D 10:14-10:25 (die Markierung 

der Antizipation wurde entfernt): 

 

„Konkai“ [„dieses Mal“, „damals“] ist redundant, da aus dem Kontext (Satz 4 des Redetextes) 

ersichtlich ist, um welchen Tsunami es sich handelt. „Chōi kara kazoete“ [„vom 

Meeresspiegel aus gerechnet“] ist eine wissenschaftlich korrekte, für die Hörer aber hier 

nicht notwendige Angabe, da die Kernaussage in „kansoku shijō saidai“ [„die höchste jemals 

gemessene“] steckt. 

Konkai * Tōhoku chihō o osotta tsu- *** 

nami wa, * chōi kara kazoete (*) (*) Der Tsunami, der Tōhoku heimgesucht 
hat, 

yonjū mētoru to iu * koku- * hat (*) vierzig Me- 

nai kansoku shijō saidai no takasa ni  ter (*) erreicht, / das ist die höchste  
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D2 hat in ihrer Verdolmetschung aus dem Englischen (E-D 09:41-09:58) dieselbe 

Selektionsstrategie angewandt: 

 

Zusätzlich hat sie die Redundanz „vertical“, die Information „onshore“ und den terminus 

technicus „run-up height“ getilgt, der für den Zuhörer in der Generalversammlung ebenfalls 

nicht relevant ist. 

Die Anforderung des dichten Textes bzw. Gewichtung des Textinhaltes führte aber auch 

teilweise an identischen Stellen zu Auslassungen, so in J-D 13:17-13:46 / E-D 12:53-13:08, wo 

beide Dolmetscher aus der Wendung „Bedrohungen angehen und ihre Ursachen 

bekämpfen“ jeweils nur „die Ursachen dieser Bedrohungen bekämpfen“ gemacht haben. 

Hier greift vermutlich die Antizipationshaltung seitens der Dolmetscher, dass der Redner auf 

die Wichtigkeit des Bekämpfens der Ursachen hinweisen will. In diesem Beispiel heißt es 

aber in den beiden AT sinngemäß „gleichzeitig mit der Bekämpfung dieser Bedrohungen 

müssen auch deren Ursachen bekämpft werden“. Diese Auslassung bringt beide 

Dolmetscher im Folgesatz in Bedrängnis, da der Redner davon spricht, sich „beiden 

Herausforderungen“ widmen zu wollen. 

In ähnlicher Weise haben D1 und D2 „Wachstum der Weltwirtschaft“ zu 

„Weltwirtschaft“ verknappt (J-D 04:26-04:34 / E-D 04:04-04:10). In beiden ZT fehlt die 

„mutige Energiewende“ (J-D 09:34-09:35 „daitan na enerugī shifuto“ / E-D 09:04-09:05 „to 

pursue a bold energy shift”). Ähnliche Stellen finden sich in J-D 13:50 / E-D 13:22, J-D 15:22-

15:25 / E- D 14:48-14:51, J-D 21:59-22:01 / E-D 22:13-22:16 und J-D 13:02-13:05 / E-D 12:37-

*(*) The maximum verti- eine sicherere Zukunft mit aller  

cal height onshore above sea level, called  Kraft suchen. * 

the "run-up height", of the tsunami that hit 
the Tohoku  

Die, die (*)* 

district reached as high as forty meters,  Höhe des Tsuna... nu... namis, der den 

(*) the highest such value ever obser- Nordosten Japans, Japans traf, hat 

ved in Japan's recorded history. *  maximal vierzig Meter erreicht, der 
Höchst- 
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12:41 (an letzterer Stelle wurde aus einer Aufzählung mit drei Elementen jeweils eines 

gekürzt: J-D entfiel „präzise“, E-D entfiel „transparent“). 

Angesichts der parallelen strategischen Eliminierung und parallelen Auslassungen kann keine 

ursächliche Beziehung zu den Strukturen der Ausgangssprachen festgestellt werden. 

Ob die Selektion und Eliminierung fallweise bewusst oder unbewusst geschah, kann anhand 

des Transkriptes nicht bestimmt werden. Mit Sicherheit entlasten beide Strategien den 

Simultandolmetscher. Sie können jedoch fallweise zur Qualitätssteigerung, zur 

Ökonomisierung oder als sogenannte „Notstrategie“ eingesetzt werden. Eine 

Ökonomisierungsstrategie liegt dann vor, wenn der Dolmetscher sich bewusst entscheidet, 

beispielsweise aus einer Aufzählung mehrerer Adjektive eines zu streichen, weil der Sinn 

auch ohne das Detail, das dieses Adjektiv liefert, ungeschmälert erhalten bleibt. Hier sei 

noch einmal auf das Beispiel der Ansprache „Herr Präsident“ oder „Meine Damen und 

Herren“, wie sie in Reden zwischen Sinnabschnitten vorkommt, hingewiesen. Da sie keine 

neuen Informationen vermittelt, kann sie in der Verdolmetschung unterbleiben, um 

Kapazitäten für das Abformulieren zwischengespeicherter Inhalte, das Verständnis des AT 

oder andere Prozesse freizumachen. 

Ist der Dolmetscher – etwa durch schlechten Ton, schnell vorgetragenen Input, abgelesene 

schriftsprachliche Texte, oder auch durch unzureichende Sprach- oder Sachkenntnis 

(mangelnde Vorbereitung) – überfordert, so bleibt ihm nichts anderes übrig, als im Interesse 

der Erhaltung der Makrostruktur des AT Elemente zu selektieren, tilgen, generalisieren, 

attenuieren, relativieren, neutralisieren oder zu substituieren (Kalina [1998: 118] nennt 

diese als mögliche Notstrategien). Shinohe zeigt ebenfalls Beispiele für Selektion, so (in 

Analyse 8, Shinohe 2012: 37-39) das Eliminieren einer logisch vom Hörer leicht zu 

ergänzenden Information (Dächer, „auf denen die Installation von Solaranlagen möglich ist“) 

zugunsten der Übertragung einer Zahl (der Gesamtanzahl dieser geeigneten Dächer), die 

einen Eindruck von der in dem Satz angesprochenen Größenordnung vermittelt. 

Der Übergang zwischen Selbstentlastung des Dolmetschers, der noch in seinem „grünen 
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Bereich“ dolmetscht, und dem überforderten Dolmetscher muss jeweils anhand der 

gestellten Anforderung des Hörers bzw. der Selbstanforderung des Dolmetschers bestimmt 

werden (Kalina 1998: 120-122). 

Es sei erwähnt, dass auch ein weiteres wichtiges Effizienzinstrument in beiden 

Sprachrichtungen zum Einsatz kommt, wie am Transkript überprüft werden kann: die 

Kompression. Dabei wird die Textmenge im ZT reduziert, indem effizientere Formulierungen 

gewählt werden.  

Die lexikalische Kompression ist hierbei recht eindeutig zu erkennen: in E-D 12:35-12:37 wird 

„our government“ mit „wir“ wiedergegeben. Dadurch werden drei Silben eingespart. 

Dasselbe passiert in J-D 03:53-04:02 („Nippon seifu“ [„die japanische Regierung“] wird zu 

„wir“, Einsparung ebenfalls drei Silben). 

Bei der semantischen Kompression ist die Abgrenzung zur Selektion und Eliminierung 

schwieriger, da hier semantische Gehalte verlorengehen können, ohne dass diese genau 

markierbar wären: in E-D 14:38-14:40 wird „fragile and conflict-prone states“ als „schwache 

Staaten“ übertragen. Die Wiedergabe mit „schwach“ ist etwas ungenau, aber kurz, und sie 

behält den Sinn bei. Es ist nicht einfach zu sagen, ob „schwach“ eher die Übertragung von 

„fragile“ oder von „conflict-prone“ darstellt. Es passt als Übertragung beider Aspekte. 

Deshalb wurde diese Stelle nicht (hellgrün oder gelb) markiert. 

Die Parallelstelle im japanischen AT ist J-D 15:05-15:11 „funsō ga / saihatsu shi- / gachi na / 

zeijaku na / kuniguni“13
 
[Konflikte / erneut entstehen / tendenziell / schwache / Länder] – 

„konfliktträchtige Regionen“. 

In E-D 21:44-21:55 konnte "Tohoku shinkansen [...], including a train which was running at 

two-hundred and seventy kilometers per hour" zu „auch die schnellen Züge“ verkürzt 

werden. Hier wurde die Strategie der Eliminierung des Eigennamens und der Generalisierung 

                                                      

13 Hier und im folgenden wurde die Notationsweise des japanischen Originals – mit Schrägstrichen zur besseren 
Überschaubarkeit der Satzstruktur – von den Satzanalysen in Shinohe 2012 übernommen. 
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(Verzicht auf die genaue Geschwindigkeitsangabe) angewendet, wodurch statt des 

Nebensatzes nur ein Adjektiv gebraucht wurde. 

In der Parallelstelle (J-D 21:49-21:56) heißt es: „hitori no / fushōsha / mo / dasazu, / anzen ni 

/ kinkyū ni / teisha shi“ [einer / Verletzte(r) / auch / nicht erzeugen / sicher / notfallmäßig / 

anhalten]. Daraus wurde in der Verdolmetschung „Der Nothalt war problemlos“. Der 

Effizienzgewinn steckt in der Nominalisierung „Nothalt“ und ebenfalls in der Wiedergabe 

eines Nebensatzes durch ein Adjektiv.  

Beide Dolmetscher haben bei diesem Satz den Eigennamen „Tōhoku“ (J-D) bzw. „Tohoku 

Shinkansen“ (E-D) eliminiert.  

Freilich gibt es auch Fälle, in denen mehr Silben aufgewendet werden müssen, um Inhalt und 

Rednerintention wiederzugeben, in der Richtung Englisch-Deutsch zum Beispiel „der neue 

Premierminister Japans“ für „the new leader of Japan“ (E-D 07:29-07:37).  

Auf diese beiden Techniken – Expansion und Kompression auf Textoberflächenebene – soll 

im Rahmen dieses Artikels nicht näher eingegangen werden. Konsequenterweise werden 

auch suboptimale ZT-Formulierungen, die etwa unnötig lange Formulierungen aufweisen (E-

D 09:02-09:07 „mittelfristige und langfristige“ statt „mittel- und langfristige“), nicht näher 

thematisiert. 

5 Vergleichende Auswertung inhaltlicher Abweichungen 

Zu inhaltlichen Verschiebungen kann es aus verschiedenen Gründen kommen: Probleme 

beim Verstehen des AT, Maskierungseffekte – der Dolmetscher nimmt einen Teil des AT 

nicht wahr, weil seine Aufmerksamkeit durch andere Prozesse besetzt ist (kognitive 

Maskierung) bzw. weil sein eigenes Sprechen das eingehende akustische Signal 

vorübergehend überdeckt (akustische Maskierung) – oder auch Probleme im 

Produktionsprozess (mißverständliche Formulierung) sind mögliche Ursachen. 

Inhaltliche Abweichungen wurden in zwei Arten unterteilt: zum einen Aussagen im ZT, die 

der Redner so nicht getroffen hat, die er aber hätte treffen können, zum anderen Aussagen, 
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die der Rednerintention zuwiderlaufen (contresens). Auch hierbei waren manche Stellen 

eindeutiger der einen oder der anderen Kategorie zuzuordnen als andere.  

5.1 Inhaltliche Verschiebungen in der Verdolmetschung aus dem Japanischen 

In der japanisch-deutschen Verdolmetschung wurden so 30 Stellen markiert, davon 10 als 

contresens. Aufgrund der Ursachen, die (nach dem Transkript zu urteilen) zu den inhaltlichen 

Verschiebungen geführt haben, konnten sechs Kategorien unterschieden werden, die in den 

folgenden Unterkapiteln behandelt werden.  

5.1.1 Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung 

Die häufigste Ursache für inhaltliche Verschiebungen in der J-D-Verdolmetschung ist die 

Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung. Hierbei ist also eine Auslassung ursächlich 

für die inhaltliche Verschiebung. Dadurch führt die an sich korrekte Verdolmetschung einer 

nachfolgenden Stelle zu einer falschen Verknüpfung. Ein Beispiel (J-D 04:17-04:37): 

 

Hier steht vor „Nippon kigyō“ [Japanische Firmen] ein Attributivsatz: „chūshō kigyō / o 

fukumu“ [kleine und mittlere Unternehmen / beinhalten]. Dieser Attributivsatz bestimmt 

das nachfolgende Substantiv „Nippon kigyō“ näher („kleine und mittlere Unternehmen 

beinhaltende japanische Unternehmen“ bzw. „japanische Unternehmen, die KMU 

eingeschlossen“). Durch das Entfallen des gelb markierten Bereiches „o fukumu Nippon 

arimasu. (*) Itanda sapurai- und die Wirtschaft in Tōhoku  

chēn wa hobo kanzen ni kaifuku shi, (*) sind... waren vom Tsunami betroffen. * 

chūshō kigyō o fukumu Nippon kigyō ga **(*) An 

sekai keizai no seichō o sasaete iru koto  vielen Stellen ist dies wieder in Ordnung 
gebracht. / 

o tsūkan o itashimashita. * * Dass der Mittelstand 

 

Tōkyō denryoku Fukushima dai-ichi genpatsu 
no ji- 

(*) sehr wichtig für die Weltwirtschaft ist, 
ist uns schmerz- 

ko wa chakujitsu ni shūsoku ni muka-  lich bewusst geworden. * (*) 
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kigyō“ bleibt im ZT nur noch „der Mittelstand“. Die Aussage „sekai keizai / no seichō / o 

sasaete iru“ [die Weltwirtschaft / das Wachstum / tragen, stützen] wird dadurch mit dem 

falschen Subjekt „Mittelstand“ verbunden, und so entsteht eine Aussage, die vermutlich 

nicht falsch ist, jedoch hier von Premierminister Noda nicht gemeint war. Ihm kam es 

vielmehr darauf an, dass japanische Firmen – nicht zuletzt die mittelständischen, die in der 

vom Erdbeben betroffenen Region stark repräsentiert sind – direkt in die Weltwirtschaft 

integriert sind.  

Ein weiteres Beispiel einer Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung ist J-D 13:44-

14:02:  

 

Hier ist es die Auslassung von „kaizoku mondai“ [„das Piratenproblem“, „die Piraterie“], die 

dazu führt, dass der folgende Satzteil, in dem es um die Entsendung von Geleitschiffen und 

Patrouillenflugzeugen geht, auf den nachfolgenden Satz bezogen wird, der lautet:  

„Tero no / konzetsu / to / tero no / gensen no / bokumetsu ni / mo / issō no kōken ni / 

tsutomemasu.“ [Terrorismus +p(Genitiv) / Ausrottung / und / Terrorimus +p(Genitiv) / 

Quelle +p(Genitiv) / Vernichtung +p(iO) / auch / ‚zusätzlicher Beitrag’ oder ‚zusätzliche 

Beiträge’ +g(iO) / leisten], „Wir leisten zusätzliche Beiträge zur Ausrottung des Terrorismus 

und seiner Quellen.“ 

kaizoku mondai ni tsuite wa, Nippon wa zwei Dinge, an denen wir arbeiten 
müssen. * 

goeikan niseki to (*) shōkaiki *** 

niki o (*) jōji haken suru nado, hiki-  ** Japan 

tsuzuki sekkyokuteki ni kōken shimasu. (*) entsendet Aufklärungs- und Siche- 

(*) Tero no konzetsu to tero no gen-  rungs (*) (ähm) Flug- 

sen no bokumetsu ni mo issō no kōken ni 
tsutomema- 

zeuge und Aufklärer gegen den Terroris-  

su. *(*) Amerika de no dō- mus. ** 
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Auslassungen mit folgender falscher Verknüpfung finden sich an weiteren neun Stellen des 

ZT14, wobei sie an fünf Stellen zu einem contresens geführt haben.  

5.1.2 Falsches Inferenzieren nach Inputverlust 

Ein zweiter Typus, der zu inhaltlichen Verschiebungen an 8 Stellen, davon 2 mit contresens15, 

geführt hat, ist falsches Inferenzieren nach Inputverlust. Ein Beispiel hierfür ist J-D 14:02-

14:16: 

 

„Kanashimi“ [„Trauer“] wurde nicht verarbeitet, sondern „Bedrohung“ an dessen Stelle 

gesetzt, ein Begriff, der aus dem vorherigen Satz inferenziert werden kann.  

5.1.3 Auslassen kleiner, aber entscheidener Worte 

Einen dritten Typus stellt das Auslassen kleiner, aber entscheidender Worte dar, wie in 

folgendem Beispiel (J-D 16:41-16:58):  

                                                      

14 Neben J-D 04:17-04:34 und 13:43-13:46 (den hier besprochenen Stellen) sind dies J-D 06:19; J-D 06:35-06:37; 
J-D 07:51-07:53 cs; J-D 13:59-14:02 cs; J-D 15:59; J-D 16:28-16:29 cs; J-D 16:57-16:59; J-D 18:01; J-D 19:25 cs 
(mit cs markiert jeweils die Stellen, an denen ein contresens vorliegt).  

15 Diese sind J-D 05:46-05:48; J-D 06:27; J-D 06:44; J-D 07:45-07:47 cs; J-D 14:15; J-D 16:14 cs; J-D 18:40-18:41 
und J-D 21:25.  

su. *(*) Amerika de no dō- mus. ** 

ji tahatsu tero ga hassei shite kara hon- Seit dem 11. Septem- 

nen de jūnen o hemashita ga, sono ber in Amerika (*) sind etwa zehn  

kanashimi wa imada ieru koto ga arimasen.  Jahre vergangen. ** /  

* Mata, Afuganisutan ni oke- Wir können nicht sagen, dass die 
Bedrohung nachgelassen hätte.  

ni natte imasu. * Kō shita sho-ka- (*) wird immer wichtiger.  

dai ni taishi, Kokuren ga yori  * Die v... genannten 

yūkō na tedate o toreru yō, Nippon wa Aufgaben (*) sind (*)  

Kokuren no jikkōsei to kōritsusei  so, dass die U.N. (*) sehr ... 

o sara ni takame, sono kinō o kyōka suru sehr gut positioniert ist, sie zu lösen.  
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Die Worte „yori“ [Komparativ „mehr als“] und „yō“ [„damit“] geben Anhaltspunkte dafür, 

dass die Aussage hier nicht im Indikativ steht, sondern eine finale Form („damit“, „um zu“) 

hat, was durch „tame no“ [„damit“, „um zu“] noch verstärkt wird:  

„Kokuren ga / yori yūkō na / tedate o / toreru / yō, / Nippon wa / Kokuren no / jikkōsei to 

kōritsusei o / sara ni / takame, / sono kinō o / kyōka suru / tame no / shien o / 

tsuzukemasu.“ [Die U.N. / noch wirksamere / Maßnahmen / ergreifen können / damit, / 

Japan +p(S) / die U.N. +p(Genitiv) / Effektivität und Effizienz +p(dO) / weiter / anheben, / 

ihre Funktion +p(dO) / verstärken / um zu / Hilfe +p(dO) / fortsetzen.] „Damit die Vereinten 

Nationen noch wirksamer agieren können, setzt Japan seine Unterstützung für die 

Steigerung der Effektivität und der Effizienz sowie die Stärkung der Funktion der U.N. weiter 

fort.“ Der Redner appelliert also an die anderen Mitgliedsstaaten, Japan bei der Bemühung 

um Verbesserung der U.N. zu unterstützen. Im ZT dagegen klingt es so, als sei die U.N. 

bereits „sehr gut positioniert“ und Japan werde weiterhin dazu beitragen. Durch die 

korrekte Übertragung des Folgesatzes „Um die U.N. zu stärken, brauchen wir eine Reform 

des Sicherheitsrates“ wird die Hauptaussage des Redners im ZT dann doch noch 

wiedergegeben.  

An einer Stelle wurde etwa das Suffix „-tachi“ überhört, so dass statt „wir“ [„watashi-tachi”] 

„ich“ [„watashi”] im ZT erscheint (J-D 05:08). In J-D 18:27 wurde „mo“ [„auch“] ausgelassen, 

was zu einem contresens führte. In J-D 20:45-20:46 wurde durch Auslassung von „to tomo 

ni“ [„zusammen mit“] aus „zusammen mit der internationalen Gemeinschaft“ „zum Wohl 

der internationalen Gemeinschaft“.  

5.1.4 Formulierungsfehler 

Der vierthäufigste Typus betrifft den Output: durch ungeschicktes Formulieren kann oder 

wird der Hörer den Inhalt falsch verstehen. Eine solche Stelle liegt in J-D 02:43-02:46 vor:  

tame no 

shien o tsuzukemasu.  * Japan ist bereit, 
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Der ZT kann so verstanden werden, als ob die brasilianischen Kinder persönliche Freunde in 

Japan hätten. Tatsächlich aber meint der Redner „Burajiru no tomodachi / de aru / Nihon ga 

/ kurushunde iru“ [„Ein Freund Brasiliens / sein / Japan / leiden“], „Japan, das ein Freund 

Brasiliens ist, geht es schlecht“. Eine knapp gehaltene Dolmetschlösung wäre etwa „Japan 

und Brasilien sind Freunde“. Dass es Japan schlecht ging, ist dem Zuhörer aus dem Kontext 

deutlich bewusst. 

Weitere Stellen – die alle keine contresens darstellen – sind J-D 05:30; J-D 11:26-11:28 und J-

D 13:17-13:19.  

5.1.5 Verwechslungen 

An zwei Stellen scheinen Verwechslungen zu inhaltlichen Verschiebungen geführt zu haben. 

In J-D 08:37-08:38 wurde „enerugī seiyaku“ [„Energiesparen“] mit „Umweltschutz“ [„kankyō  

seisaku“] übertragen, und in J-D 10:43 „bōsai bun’ya ni okeru kokusai 

kyōryoku“ [„internationale Zusammenarbeit beim Katastrophenschutz“] mit „internationale 

Zusammenarbeit bei der Entwicklung“ [„kaihatsu bun’ya ni okeru kokusai kyōryoku“]. 

5.1.6 Fehlantizipation 

Eine einzige inhaltliche Verschiebung geht auf eine Fehlantizipation zurück, an der Stelle J-D 

17:08-17:22: 

(*) Naze ka to towareta (*) kodomo-tachi no 
hito- 

** Als man sie  

ri wa * „Burajiru no tomoda- fragte: „warum macht Ihr das?“ *, sag- 

chi de aru (*) Nihon ga (*) kurushinde iru kara“  ten sie, dass... * „unsere  

to kotaeta to iwarete imasu. * Freunde in Japan, unseren Freunden geht es 
schlecht. (*) 

nakereba narimasen. * Subete no * Wir müssen dieses beschleunigt 

kameikoku wa, „kono kaikaku ga  angehen. Alle Mitgliedsländer 

Kokuren no shinraisei ni kakawaru mondai 
de aru“ to  

***  
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In J-D 17:17 wurde der Indikativ „denken“ antizipiert. Im AT folgte jedoch „beki de 

arimasu“ [„sollte sein“, „muss sein“].17 Diese Fehlantizipation der Modalität wurde von D1 

nicht repariert.  

5.2 Inhaltliche Verschiebungen in der Verdolmetschung aus dem Englischen 

Die insgesamt 28 gefundenen inhaltlichen Verschiebungen in der E-D-Verdolmetschung 

(davon 5 mal contresens) sollen anhand derselben Typenklassifikation und anhand von 

Beispielen dargestellt werden. 

5.2.1 Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung 

Der Typus Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung ist auch in der Sprachrichtung E-D 

mit 8 Fundstellen18 der häufigste, beispielhaft gezeigt an der Stelle E-D 10:41-10:58: 

                                                      

16 Doppelmarkierung Antizipation und contresens, denn hier liegt Antizipation vor, doch es handelt sich um eine 
Fehlantizipation (Indikativ statt Modalverb „sollen“), was zu einem contresens führt.  

17 Das Modalverb „beki de arimasu“ bezieht sich auf „torikumu“ [„Maßnahmen ergreifen“], „kikikan o 
motte“ [„sich der Dringlichkeit bewusst seiend“] wiederum ist eine adverbiale Ergänzung zu „torikumu“. 
Alternativ kann die Konstruktion auch als Suspensivform (hier als „-te“-Form ausgeführt) aufgefasst werden, 
die in Kapitel 6.1.1 beschrieben wird. Dann bezieht sich das Modalverb „beki de arimasu“ gleichermaßen auf 
„kikikan o motte“ wie auf „torikumu“. 

18 E-D 04:40; E-D 08:09; E-D 10:52-10:56; E-D 13:06-13:08; E-D 13:45-13:46; E-D 20:53; E-D 21:49 und E-D 
22:48-22:50 cs.  

no kikikan o motte, kaikaku ni denken16, dass dies mit der Glaubwürdig- 

sekkyokuteki ni torikumu beki de arimasu.  keit der U.N. unmittelbar zu tun hat.  

land. * We are prepared  in (äh) Sumatra, China, (*) 

to share with the world our accumulated 
knowledge  

(*) Thailand und Neuseeland. * Wir 

and skills, as a country which has learned  sind bereit, mit der Welt unsere Er- 

to coexist harmoniously with nature. (*) fahrung und Wissen auszutauschen, so dass 

(*) As a first step, Ja- wir gemeinsam in Harmonie mit der Na- 

pan will hold an international conference in 
the dis- 

tur leben können. Als einen ersten Schritt 
werden 
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(Die dunkelgelb markierte Stelle „Thailand“ ist von einem anderen Typ und spielt für die 

Analyse hier keine Rolle.) Durch die Auslassung von „as a country which has 

learned“ bekommt der Satz im ZT eine andere Bedeutung. Er ist final („so dass“) konstruiert 

statt kausal: Weil Japan ein Land mit jahrhundertelanger Erfahrung im Umgang mit 

Naturkatastrophen ist, das gelernt hat, mit dieser Natur zurechtzukommen, ist Japan bereit, 

sein Wissen mit anderen Nationen zu teilen. Die Aussage „damit wir gemeinsam in Harmonie 

mit der Natur leben können“ ist nicht widersprüchlich zu dem von Noda Gemeinten, aber sie 

weicht von seiner Aussage ab. 

5.2.2 Falsches Inferenzieren nach Inputverlust 

In die Kategorie falsches Inferenzieren nach Inputverlust fallen fünf Fundstellen19, darunter E-

D 05:23-05:43: 

 

Die Rede ist von den Umwälzungen, die in der Welt 2011 stattfanden, allen voran der 

Umbruch in Nordafrika und im Mittleren und Nahen Osten (oft als „arabischer 

Frühling“ bezeichnet). Die Erwähnung des „Erwachens“ ist an dieser Stelle möglicherweise 

unerwartet. Zusammen mit dem ebenfalls schwierigen, da in Politikerreden nicht zum 

Standard gehörenden „vereinten Bewusstsein“ wird sie ersetzt durch die Inferenz „Einsatz“. 

Dies führt zu einer Aussage, der Noda vermutlich nicht widersprechen würde, jedoch zielt 

                                                      

19 E-D 05:31-05:32; E-D 05:41-05:44, E-D 06:06; E-D 07:43-07:44; E-D 10:44. 

These changes have been brought about  rem diejenigen im Mittleren und Nahen 
Osten und 

through the aggregate consciousness of all 
individuals 

(*) Nordafrika. *(*) 

who have awoken. In its  (*) Dies geschah durch den Ein- 

experience of the massive earthquake in 
March, Ja- 

Einsatz von (*) einzelnen Personen. 
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seine Äußerung bewusst auf das „Erwachen“ und er spricht explizit von 

„zusammengeführtem“ Bewusstsein. 

Dieselbe Stelle führte auch in der J-D-Verdolmetschung zu einer inhaltlichen Verschiebung 

aus demselben Grund. Auch dort wurde das Wort „Erwachen“ [jp. „mezame“] ausgelassen 

und stattdessen aus dem Kontext inferenziert. Die Übertragung als „die Handlungen, die 

Taten der Einzelnen“ in J-D 05:46-05:49 birgt dieselbe Abweichung wie im E-D-ZT. 

5.2.3 Auslassung kleiner, aber entscheidender Worte 

Der Typus der Auslassung kleiner, aber entscheidender Worte ist bei E-D mit 3 Fundstellen20 

etwa so ausgeprägt wie bei J-D. E-D 15:10-15:14 dient als Beispiel: 

 

An dieser dichten Stelle ist es leicht, „and“ zu überhören. Die konventionellen Raketen-

„Tests“ Nordkoreas, bei denen immer wieder Raketen über nachbarliches Territorium 

geschossen werden, sind in Europa weniger bekannt als die vielbeachtete 

Nuklearproblematik des Landes. Noda spricht hier beides an, und das Schlagwort 

„Nuklearproblematik“ beinhaltet jegliche Art von Atomwaffen, auch Atomraketen. 

Vermutlich möchte der Premierminister mit diesem Satz auch seinen Wunsch ausdrücken, 

die Bedrohung durch konventionelle Kurzstreckenraketen möge in derselben Weise wie das 

Atomproblem der gesamten Völkergemeinschaft Anlass zur Sorge geben. Diese Nuance geht 

hier im ZT verloren. Außerdem ist 2011 und auch derzeit noch unklar, inwieweit Nordkorea 

in der Lage ist, atomare Waffen einzusetzen (vgl. w¹¹), so dass die Aussage „Nordkoreas 

Atomraketen bedrohen die ganze Welt“ nicht falsch, aber etwas gewagt ist.  

                                                      

20 E-D 08:17 (Auslassung von „intend“); E-D 15:10-15:14; E-D 21:14 (Auslassung von „such as“). 

The DPRK's nuclear and missile issues  (*) Abrüstung. (*) Nord- 

pose a threat to the entire international 
communi- 

koreas * Atomre-... 

ty, and Japan continues to urge the D- raketen bedrohen die ganze Welt 
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5.2.4 Formulierungsfehler 

Ein Beispiel für eine durch ungeschickte Formulierung verursachte inhaltliche Verschiebung 

aus der Mitte der Rede ist E-D 12:26-12:49: 

 

Die Formulierung „werden wir immer“ kann so verstanden werden, dass sie Handeln in der 

Vergangenheit einschließt, jedoch kann man sie auch so verstehen, als ob Japan ab jetzt 

immer gute Informationen zur Verfügung stellen wolle (und das in der Vergangenheit 

vielleicht nicht immer gelungen sei). Eine kleine Änderung wie „werden wir 

weiterhin“ könnte hier für Klarheit sorgen. An anderen Stellen hat die Dolmetscherin 

„continue to“ mit „weiterhin“ übertragen. Möglicherweise führte die inhaltlich 

anspruchsvolle Stelle hier zur Ablenkung von der Kontrolle des eigenen Outputs.  

Da insgesamt 8 Stellen21 inhaltlicher Abweichung auf „ungeschickte 

Formulierung“ zurückführbar zu sein scheinen, soll noch eine weitere Stelle besprochen 

werden, die sich im ersten Teil der Rede in E-D 04:08-04:22 findet: 

                                                      

21 Außer den hier betrachteten Stellen handelt es sich um E-D 02:38-02:40 cs; E-D 10:35; E-D 17:26-17:28; E-D 
19:09-19:10; E-D 21:37; E-D 21:45.  

* Although some countries, re- die Sicherheit von Atomenergie zu 
erhöhen.  

grettably, are still imposing undue  Obwohl einige Länder lei- 

restrictions on imports from Japan, (*)  der immer noch Beschränkungen auf 

our government will continue to provide 
prompt and  

die (*) Einfuhren aus Japan (*) 

accurate information on this matter, with 
transparen- 

haben, werden wir immer *  

cy. I would request that all  * zeitnah und genau 

req… that all countries make sound 
judgments based  

informieren über die Qualität unserer 
Produk-  

upon scientific evidence. (*)*  te. Ich lade alle Länder ein,  

*(*) We are making steady  Firmen für die Weltwirtschaft spielen.  
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Hier sind ebenfalls keine Auslassungen und Verständnisprobleme vorhanden. Dennoch kann 

die Formulierung „wiederherstellen“ missverstanden werden als Wiederinbetriebnahme. 

Eventuell wollte die Dolmetscherin sagen „die Sicherheit wiederherstellen“. Dies wäre ein 

Kollokationsfehler. Solche Outputfehler, die trotz einwandfreier Sprachkenntnis auftreten, 

haben ihre Ursache in der Simultansituation mit ihren gleichzeitigen Anforderungen (Stähle 

2009: 95-95), welche kognitive Kapazität von der Formulierung in der Zielsprache abziehen. 

Nicht ganz optimale Formulierungen können auch bewusst unrepariert stehengelassen 

werden, weil im selben Moment beispielsweise auf Inputseite volle Wahrnehmung gefordert 

ist. Solche Kollokationsopfer sind Beispiele „für die beim Dolmetschen notwendige 

Aufteilung der Kapazität und für Störungen, wie sie typischerweise bei Kapazitätsüberlastung 

auftreten“ (Kalina 1998: 215-216). 

5.2.5 Verwechslung 

Auch der Typus der Verwechslung ist in E-D häufiger vertreten als in J-D. Auch dabei handelt 

es sich um eine Situation, die in nicht-simultaner Translation nicht auftauchen würde. Ein 

Beispiel ist E-D 17:41-17:52:  

 

Die Jahreszahl 2013 wurde verwechselt mit 2015. In E-D 20:16 führte eine ähnliche 

Verwechslung – 100 Millionen statt einer Milliarde – zu einer falschen Größenordnung und 

progress towards securing stable control of 
the si-  

*(*) Wir machen steti- 

tuation at the Fukushima Daiichi Nuclear Po- ge Fortschritte (*) darin,  

wer Stations of the Tokyo Electric Power 
Com- 

die Situation im Kernkraftwerk Fuku- 

pany (TEPCO). Currently, we are  yishi... Fukushima wiederherzustellen.  

by hosting the Fifth Tokyo International  zur Entwicklung Afrikas leisten als 

Conference on African Development or TICAD Gastgeber für die Fünfte Internationale 

V in two-thousand-thirteen.  Konferenz üb... zur afrikanischen Entwick-  

* Regarding the support for the develo- lung Zweitausendfünfzehn. * In Be-  
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damit zu einem contresens. (Die verbleibenden beiden Stellen sind E-D 08:41, wo 

„society“ mit „Wirtschaft“ übertragen wurde, und E-D 09:34-09:38, wo aus „Rio+20“ im AT 

„Europa+20“ im ZT wurde).  

5.2.6 Fehlantizipationen 

Zu Fehlantizipationen kam es in der E-D-Verdolmetschung nicht.  

5.3 Fazit 

Im Überblick zeigt sich die Verteilung der Ursachen inhaltlicher Verschiebungen wie folgt:  

Tabelle 1: Verteilung inhaltlicher Verschiebungen 

 J-D E-D 

Inhaltliche Verschiebungen aufgrund von   

Auslassung mit folgender falscher Verknüpfung 11 8 

falschem Inferenzieren nach Inputverlust 8 5 

Auslassung kleiner aber entscheidender Worte 4 3 

ungeschickter Formulierung (Output)  4 8 

Verwechslung 2 4 

Fehlantizipation (nicht repariert) 1 0 

 

Formulierungsfehler und Verwechslung haben ebenso wie das „Überhören“ von Elementen 

des AT mit Kapazitäten zu tun, aber auch mit der persönlichen Konstitution. Es kann 

insgesamt kein Zusammenhang mit der Sprachstruktur gezeigt werden. Lediglich im Fall der 

nicht korrigierten Fehlantizipation lässt sich sagen: da Antizipation in der Sprachrichtung J-D 

häufiger eingesetzt werden muss als bei E-D, kann dies auch zu mehr inhaltlichen 

Verschiebungen aufgrund von Fehlantizipation führen.  
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6 Vergleichende Auswertung der Strategie der Segmentierung 

6.1 Segmentierung in der Verdolmetschung aus dem Japanischen 

Shinohe (2012: 28) stellt die Segmentierung als wichtige Strategie in der Sprachrichtung 

Japanisch-Deutsch vor. Ein längerer Satz im Ausgangstext wird dabei in mehreren kürzeren 

Sätzen im ZT wiedergegeben:  

Diese Strategie dient in erster Linie dazu, die Kapazitäten des Dolmetschers wesentlich zu entlasten. Sie ist 

jedoch vor allem bei dieser Sprachrichtung essentiell, da sich die für den Satzverlauf entscheidenden 

Marker im Japanischen zumeist hinter dem Bezugswort befinden, während sie für eine Verdolmetschung 

ins Deutsche bereits vorab gegeben sein müssten, um einen entsprechenden deutschen Satz zu 

formulieren. Die Herausforderung für den Dolmetscher in der Produktionsphase liegt somit auch darin, 

eine völlig andere Satzstruktur als die des Originals aufzubauen, ohne dabei den Inhalt der Aussage zu 

verzerren (Shinohe 2012: 28). 

Anhand des Transkripts sind 34 vorgenommene Segmentierungen in der J-D-

Verdolmetschung erkennbar. Sie wurden unterteilt anhand der grammatischen Strukturen 

des AT, die zur Segmentierung genutzt wurden.  

6.1.1 Segmentierung anhand der Suspensivform 

Einer der beiden häufigsten Fälle (11 Fundstellen) war die Segmentierung anhand derjenigen 

Form von Satzunterbrechung im Japanischen, die Bruno Lewin in seinem Werk zur 

klassischen Grammatik des Japanischen als Suspensivform bezeichnet (Lewin 1990: 104-

105).22 Dabei ist an der Flexionsendung des Verbs des ersten Satzteils ersichtlich, dass der 

Satz (mit einem zweiten Verb und mit demselben Subjekt oder einem anderen Subjekt) 

fortgeführt wird. Das Verb steht dann in der Konjunktionalform, japanisch ren’yō-kei. Ein 

Beispiel ist in J-D 02:47-03:07 zu sehen. Die Stelle, an der im Deutschen segmentiert wurde, 

ist mit dem Schrägstrich „ / “ gekennzeichnet: 

                                                      

22 Im Japanischen lautet die geläufige Bezeichnung ren’yō-chūshi-hō. 

Kenia no (*) daigakusei wa (*) (*) Da müssen wir helfen.“ *  
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Da die grünen Stellen „shinsai de“ [„aufgrund des Erdbebens“] und „Nairobi de“ [„in Nairobi“] 

getilgt wurden, lautet der übertragene Satz:  

„Kenia no / daigakusei wa / nakunatta nihonjin o / tsuitō suru / shūkai o / hiraki“  

[„Kenia +p(Genitiv) / Studenten +p(S) / gestorbene Japaner +p(dO) / gedenken / 

Versammlung +p(dO) / abhalten +Suspensivform“].  

Unabhängig davon, wie der Satz weitergeht, kann hier bereits ein vollständiger Satz im 

Deutschen geäußert werden. Denn im AT liegen Subjekt, Objekt und Verb vor. 

Auch ein Nebensatz kann aus mehreren, mittels der Suspensivform aneinandergereihten 

Teilsätzen bestehen. Dieser Fall liegt in J-D 21:23-21:46 vor. Auch hier soll zunächst nur die 

im ZT durch „ / “ gekennzeichnete Segmentierung betrachtet werden: 

 

Der vollständige Satz lautet, in Satzteile aufgeteilt:  

(*) shinsai de nakunatta nihonjin o (*) * Studenten in Kenia 

tsuitō suru shūkai o * Nairobi * haben (*) eine 

de hiraki, * nihonjin ni (*) Schweigeminute für die Opfer in Japan 
abgehalten. / 

todoketai to itte (*) nihonjin ga * Sie habn (*) gesagt, 

daisuki na uta (*) „Ue o muite arukō“  sie möchten, (*) dass (*) Japaner 

o gasshō shite kureta sō desu.  dies erfahren, und haben deswegen ein 
Lied, 

mōshiagemasu. * Sangatsu-  in Nordostjapan haben wir viel gelernt.  

jūichinichi ikō, (*) watakushi wa * Seit dem elften März habe 

kiki no naka de, hitori hitori ga (*) chi-  ich ** 

tsujo-datte kōdō deki, mina de  * gesehen, dass ein je- 

kyōryoku shiau koto ga dekiru shakai no 
subarashisa o 

der * sich einbringt, / 

jikkan shimashita. *(*) Ma- und ich habe selbst erfahren, wie 

ta, hisaichi o (*) jisoku  wunderbar eine Gesellschaft ist, in der dies 
möglich ist, dass jeder sich  

nihyakunanajukkiro de sōkō o shite ita Tō-  einbringt. ** 
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„Sangatsujūichinichi ikō / watakushi wa / (Adverbiale und Subjekt des Hauptsatzes) 

[Nach dem 11. März / ich +p(S)] 

 

kiki no naka de / hitori hitori ga / chitsujo-datte / kōdō deki, / (erster Teil des Attributivsatzes) 

[inmitten der Krise / jeder Einzelne +p(SN) / die Ordnung beibehaltend / handeln können 
+Suspensivform] 

 

mina de / kyōryoku shiau / koto ga dekiru / (zweiter Teil des Attributivsatzes) 

[alle zusammen / sich gegenseitig helfen / können /] 

 

shakai no / subarashisa o / jikkan shimashita.“ (Objekt und Verb des Hauptsatzes) 

[Gesellschaft +p(Genitiv) / Vortrefflichkeit +p(dO) / selbst erfahren haben.] 

 

Der Hauptsatz lautet „Nach dem 11. März habe ich die Vortrefflichkeit einer Gesellschaft 

selbst gesehen“. Die Partikel „wa“ kennzeichnet das Satzthema oder das Subjekt eines 

Hauptsatzes; das Subjekt eines Nebensatzes oder Attributivsatzes wird dagegen durch die 

Partikel „ga“ (oder auch – aber seltener – „no“) gekennzeichnet. Für den Dolmetscher ist 

dadurch ersichtlich, dass es sich bei dem Substantiv „hitori hitori“ [„jeder Einzelne“] um das 

Subjekt eines Neben- oder Attributivsatzes handelt. Hier muss, sofern der Dolmetscher das 

Subjekt des Hauptsatzes bereits geäußert hat, im Deutschen ein Verb folgen – das Verb des 

Hauptsatzes – das im Japanischen erst ganz am Ende steht, also antizipiert werden muss 

(„habe ich gesehen“). Der Nebensatz bis zum Verb in Suspensivform kann mit eigenem 

Subjekt („jeder Einzelne“) formuliert werden. Nach der Suspensivform folgt eine weitere 

Aussage, der Nebensatz setzt sich also fort. Nachdem auf das Verb dieses zweiten Teils des 

Nebensatzes ein Substantiv folgt, ist klar, dass es sich bei dem zweigliedrigen Nebensatz um 

einen Attributivsatz zu „Gesellschaft“, das wiederum zum Objekt des Hauptsatzes gehört, 

gehandelt hat.  
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Die Segmentierung anhand der Suspensivform kommt im ZT in insgesamt elf Fällen23 vor. 

6.1.2 Segmentierung anhand von Konjunktionen 

Mit 9 Fundstellen am zweithäufigsten vertreten ist der Typus der Segmentierung, der sich 

bei- oder unterordnenden Konjunktionen verdankt. Besonders häufig nutzt Premierminister 

Noda im vorliegenden AT die Konjunktion „tame“ [„damit“, „um zu“], wie im Beispiel J-D 

08:53-09:10: 

 

Auch hier steht, wie Shinohe (2012: 28) formuliert, der „für den Satzverlauf entscheidende 

Marker im Japanischen [...] hinter dem Bezugswort“. Der japanische Satz wird durch die 

Konjunktion „tame ni“ geteilt.  

 

„Nippon no keizai seichō o / jizoku-teki na mono / ni shite iku / tame ni, / (subordinierter 
Nebensatz) 

[Das japanische Wirtschaftswachstum +p(dO) / etwas Nachhaltiges / machen zu / um zu,] 

 

tei-tanso shakai no jitsugen, / gurīn keizai e no ikō o / suishin o itashimasu.“ (Hauptsatz) 

[Verwirklichung einer CO2-armen Gesellschaft / Übergang zu einer grünen Wirtschaft +p(dO) 
/ fördern.]  

                                                      

23 Außer den hier betrachteten Stellen sind dies J-D 01:47-01:52; J-D 01:50-01:54; J-D 02:08-02:10; J-D 04:22-
04:28; J-D 14:29-14:31; J-D 14:59-15:04; J-D 15:43-15:35; J-D 17:44-17:49 und J-D 21:53.  

jūyō desu. Sara ni, Nip- * (ähm) *  

pon no (*) keizai seichō o (*) jizo- gibt es Schwierigkeiten. * 

ku-teki na mono ni shite iku tame ni (*), tei-
sanso 

* Wir müssen nachhalti- 

shakai no jitsugen... (*) tei-tanso shakai no 
jitsu- 

ges Wachstum in Japan erzeugen, / 

gen, gurīn keizai e no ikō o sui- dafür brauchen wir die kohlenstoffarme 
Gesellschaft, die grü- 

shin o (*) itashimasu. * Kono tame no ne Wirtschaft. (*)* 
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Im Japanischen sind Sätze auch ohne Subjekt grammatisch vollständig. Das Subjekt muss in 

diesen Fällen vom Dolmetscher inferenziert werden. Der abhängige Nebensatz kann 

formuliert werden, sobald die nachgestellte Konjunktion „tame“ (bzw. gleichbedeutend 

„tame ni“, „tame no“) geäußert wurde. Da D1 hier nicht mit der Stimme nach unten geht, 

wurde im Transkript kein Satzendpunkt, sondern ein Komma gesetzt. Da es sich jedoch um 

einen grammatisch vollständigen Satz im Deutschen handelt, der bei entsprechender 

Betonung als selbständig stehen kann, wurde hier Segmentierung markiert.  

Die Konjunktionen, die zur Segmentierung genutzt wurden, sind neben „tame“ (J-D 09:01-

09:04; J-D 13:37-13:40 und J-D 20:31) „to tomo ni“ [„und gleichzeitig“] in J-D 00:23-00:25 

und J-D 05:53-06:01, „koto ni“ [„dafür, dass“] in J-D 03:32-03:34, „ga“ [„zwar“] in J-D 04:52-

05:08 und J-D 14:11-14:13, und „yō“ [„damit“] in J-D 16:48-16:55.  

6.1.3 Segmentierung anhand von adverbialen Ergänzungen 

Auch adverbiale Ergänzungen eignen sich zur Segmentierung. An 5 Stellen in der J-D-

Verdolmetschung ist dies der Fall. Stellvertretend sei der Satz in J-D 05:08-05:28 betrachtet: 

 

Der Satz beginnt mit der Anrede „Herr Präsident“, gefolgt vom Satzthema und zwei 
adverbialen Ergänzungen: 

 

„Gichō, / (Anrede)  

[Herr Präsident,] 

 

saisei o jitsugen shimasu. * Gichō, bei mir erhalten. * 

* kotoshi wa (*) Nippon no atarashii līdā * Herr Vorsitzender, (*) dieses Jahr 

toshite * kono Kokuren sōkai no ba ni oite  * bin ich der neue Vertreter Ja- 

(*) Nihon ga negau (*) sekai no shō- pans, /** 

raizō to Nippon gaikō no rinen und als diesem...r freue ich mich, die Gele- 

o mina-sama to kyōyū dekiru koto o (*) genheit zu haben, Ihnen die Sicht Ja- 

taihen kōei ni omoimasu. * Ima, pans auf die Zukunft der Welt * 

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

46 

kotoshi wa / (Satzthema)  

[dieses Jahr +p(S)] 

 

Nippon no atarashii līdā toshite / (Adverbiale)  

[als neuer Premierminister („leader“) Japans] 

 

kono Kokuren sōkai no ba ni oite / (Adverbiale)  

[hier in der Generalversammlung der Vereinten Nationen] 

 

Nihon ga negau sekai no shōraizō to / (dO im Nebensatz, erster Teil)  

[die zukünftige Gestalt der Welt, wie Japan sie sich wünscht, und] 

 

Nippon gaikō no rinen o / (dO im Nebensatz, zweiter Teil)  

[die Grundzüge der japanischen Außenpolitik +p(dO)] 

 

mina-sama to kyōyū dekiru / (Nebensatz)  

[mit Ihnen allen teilen können] 

 

koto o taihen kōei ni omoimasu.“ / (Hauptsatz)  

[Dies ist mir eine große Ehre.] 

 

Durch die Unterbrechung des Satzes nach der ersten vollständigen Bedeutungseinheit kann 

der Dolmetscher seine kognitiven Ressourcen wieder ganz auf den folgenden Teil 

konzentrieren. Es bedarf des Inferenzierens des Subjekts „Ich“ aus der Information „atarashii 

līdā“ und einer Kopula, um aus der Adverbiale und dem Satzthema einen vollständigen Satz 

im ZT zu formen. Auch hier wurde trotz fehlender Absenkung der Stimme als Segmentierung 

gewertet, da der Folgesatz ebenfalls grammatikalisch selbständig ist und in Situationen, in 

denen es schnell gehen muss, keine Zeit für eine Pause zwischen den Sätzen im Output ist. 
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Weitere Fundstellen von Segmentierung anhand adverbialer Bestimmungen sind J-D 06:23 

(Adverbiale endet auf „kokorozashi o motte“24), J-D 08:22-08:28 (Adverbiale endet auf „to 

no ninshiki no moto“), J-D J-D 11:01-11:04 (Adverbiale endet auf „saigai ni saishi“) und J-D 

20:14 (Adverbiale endet auf „ni taishite“). 

6.1.4 Segmentierung bei Attributivsätzen 

Eine weitere wichtige Möglichkeit zu segmentieren bieten Attributivsätze (vgl. Shinohe 2012: 

26-28, 33-34), so z.B. in J-D 19:56-20:07: 

 

Die Struktur dieses Satzes ist folgende:  

 

„’Arabu no Haru’ to / yobareru / (Attributivsatz zum Objekt des Nebensatzes) 

[Der ‚Arabische Frühling’ +Zitatpartikel / genannt werden /] 

 

dai henkaku o / keiken o shite iru / (Attributivsatz zum Objekt des Hauptsatzes) 

[große Veränderung +p(dO) / erfahren / ] 

 

kono chiiki no / kaikaku, minshuka doryoku o / shien shimasu.“ (Hauptsatz) 

[diese Region +p(Genitiv) / Öffnung und Demokratisierung +p(dO) / unterstützen.] 

 

Das Subjekt des Hauptsatzes („Wir“, „Japan“) muss in jedem Fall inferenziert werden. Der 

Attributivsatz zum Objekt des Hauptsatzes besitzt seinerseits wieder ein Objekt, welches 

durch einen kurzen Attributivsatz näher bestimmt wird. Das Verb „erfahren“ im 

                                                      

24 Die „-te“-Form „motte“ an dieser Stelle kann grammatisch auch als Suspensivform betrachtet werden.  

„Arabu no Haru“ to yobareru dai henkaku o  Nordafrika. Der Arabische Frühling 

keiken o shite iru kono chiiki no kaikaku, **(*) ist 

minshuka doryoku o shien shimasu. * eine Reform * / und 

Mazu kono chiiki no koyō jōkyō no kaizen 
ya  

wir unterstützen die Demokratisierung 
dieser Region.  
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Attributivsatz des Hauptsatzobjekts wurde von D1 getilgt. Der Rest der 

Attributivkonstruktion wurde durch Einfügen einer Kopula zu einem eigenen Satz geformt. 

Die Übersetzung des AT-Satzes lautet im offiziellen deutschen Text der Noda-Rede: „Japan 

wird den Reform- und Demokratisierungsprozess in dieser Region unterstützen, die derzeit 

einen umfassenden Wandel erfährt, der auch als ‚Arabischer Frühling’ bezeichnet wird.“ Hier 

wird die Struktur mit zwei Attributivsätzen (Relativsätzen) beibehalten. In der 

Simultansituation ist eine solche Übersetzung aufgrund der inversen Sprachstruktur 

praktisch unmöglich.  

Ähnlich wurde mit Attributivsätzen verfahren in J-D 01:35-01:37, J-D 09:43-09:52, J-D 21:47-

21:52 und J-D 22:24-22:26.  

6.1.5 Segmentierung des Satzthemas 

Mit 3 Fundstellen vertreten ist die Segmentierung des Satzthemas. Ein Beispiel ist J-D 15:38-

15:52: 

 

Das Satzthema ist hierbei die Nominalphrase:  

„Kita-Chōsen no / kaku oyobi misairu no / mondai wa“  

[Nordkorea +p(Genitiv) / Atom und Raketen +p(Genitiv) / Problematik +p(S)] 

 

Durch Einfügen einer Kopula kann aus den Genitivkonstruktionen ein Satz formuliert werden. 

Im ZT hat der Dolmetscher den Satz mit einem Anakoluth begonnen, um möglichst schnell 

mit der Formulierung des Zieltextes beginnen zu können. Ohne dieses Anakoluth könnte der 

Satz lauten: „In Nordkorea besteht die atomare und die Raketenproblematik.“ Die zweite 

* Kita-Chōsen no kaku oyobi  * Nordkorea:  

(*) misairu no mondai wa, kokusai shakai  * hier gibt es das Raketen- 

zentai ni totte no kyōi de ari, sono kaikaetsu ni problem. / Dies ist eine Bedrohung für die 

muketa Kita-Chōsen no gutaiteki na kō- gesamte Welt. / Wir... (*) an 

dō o hikitsuzuki motomemasu.  der Lösung (*) (äh) des Problems zu  
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Segmentierung, die im ZT markiert ist, erfolgt hier an der Stelle, an der im AT die 

Suspensivform „de ari“ steht.  

Da das Japanische in Form der nachgestellten Bezugswörter, die das Vorangestellte als 

Einschub, Objekt, Attributsatz oder Adverbiale kennzeichnen können, über viele 

Möglichkeiten verfügt, den Satz hinten fortzusetzen, ist zu Anfang nicht absehbar, wie lange 

ein Satz dauern wird. Somit kann und muss auch bei kürzeren Sätzen die Segmentierung des 

Satzthemas erfolgen, wie in folgendem Beispiel (J-D 18:53-19:04):  

 

Hier setzt D1 gleichzeitig mit der Äußerung von „ni taishite wa“ [„was dies betrifft“] mit der 

Verdolmetschung ein. Er macht also aus der Nominalphrase „Kokuren no / ‚Minami Sūdan 

Kyōwakoku misshon’“ [„Die U.N. +p(Genitiv) / die ‚Mission Republik Südsudan’“] durch 

Einfügen einer Kopula einen kurzen Satz. Ähnlich wird in J-D 05:01 in der nachgeschobenen 

Segmentierung der Nominalphrase „gareki shori“ [„Trümmerbeseitigung“] verfahren.  

6.1.6 Segmentierung anhand der Zitatpartikel „to” 

An einer Stelle des Textes – im Abschnitt J-D 10:14-10:28 – konnte D1 die Zitatpartikel 

„to“ nutzen, um den Satz zu unterbrechen: 

 

hyōmei shimasu. * Kokuren no nalen Si... Sicherung (*) von Krisen- 

„Minami Sūdan Kyōwakoku misshon“ ni 
taishite wa, 

regionen. * Im Südsudan 

Nippon no tokui bun’ya de, zehi to mo  (*) gibt es eine U.N. ... -Mission. / 

kōken shitai to kangaemasu. Sono Und auch hier möchte Japan seinen Beitrag 

Konkai * Tōhoku chihō o osotta tsu- *** 

nami wa, * chōi kara kazoete (*) (*) Der Tsunami, der Tōhoku heimgesucht 
hat, 

yonjū mētoru to iu * koku- * hat (*) vierzig Me- 

nai kansoku shijō saidai no takasa ni  ter (*) erreicht, / das ist die höchste  

tasshimashita. * Watashi-tachi wa Höhe (äh), die jemals national 
aufgezeichnet wur-  
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Die Zitatpartikel „to“ kann nicht nur zur Kennzeichnung direkter Rede, sondern auch zur 

näheren Beschreibung eines Inhaltes verwendet werden (z.B. des Inhaltes einer Richtlinie, s. 

Shinohe 2012: 30). Hier signalisiert „to“ das Ende der näheren Beschreibung der Höhe (des 

Tsunami). 

 

„Konkai / Tōhoku chihō o / osotta / tsunami wa (Satzthema mit Attributivsatz) 

[Damals / Nordosten Japans +p(dO) / heimgesucht / Tsunami +p(S)] 

 

chōi kara kazoete / yonjū mētoru / to iu / (nähere Bestimmung mit Zitatpartikel) 

[vom Meeresspiegel aus gerechnet / 40 Meter / so heißt es] 

 

kokunai kansoku shijō saidai no / takasa ni / tasshimashita.“ (Hauptsatz-Objekt und -Verb) 

[Höchstwert der nationalen Aufzeichnungen / Höhe / erreicht.] 

 

Durch die Antizipation des Verbs „hat ... erreicht“, die bottom-up (aus dem Kontext) möglich 

ist, entsteht ein vollständiger Satz. Auch hier wurde schnell weitergesprochen und die 

Stimme nicht abgesenkt, dennoch handelt es sich um eine Aneinanderreihung zweier 

selbständiger Sätze.  

6.2 Segmentierung in der Verdolmetschung aus dem Englischen 

In vielen Fällen kann ein E-D-Simultandolmetscher dem englischen Satzbau linear folgen und 

erhielte durch eine Segmentierung keine Vorteile, wie etwa in folgendem Beispiel (E-D 

06:44-07:01): 

To strengthen the middle class, it is motor ist * hauptsächlich die  

necessary to construct a social foundation  Mittel...schicht. Um sie zu stär- 

upon which all individuals can enhance their  ken, ist es wichtig, eine soziales Fundament  

capacities and develop them to the fullest.  zu schaffen, in dem jeder seine 

*(*) From this perspective,  Fähigkeiten voll entwickeln und ausschöpfen  

Japan will continue to support developing 
count-  

kann. **  
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Der Aufbau des Satzes ist wie folgt: 

 

To strengthen the middle class,  (Nebensatz mit finaler Konjunktion) 

it is necessary to construct a social foundation  (Hauptsatz) 

upon which all individuals can enhance their capacities and develop them to the fullest.  
(Attributivsatz) 

 

Der Attributivsatz ist im Englischen wie im Deutschen dem Substantiv nachgestellt, welches 

er näher bestimmt, und auch der Nebensatz mit „um zu“ befindet sich in beiden Fällen ganz 

am Anfang des Satzes. Die Dolmetscherin ist hier nicht auf Segmentierung oder Antizipation 

angewiesen. Das Objekt des Nebensatzes, „die Mittelschicht“, wurde von D2 aus 

dolmetschstrategischen wie stilistischen Gründen durch das Personalpronomen „sie“ ersetzt. 

Insgesamt konnten in der E-D-Verdolmetschung an 7 Stellen Segmentierungen festgestellt 

werden, von denen drei Mal eine Konjunktion als Anhaltspunkt der Segmentierung diente, 

zwei Mal ein Attributivsatz und zwei Mal ein Partizipialsatz. 

6.2.1 Segmentierung anhand von Konjunktionen 

Eine der drei Fundstellen von Segmentierung anhand von Konjunktionen ist E-D 20:59-21:22: 

 

loans. ** As Middle  Handelsbürgschaften und Export- 

East peace represents the linchpin  kredite fördert. Der Frie- 

for the peace and stability of the region, 
Japan  

den im Mittleren und Nahen Osten ist ent- 

will make active efforts, such as ex- scheidend für die Stabilität in dieser Region. / 

tending assistance to the Palestinians, for the 
reali- 

Wir werden uns hierfür aktiv einsetzen,  

zation of the two-state solution. indem wir den Palästinen- 

** To con- sern Unterstützung geben zur Umsetzung 

clude my statement today, I will touch brief-  der Zweistaatenlösung, * zur 
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Hier steht die Konjunktion bereits am Anfang des Satzes. Der Satzbeginn mit „As“ gibt der 

Dolmetscherin den Hinweis, dass nach einem Komma ein Hauptsatz folgen wird, der logisch 

auf dem vorher Gesagten aufbaut.  

Es wäre auch möglich, den Satz mit „Da der Frieden in dieser Region ...“ beginnend zu 

übertragen, also der Struktur des englischen AT zu folgen. Die Dolmetscherin würde kaum 

ein Risiko damit eingehen, doch ist das Abschließen von Aussagen durch kurze Sätze eine 

wichtige Strategie, um den Zwischenspeicher zu entlasten und, wie im vorigen Beispiel, den 

Satzbau unabhängig vom vorigen Satz neu beginnen zu können. 

Im Satz in E-D 18:11-18:28 liegt in Form der Konjunktion „and“ sozusagen eine Einladung zur 

Segmentierung vor, die von D2 auch genutzt wird: 

 

Hier hilft die Segmentierung, den ansonsten langen Satz zu unterbrechen. Durch die 

Betonung des Wortes „versichere“ im ZT wird eine Nuance beibehalten, die im AT steckt: die 

Sätze werden direkt aneinander angeschlossen, was die Verbindlichkeit der Zusage 

ausdrückt.  

Im dritten Fall (E-D 12:17-12:25) erfolgte die Segmentierung in einem „um zu“-Satz. Das 

zweite Element des finalen Nebensatzes wurde in einem neuen Satz formuliert.  

* Firstly, I wish to con- chte ich unsere neue Verpflichtung 

gratulate the people of the Republic of South 
Sudan on  

ankündigen. Zuerst möchte ich den 

achieving their independence, and I as- Menschen von Südsudan zu ihrer 
Unabhängig- 

sure that Japan will extend wherever 
possible sup-  

keit gratulieren. / Ich versichere Ihnen, 

port for the nation-building efforts in South 
Sudan  

dass Japan Hilfe leisten wird beim 

as well as for the consolidation of peace in 
the region.  

Aufbau der Nation und auch bei 
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6.2.2 Segmentierung von Attributivsätzen 

Eine der beiden Fundstellen von Segmentierung eines Attributivsatzes ist E-D 18:50-19:04: 

 

Das Relativpronomen „to which“ bietet die Möglichkeit, den bisherigen Satz abschließend zu 

formulieren und den folgenden Attributivsatz als eigenen Satz getrennt zu formulieren. 

Dadurch kann D2 vermeiden, die grammatische Konstruktion der ersten Satzhälfte bei der 

Formulierung der im Attributivsatz geäußerten Proposition mitbedenken zu müssen.  

An der zweiten Fundstelle nutzte die Dolmetscherin das Relativpronomen „which“ in E-D 

19:20-19:25.  

6.2.3 Segmentierung von Partizipialsätzen 

Eine Besonderheit des Englischen stellen die Partizipalsätze (participle clauses) auf „-ed“ und 

„-ing“ dar (Greenbaum 1996: 219,628). Zwei Fundstellen belegen, wie diese zur 

Segmentierung genutzt werden können. In E-D 09:08-09:28 heißt es: 

* Japan is also interested in  das Hauptquartier der Mission zu 
entsenden.  

dispatching an engineering unit of our Self-
Defense  

Wir sind auch daran interessiert, ei... Pio- 

Forces, to which the UN expresses  niere (*) zu entsenden. / 

high expectations. (*) Japan  * Von dieser Truppe  

therefore will conduct the necessary field 
study as  

erhafft sich die U.N. sehr viel. Wir  

* Japan will further improve  (*) aufstellen. * 

upon its excellent, safe, secure and  Wir werden gleichzeitig unsere ausge- 

environment-friendly technologies, as re- zeichnete, sichere und umweltfreundlichen  

presented by energy-efficient houses, elec- Technologien (*) weiter ausbauen. / 

tric appliances and electric vehicles.  Effiziente Häuser, (äh) 

* Japan will make a useful contribution  elektrische Geräte und Fahrzeuge gehören 
da- 

for the growth of the global economy and for zu. Wir leisten einen wichtigen 
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Der Partizipialsatz, der mit „as represented“ beginnt, wurde genutzt, um den bis dahin 

geäußerten Satz schnell zu einem Ende zu bringen und einen neuen Satz zu beginnen. Die 

Weiterführung des Satzes „[...Technologien weiter ausbauen], die sich in effizienten Häusern, 

elektrischen Geräten und Fahrzeugen zeigen“ wäre möglich gewesen, hätte aber die 

korrekte Deklination dreier Substantive und zweier zugehöriger Adjektive notwendig 

gemacht. Dies hätte eine zusätzliche Beanspruchung des Kurzzeitgedächtnisses und der 

Kapazität durch erhöhte Monitoringanforderungen bedeutet, die es in der Simultansituation 

zu vermeiden gilt.  

Die zweite Fundstelle (E-D 20:32-20:49) ist ein Beispiel für einen „-ing“-Partizipialsatz:  

 

Da es sich bei „-ed“- und „-ing“-Partizipien um nichtfinite Verbformen handelt (Greenbaum 

1996: 628), müssen sie in finite Verben umgewandelt werden, um einen eigenen Satz zu 

bilden. Im vorliegenden Fall muss auch das Subjekt ergänzt werden.  

6.2.4 Verbinden von Sätzen als Dolmetschstrategie 

Bei der Suche nach Segmentierungen in der E-D-Verdolmetschung fiel dem Verfasser auf, 

dass an drei Stellen von der Dolmetscherin eine scheinbar gegenläufige Strategie, die der 

Satzverbindung – anstatt Satzaufspaltung – angewendet wurde. Die erste dieser Stellen ist E-

D 03:17-03:33: 

a brigh- 

(*) For a new Libya,  (äh) Herbst dieses Jahres geplant sind.  

Japan will support the country's nation-
building efforts  

In Libyen (*) wird Japan (*)  

in cooperation with the international 
community,  

den Aufbau der Nation in Zusammen- 

utilizing its expertise and technological  arbeit mit der Völkergemeinschaft 
unterstützen. / 

capacity. ** At the  Hier wird es seine Expertise 

same time, Japan will deepen economic re- und Know-How einbringen. Gleichzeitig 
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Möglicherweise wegen der unerwartet figürlichen Formulierung zögert D2 im zweiten 

Intervall etwas mit der Textproduktion. Da sie einen aktivischen Satz mit „wir“ als Subjekt 

gebildet hat (und zwar deutlich früher, als „The government of Japan“ im AT geäußert wird), 

kann sie den folgenden Satz mit wenigen Worten an das bereits vorhandene Subjekt 

anschließen. Auch wenn dabei stark komprimiert wird, geht keine wesentliche Information 

verloren.  

Die zweite zu betrachtende Stelle ist E-D 17:50-18:07: 

 

Eine hier verhältnismäßig lange décalage (ca. fünf bis sechs Sekunden) macht es möglich, mit 

einer kurzen Satzfortsetzung den Folgesatz mit abzudecken. Hier ist wieder von Vorteil, dass 

das Subjekt aus dem vorigen Satz übernommen werden kann. Dadurch, dass ein erneutes 

Nennen des Subjektes nicht nötig ist, entsteht eine effiziente Verdolmetschung, die 

kognitive Ressourcen für andere Prozesse freimacht.  

(*) Since the eleventh of March,  in Erinnerung behalten. Seit dem elf- 

the sounds of recovery have been echoing 
throughout the Toho- 

ten März ** 

ku region of Japan. The Government of Ja- haben wir im Nordosten Japan 

pan has been exerting all efforts to restore 
and re- 

(*) wieder * den 

construct the disaster-affected areas.  Klang (*) des Wiedererstarkens ge- 

The daily lives of those outside the af- lebt, (*) des Wiederaufbaus. * 

* Regarding the support for the develo- lung Zweitausendfünfzehn. * In Be-  

ping countries to address climate change, Ja- zug auf die Unterstützung für 
Entwicklungsländer  

pan will implement its commitments on the 
Fast-Start Fi- 

(*) zum Thema (*) Klimawandlung  

nance up to next year. Japan will conti- haben... leisten wir  

nue its support beyond two-thousand-and-
twelve. 

einen Beitrag für die Anschubshilfe, und 

** Mr. President, das geht über Zweitausendzwölf hinaus.  
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Im ersten Satz wurde das Detail „bereits getätigte Zusage bis 2012 umsetzen“ geopfert. Dem 

Zuhörer geht dadurch die Information verloren, dass die gegebenen Zusagen eventuell, aber 

nur geringfügig, durch die Katastrophe verzögert, jedoch nicht aufgegeben werden. Die 

übergeordnete Information „auch nach 2012 werden wir weiter helfen“ ist beibehalten, und 

die Präsentation dieser Information im ZT sogar noch deutlicher als im AT. 

Der letzte Fall strategischer Zusammenziehung zweier Sätze ist am Ende der Rede im 

vorletzten Satz (E-D 23:02-23:15) zu finden:  

 

Auch in diesem Fall erlaubt es das gleichbleibende Subjekt, die beiden Sätze 

zusammenzufassen. Auf Standardformulierungen wie „continue our contribution“ kann 

meist verzichtet werden. In diesem Fall geht dadurch ein Detail verloren, das bereits zuvor 

an mehreren Stellen auftrat, wo Noda die Weiterführung von Beiträgen auch angesichts der 

Sonderbelastung durch die Erdbebenkatastrophe (in der englischen Rede meist mit dem 

Hilfsverb „continue“) betont – allerdings nie in expliziter Form. D2 hat diese Nuancen durch 

„weiterhin“ an drei Stellen übertragen, die sich in der ersten Hälfte der Rede befinden. Die 

Emphase und die Hauptbotschaft werden hier gut wiedergegeben. 

Insgesamt lassen diese drei Fundstellen den Schluß zu, dass in der Sprachrichtung Englisch-

Deutsch angesichts der knappen zeitlichen Ressourcen beim Simultandolmetschen die 

Verbindung von Sätzen vorteilhaft sein kann, da dadurch eine erneute Nennung des Subjekts 

unterbleiben und zuweilen die Sprachstruktur aufgelockert werden kann. Durch die 

Zusammenziehung von zwei Sätzen mit demselben Subjekt wird eine Redundanz des AT 

re today. ** The people licheren, sicheren Zukunft zu gehen 
zusammen  

of Japan as well as the government are 
determined  

mit den hier Versammelten. Das Volk von 
Japan- 

to overcome any and all difficulties.  s (*) und die Regierung sind entschlossen, 

We will continue our contribution towards a 
brigh- 

alle im Wege stehenden Schwierigkeiten 
zu über-  

ter future for the people of the world. * winden * in Richtung einer 

I should like to close my statement by  besseren Zukunft für die Völker der Welt. 
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eliminiert. Besonders an Stellen mit dichtem Gehalt oder in Situationen, wo Zeit aufgeholt 

werden soll, erscheint diese Strategie empfehlenswert.  

6.3 Fazit 

Die Fundstellen mit Segmentierungen sind im Überblick wie folgt verteilt:  

Tabelle 2: Verteilung von Segmentierungstechniken 

 

* Die Zahlen in Klammern sind bereinigt um die im AT enthaltenen Vorsegmentierungen. 

 

Beim Verhältnis der Gesamtzahl der Segmentierungen muss bedacht werden, dass der 

englische AT schon von vornherein zehn Sätze mehr hat als der japanische.25 Dadurch ist er 

gewissermaßen „vorsegmentiert“. Rechnet man diese zehn Instanzen zu E-D hinzu, bleibt ein 

Verhältnis von 34 zu 17. Darin äußert sich die höhere Notwendigkeit des Segmentierens 

beim Simultandolmetschen aus dem Japanischen ins Deutsche.  

7 Vergleichende Auswertung der Antizipation 

Wie in Kapitel 3.2.1 bereits dargestellt und anhand einiger Beispiele schon berührt, spielt 

aufgrund der inversen Sprachstruktur Antizipation beim Simultandolmetschen Japanisch-

                                                      

25 Inwieweit diese Textstruktur Spielräumen bei der Übersetzung geschuldet ist oder der natürlichen Verteilung 
von Satzlängen im Japanischen gegenüber dem Englischen entspricht, ist dem Verfasser nicht bekannt.  

 J-D E-D 

Segmentieren gesamt 34 

(34*) 

7  

(17*) 

Suspensivform 11  

Konjunktion 9 3 

Adverbiale 5  

Attributivsatz 5 2 

Satzthema/Nominalphrase 3  

Zitatpartikel 1  

Partizipialsatz  2 
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Deutsch eine wichtige Rolle. Vor diesem Hintergrund ist eine höhere Zahl an Fundstellen in 

der J-D-Verdolmetschung gegenüber der E-D-Verdolmetschung zu erwarten.  

Wie bereits erwähnt, können mittels des Transkripts und der Tonaufnahme nur diejenigen 

Fälle gefunden werden, in denen sich Antizipation durch zeitlich frühere Äußerung eines 

sprachlichen Elements im ZT gegenüber der Äußerung des entsprechenden Elements im AT 

manifestiert, der Dolmetscher also eine Äußerung des Redners vorwegnimmt. Auch die 

gleichzeitige Äußerung in AT und ZT ist auf Antizipation zurückzuführen.  

In Kapitel 5.1.6 wurde indessen gezeigt, dass Antizipation sich auch als falsch erweisen kann. 

Sofern Fehlantizipationen repariert wurden, sind die Reparaturen in den Fällen türkis 

markiert, in denen die Reparatur vor Äußerung des entsprechenden Elementes im AT 

geschah. Wird jedoch erst nach Einlaufen der richtigen Information aus dem AT verbessert, 

so ist das verbesserte Element im ZT nicht mehr türkis markiert. 

Nicht immer gelingt es, Fehlantizipationen im Nachhinein zu reparieren. Im parallelen 

Dolmetschtranskript sind Fehlantizipationen, die nicht repariert wurden, kursiv gesetzt.  

Von Interesse sind die Fragen „was wurde antizipiert?“ und „aufgrund welcher Information 

konnte antizipiert werden?“. Nach Kalina (1998: 191-192) sind die Quellen für Antizipation 

nicht immer eindeutig entweder der sprachlichen oder der inhaltlichen Ebene zuzuordnen. 

Relativ problemlos dagegen erscheint die Unterscheidung in bottom-up (die Quelle für die 

Antizipation liegt im AT) versus top-down (die Antizipation wird durch eigenes Wissen des 

Dolmetschers ermöglicht). Auch hier kann es aber vorkommen, dass die Information zwar im 

Text enthalten ist, doch ebenso gut aus dem Hintergrundwissen hätte ergänzt werden 

können. 

Eine weitere Abgrenzungsproblematik betrifft die Unterscheidung zwischen Inferenzieren 

und Antizipieren. Kalina (1998: 117) beschreibt Antizipation als auf „gezogenen Inferenzen 

und weiteren textgebundenen sowie nicht textgebundenen Indikatoren“ basierend. 

Außerdem weist sie darauf hin, dass sowohl das Inferenzieren als auch das Antizipieren auf 

Redundanzen angewiesen sind (Kalina 1998: 72).  
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Um Inferenzieren von Antizipationen zu unterscheiden, wurden im Protokoll nur diejenigen 

Stellen als Antizipation markiert, in denen das antizipierte Element später im AT tatsächlich 

geäußert wird (Stellen, an denen dies nicht der Fall ist, sind als Inferenzieren zu betrachten 

und wurden nicht markiert).  

Gelij Černov (2004: 57) macht darauf aufmerksam, dass Redundanzen zum einen im Text 

enthalten sein können (objektive Redundanz, ermöglicht bottom-up-Inferenzieren und -

Antizipieren) als auch durch Hintergrundwissen des Dolmetschenden gegeben sein können 

(subjektive Redundanz, ermöglicht top-down-Inferenzieren und -Antizipieren).  

Ein dritter Typus, die situative Redundanz (Černov 2004: 73), basiert auf dem Kontext, in 

dem die Rede gehalten wird, etwa Ort und Zeit und Person des Redners, im vorliegenden Fall 

also die Generalversammlung der Vereinten Nationen, der Zeitpunkt sechs Monate nach der 

Erdbebenkatastrophe, und die Tatsache, dass es sich um den japanischen Premierminister 

handelt, der spricht.  

In der nachfolgenden Analyse wurde eine Einteilung in folgende Kategorien vorgenommen:  

1.) sprachbedingte bottom-up-Antizipation, die sich sprachlichen Hinweisen verdankt26  

2.) inhaltliche bottom-up-Antizipation, die nicht an bestimmten Signalwörtern festzumachen 

ist, sondern am Sinn und Inhalt des Geäußerten 

3.) top-down-Antizipation wurde nur dann angenommen, wenn der antizipierte Inhalt nicht 

im Text vorkommt, so dass nur mithilfe von Hintergrundwissen oder mittels situativer 

Redundanz antizipiert worden sein kann. 

7.1 Antizipation in der Verdolmetschung aus dem Japanischen 

So kommen in der J-D-Verdolmetschung insgesamt 39 Fälle von Antizipation vor, wie türkis 

im Transkript markiert. In Tabelle 3 sind diese nach Quelle der Antizipation (waagrecht) und 

Art des antizipierten Elementes (senkrecht) aufgeführt.  

                                                      

26 Shinohe (2012: 47-49) hat einige wichtige Arten sprachlicher Hinweise im Japanischen zusammengestellt.  
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Tabelle 3: Antizipation J-D nach Quelle und Art 

Antizipation  Kopula, Hilfs- 

oder Modalverb 

Verb (inhaltlich) 

bottom-up 

sprachbedingt 

9  (Typ 1) 5  (Typ 4) 

bottom-up 

inhaltlich 

17 (Typ 2) 5  (Typ 5) 

top-down 3  (Typ 3) 0  (Typ 6) 

Summen 29 10 

Die Fundstellen gliedern sich zum einen anhand der Frage „warum konnte antizipiert 

werden?“ in die drei bereits vorgestellten Kategorien bottom-up sprachbedingt, bottom-up 

inhaltlich und top-down. Zum anderen ist die Frage „was wurde antizipiert?“. In der 

überwiegenden Zahl der Fälle (29 von 39, das entspricht ca. 75%) wurden eine Kopula, das 

Tempus (im Deutschen durch die Hilfsverben „haben“ und „sein“ repräsentiert) oder die 

Modalität antizipiert. Zur besseren Orientierung wurden die sechs Kategorien als Typ 1 bis 

Typ 6 durchnummeriert.  

Ein Beispiel für das Einfügen der Kopula (Typ 1)27 vom Anfang der Rede ist J-D 00:56-01:13: 

 

Wenn man nur den zweiten Teilsatz im Japanischen betrachtet, ist die Struktur folgende: 

                                                      

27 Die anderen Fundstellen von Typ 1 sind J-D 00:53-00:55; J-D 06:11-06:13; J-D 07:05-07:19; J-D 08:26-08:34; J-
D 08:44-08:46; J-D 08:59; J-D 10:10-10:13 und J-D 12:20-12:26.  

* Shisha, yukue mu... etwa ein halbes Jahr vergangen. * 

fumeisha-sū wa nimannin chikaku ni  (*) Tote und Ver... und Vermisste 

oyobi, ima mo yonman- sind fast zwanzigtausend zu beklagen. / 

nin chikai kata-gata ga fuben na (*) Fast vierzigtausend Menschen 

hinan seikatsu o shiirarete imasu. (*) sind noch (*) in Notunterkünf-  

(*) Watakushi wa * sō shita  ten untergebracht. *  
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„Ima mo / yonman-nin chikai katagata ga /  

[Auch jetzt / 40.000 Menschen +p(SN)] 

 

fuben na hinan seikatsu o / shiirarete imasu.“  

[unannehmliches Leben in Notunterkunft +p(dO) / aufgezwungen sein.] 

 

Im Deutschen wird meist das Prädikat früher im Satz gebraucht als es aus dem japanischen 

Input einläuft. An der vorliegenden AT-Stelle gibt die adverbiale Ergänzung „auch 

jetzt“ [„ima mo”] einen deutlichen Hinweis auf das Tempus, so dass diese Antizipation als 

bottom-up sprachbedingt gewertet wurde. Die eingefügte Kopula „sind“ ist auch Träger des 

Numerus, der durch das Subjekt bestimmt wird, das in diesem Fall explizit im Satz geäußert 

wird. 

Dass selbst das Einfügen einer Kopula aber nicht immer trivial ist, zeigt J-D 03:26-03:37, das 

zum Typ 2 gehört28: 

 

Des besseren Überblicks halber wird auch hier nur ein Teilsatz betrachtet:  

 

„Sekaijū kara / shien no te ga / sashinoberareta.“  

[Aus aller Welt / helfende Hände / wurden ausgestreckt.]  

 

                                                      

28 Die anderen Fundstellen von Typ 2 sind J-D 01:29-01:31; J-D 01:41-01:43; J-D 01:56-02:14; J-D 02:11-02:13; J-
D 02:26-02:33; J-D 02:53-03:06; J-D 05:50-05:54; J-D 12:50-13:01; J-D 14:52-15:01; J-D 15:26-15:37; J-D 15:41-
15:44; J-D 17:29-17:36; J-D 19:08-19:10; J-D 21:28; J-D 21:56-21:58 und J-D 22:14-22:18.  

san o shite kudasaimashita. * Sekai- kommen darin zum Ausdruck. * 

jū kara (*) shien no te ga (*) sashi- ** Aus aller Welt haben 

noberareta koto ni, * Nippon kokumin o 
daihyō  

wir Hilfe * erhalten. / (*) 

shite (*) kokoro kara (*) kansha 
mōshiagemasu.  

* Als Vertreter (*) Japans 
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Allein aus diesem Satz wäre die Vergangenheitsform nicht vor Ende des Satzes vorhersehbar. 

Sie steckt in der Endung „-ta“. Der vorige Satz „Die Welt lobte die Japaner“, der ebenfalls in 

der Vergangenheit steht („kudasaimashita“), bietet einen Anhaltspunkt, aber dennoch wäre 

es denkbar, dass Noda sich im nächsten Satz auf aktuelle Hilfe bezieht. Nimmt man den 

Abschnitt J-D 01:43-03:07 hinzu, in dem Noda beispielhafte Geschichten der Hilfsbereitschaft 

aufzählt, so ist bottom-up antizipierbar, dass es hier wieder um die geleistete Hilfe geht, für 

die sich der Premierminister bedanken möchte. Abgesehen davon wäre auch die top-down-

Antizipation aus dem Wissen, dass die Katastrophe ein halbes Jahr zurückliegt, hier möglich 

gewesen.  

Eine weitere Kategorie von Antizipation, die an vielen Stellen nötig ist, ist die der Modalität. 

Hier das Beispiel J-D 16:59-17:04 (zu Typ 3 gehörend29): 

 

„brauchen“ wird hier zeitgleich mit „fukaketsu“ geäußert. Die Struktur ist wie folgt: 

 

„Kokuren kyōka no tame ni wa, / anpori no / kaikaku ga / fukaketsu desu.“ 

 [Für die Stärkung der U.N. / Sicherheitsrat +p(Genitiv) / Reform +p(SN) / unverzichtbar sein.] 

 

Die Konjunktion „tame ni“ ist ein Hinweis auf eine finale Konstruktion („um zu“). Allerdings 

muss diese nicht immer mit der Modalität „sollen“, „müssen“ oder „brauchen“ einhergehen, 

wie das nachfolgende Beispiel illustrieren soll. Deshalb wurde hier die Antizipation als top-

down eingestuft: D1 weiß aus seinem Hintergrundwissen, dass Japan sich seit längerer Zeit 

um einen ständigen Sitz im UN-Sicherheitsrat bemüht.  

Folgendes Beispiel (J-D 08:53-09:10) zeigt eine fehlgeschlagene Antizipation anhand der 

Konjunktion „tame“ (dieses Beispiel gehört Typ 1 an): 

                                                      

29 Die anderen Fundstellen von Typ 3 sind: J-D 00:47-00:49 und J-D 01:20-01:22.  

Kokuren kyōka no tame ni wa, anpori no 
kaika- 

hierbei zu helfen. Um die U.N. zu stärken,  

ku ga fukaketsu desu. * Teitai shite  brauchen wir eine Reform des 
Sicherheitsrates.  
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Nach Entfernung des Versprechers „tei-sanso shakai no jitsugen...“ ist die Struktur des Satzes 
wie folgt: 

 

„Sara ni, / Nippon no keizai seichō o / jizoku-teki na mono ni shite iku / tame ni, / 

[Weiterhin / das japanische Wirtschaftswachstum +p(dO) / zu etwas Nachhaltigem machen / 
um zu] 

 

tei-tanso shakai no jitsugen, / gurīn keizai e no ikō o / suishin o itashimasu.“  

[die Verwirklichung einer CO2-armen Gesellschaft / der Übergang zu einer grünen Wirtschaft 
+p(dO) / fördern wir.] 

 

Da der vorige Satz mit „ist es wichtig“ endete, liegt es nahe, im vorliegenden Satz 

„tame“ [„damit“, „um zu“] als weiteren Aufruf zu verstehen. Jedoch steht der AT-Satz im 

Indikativ. An mehreren anderen Stellen hat der AT ebenfalls diese Struktur: „Um A zu 

erreichen, tun wir B“.  

Die Übertragung als „brauchen wir“ statt „fördern wir“ stellt keinen contresens dar, und 

dennoch ist die Botschaft im ZT dadurch eine andere als im AT. Deshalb ist es an solchen 

Stellen wichtig, auch inhaltsbasiert zu antizipieren.  

jūyō desu. Sara ni, Nip- * (ähm) *  

pon no (*) keizai seichō o (*) jizo- gibt es Schwierigkeiten. * 

ku-teki na mono ni shite iku tame ni (*), tei-
sanso 

* Wir müssen nachhalti- 

shakai no jitsugen... (*) tei-tanso shakai no 
jitsu- 

ges Wachstum in Japan erzeugen, / 

gen, gurīn keizai e no ikō o sui- dafür brauchen wir die kohlenstoffarme 
Gesellschaft, die grü- 

shin o (*) itashimasu. * Kono tame no ne Wirtschaft. (*)* 
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Als nächstes seien nun Beispiele der Antizipation inhaltlicher Verben (also nicht Kopula, 

Hilfsverb der Vergangenheit oder Modalverb) angeführt. J-D 13:08-13:25 ist ein Beispiel für 

sprachgestützte bottom-up-Antizipation, des Typs 4 also30:  

 

„Kakkoku ni okarete wa, / kagakuteki kenchi ni motozuita, /  

[In jedem Land +p(S) / auf Basis wissenschaftlicher Informationen /] 

 

tekikaku na go-handan o / itadakimasu yō / aratamete / o-negai o itashimasu.“  

[exakte Urteile +p(dO) / auf dass wir erhalten / erneut / wir bitten höflich.] 

 

Das ehrerbietige Verb „itadaku“ („bekommen“, „es wird mir/uns gegeben“) in der Form 

„itadakimasu yō“ macht den Satz als Bitte bereits kenntlich und ermöglicht die Antizipation.  

Als letztes Beispiel nun ein Fall inhaltlich bottom-up gestützter Antizipation eines inhaltlichen 

Verbs (Typ 5)31, aus J-D 21:20-21:46: 

                                                      

30 die anderen Fundstellen des Typs 4 sind: J-D 02:40-02:44; J-D 12:44-12:49; J-D 18:49-18:52 und J-D 23:11.  

31 die anderen Fundstellen des Typs 5 sind: J-D 04:47-04:50; J-D 05:14-05:26; J-D 10:20-10:26 und J-D 17:17.  

su. (*) Kakkoku ni okarete wa, kaga- Informationen * bereitstel- 

kuteki kenchi ni motozuita, tekikaku na go-
han- 

len. (*)** 

dan o itadakimasu yō aratamete o-negai o 
itashi-  

Es ist wünschenswert, dass Länder (äh) 

masu. ** Gichō, auf diesen Informationen aufbauend eine 
rationale Bewer- 

(*) sekai wa, sara ni samazama tung vornehmen * und ihre (äh)  

na kyōi ni chokumen shite imasu.  Importrestriktionen überdenken. * 

o tsūjite kanjita koto o hitokoto ** Durch die Katastrophe  

mōshiagemasu. * Sangatsu-  in Nordostjapan haben wir viel gelernt.  

jūichinichi ikō, (*) watakushi wa * Seit dem elften März habe 

kiki no naka de, hitori hitori ga (*) chi-  ich ** 
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Auch ohne eine Satzanalyse ist hier sichtbar, dass das antizipierte Element erst zwei bzw. 

vier Intervalle später im AT auftaucht, als es im ZT geäußert wird. Im Vorsatz kündigt Noda 

an, nun über die Eindrücke zu sprechen, die er nach dem Erdbeben hatte. Das Subjekt im 

vorliegenden Satz „watashi“ [„ich“] gibt den Numerus vor, und das Tempus Vergangenheit 

ergibt sich aus der Information des vorigen Satzes.  

Der Teilsatz „kiki no naka de, / hitori hitori ga / chitsujo-datte / kōdō deki“ [In der Krise / 

jeder Einzelne +p(SN) / die Ordnung beibehaltend / handeln können] reicht aus, um 

„gesehen“ ergänzen zu können.  

Der letzte noch nicht betrachtete Typus – eine inhaltliche Antizipation, die sich top-down 

speist – ist im vorliegenden Text nicht vertreten, was auch daran liegt, dass die Definition als 

„nur top-down mögliche Antizipation“ eng gefasst ist. Auch die persönliche Kompetenz und 

Neigung bestimmt die Anzahl von Antizipationen. Insbesondere die Sprachkompetenz 

bestimmt, inwieweit sprachliche Hinweise erkannt werden. Die strukturelle Notwendigkeit 

von Antizipation in dieser Sprachrichtung äußert sich darin, dass es sich bei allen 

antizipierten Textstellen um Verben handelt. 

7.2 Antizipation in der Verdolmetschung aus dem Englischen 

Die Tatsache, dass in der Richtung Japanisch-Deutsch zahlreiche Verben – in 75% der Fälle 

handelte es sich um die Kopula, tempusanzeigende Hilfsverben oder Modalverben – 

antizipiert werden mussten, ergibt sich aus der inversen Sprachstruktur. Im Japanischen 

steht das finite Verb stets am Schluss des Satzes.  

tsujo-datte kōdō deki, mina de  * gesehen, dass ein je- 

kyōryoku shiau koto ga dekiru shakai no 
subarashisa o 

der * sich einbringt, / 

jikkan shimashita. *(*) Ma- und ich habe selbst erfahren, wie 

ta, hisaichi o (*) jisoku  wunderbar eine Gesellschaft ist, in der dies 
möglich ist, dass jeder sich  

nihyakunanajukkiro de sōkō o shite ita Tō-  einbringt. ** 
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Im Englischen dagegen stehen finite Verben früher im Satz als im Deutschen. Es wurde nur 

eine Stelle (E-D 16:23-16:25) gefunden, an der sichtbar antizipiert wurde. Auch hierbei 

handelt es sich um ein Verb, das zeitgleich mit dem entsprechenden Verb im AT geäußert 

wird:  

 

D2 selbst führt retrospektiv diese Antizipation auf Vorhersehbarkeit der englischen 

Sprachstruktur zurück: im Englischen müssen Zeitspannen, die bis in die Gegenwart reichen 

(„in recent years“) im Perfekt formuliert werden, im Deutschen kann Präsens verwendet 

werden. Durch die Kopula legt sich die Dolmetscherin hier auch nicht zu sehr fest.  

Durch die Sprachstruktur ergibt sich beim simultanen Dolmetschen aus dem Deutschen ins 

Englische (die entgegengesetzte der hier untersuchten Richtung) eine stärkere 

Notwendigkeit zur Antizipation, da das Prädikat im Englischen schon nach dem Subjekt 

benötigt wird, im Deutschen aber manchmal erst am Ende des Satzes zur Verfügung gestellt 

wird. Dann muss nach Erfahrung von D2 oft inhaltlich antizipiert werden. Umgekehrt 

verursacht beim Simultandolmetschen Englisch-Deutsch die typische kurze Formulierung des 

Englischen einen Druck, im Deutschen sehr effizient (nicht zu wortreich) zu formulieren.  

Es gibt auch bei der simultanen Verdolmetschung vom Englischen ins Deutsche Fälle, in 

denen das Verb auf sich warten lässt, hier (E-D 01:59-02:13) aufgrund eines komplexeren 

Subjekts:  

In recent years, the role of the  Herr Präsident, in den jüngsten  

United Nations has taken on greater 
significance than  

Jahren ist die Rolle der Vereinten 
Nationen  

ever. * In order for the Uni- (äh) (*) immer bedeutender geworden.  

** In Brazil,  obwohl Strom und Wasser fehlte.  

the children of a small rural town col- * In Brasilien * 

lected change and sent their contribution 
to us in a  

(*) haben die Kinder eines kleinen... 

tin can. I heard that, when asked  Stadt auf dem Land Geld gesammelt in 
einer Ble- 
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Vor Ende des zweiten Intervalls (realistisch betrachtet vor Anfang des dritten Intervalls) ist 

hier kein Verb abzusehen. Dies führt zu einer „Zwangspause“, die später durch effiziente 

Formulierung wieder aufgeholt werden muss.  

Liegt bei der Verdolmetschung Japanisch-Deutsch die Herausforderung darin, Verben, 

Tempus und Modalität „vorauszuahnen“, so ist die Dolmetscherin in der Sprachrichtung 

Englisch-Deutsch im Falle geteilter Verben mit der Notwendigkeit konfrontiert, ein früh im 

englischen Satz geäußertes Verb bis zum Satzende ihres ZT-Outputs mit sich zu tragen, wie 

ein noch relativ kurzer Satz in E-D 08:11-08:22 zeigt:  

 

Zwischen dem Hilfsverb (hier „werden“, genauer wäre „beabsichtigen“ gewesen) und der 

Äußerung des bereits im Input eingelaufenen Verbs „reinforce“ steht die Abformulierung des 

Objekts „die Partnerschaft zwischen der japanischen und anderen Wirtschaften“.  

Dies wäre zu vermeiden durch eine Segmentierung der Art „Mittelfristig beabsichtigen wir 

folgendes: die Partnerschaft zwischen der japanischen und anderen Wirtschaften der Welt 

zu stärken.“ Für den Hörer ist dies jedoch, zumindest wenn sie gehäuft auftritt, eine holprig 

klingende Formulierung. Eine Nominalisierung der Art „...beabsichtigen wir die weitere 

Stärkung der Partnerschaft zwischen...“ klingt eher schriftsprachlich und dadurch ebenfalls 

nicht sehr hörerfreundlich. Außerdem müssen bei einem langen Objekt dessen Bestandteile 

umdekliniert werden (hier muss „Partnerschaft“ in den Genitiv gesetzt werden).  

why, one of the children answered that it  chsbüchse. Als man sie fragte: „Warum?“, 

In the mid-to-long term, we intend  (*) Erholung von (*) der  

to further reinforce partnership between 
Japanese  

Erdbebenkatastrophe. Mittelfristig 

and other global economies. It is  werden wir die Partnerschaft zwischen 
japanischen und anderen 

also important that trade activities not  Wirtschaften stärken. Es ist gleichermaßen 
wich- 
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8 Auswertung der Verdolmetschungen bezüglich Interferenzen 

Wie bereits erwähnt, kann beim Simultandolmetschen Englisch-Deutsch ein größerer Teil 

der Sprachstrukturen beibehalten werden als bei Japanisch-Deutsch. Dies führt einerseits zu 

einem geringeren Risiko inhaltlicher Verluste, andererseits steigt das Risiko von 

Interferenzen. Interferenzen sind Strukturen der Ausgangssprache, die in die 

Outputformulierung in der Zielsprache einfließen, aber in dieser Sprache nicht korrekt sind. 

Sie entstehen aus „dem engen Kontakt zwischen dem in der Ausgangssprache einlaufenden 

Input und dem in der Zielsprache zu produzierenden Output“ (Kalina 1998:124).  

Kalina (1998:198), deren Untersuchungen zum Großteil auf Verdolmetschungen Englisch-

Deutsch beruhen, stellt weiter fest: „Die Anfälligkeit vieler geographischer Namen für 

Interferenzen ist bekannt“. Dies scheint in der vorliegenden Englisch-Deutsch-

Verdolmetschung an vier Stellen (E-D 00:55, E-D 07:36, E-D 09:54 und E-D 18:32-18:33) der 

Fall zu sein. An diesen Stellen spricht D2 „Japan“ mit Betonung auf der zweiten Silbe aus, 

also analog der Betonung im Englischen. In E-D 09:54 korrigiert sie sich daraufhin selbst. An 

vielen anderen Stellen in der Verdolmetschung, an denen von Japan die Rede ist, tritt die 

Interferenz dagegen nicht auf.  

Neben der phonetischen Ebene können Interferenzen auch auf lexikalischer, syntaktischer, 

morphologischer Ebene sowie semantischer Ebene und der Ebene der grammatischen 

Kongruenz entstehen (Kalina 1998: 198).  

Versprecher und grammatische Inkongruenzen finden sich in beiden Verdolmetschungen, 

wie auch im Transkript zu sehen ist, so etwa „Außenpolitiks“ in J-D 06:38; „möchten wir uns 

deswegen auch unseren Beitrag leisten“ in J-D 06:26-06:30 und „aus eigenem Erfahrung“ in 

J-D 06:56. Diese sind ebenso wie Interferenzen Anzeichen für Kapazitätsüberlastung, doch 

handelt es sich bei ihnen nicht um eine „Kontamination“ der Zielsprache durch die 

Ausgangssprache.  

Eine Form möglicher Interferenzen in der Japanisch-Deutsch-Verdolmetschung sind 

Anakoluthe. Diese entstehen leicht aus einer häufigen japanischen Satzkonstruktion: Der 

Satz beginnt mit dem Satzthema, das mit der nachgestellten Partikel „wa“ gekennzeichnet 
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ist. Dabei kann es sich aber nicht nur um das Subjekt, sondern auch um ein direktes Objekt 

oder wie im folgenden Beispiel (J-D ) auch um ein indirektes Objekt handeln. Der 

Dolmetscher kann diese Konstruktion am leichtesten mit „Was (S oder dO oder iO) 

betrifft, ...“ oder eben in Form eines Anakoluths umsetzen, wie hier geschehen (der 

Versprecher des Redners „PO wa“ wurde in der Analyse entfernt):  

 

Mata, / funsō ga saihatsu shigachi na / zeijaku na / kuniguni ni wa /  

[Des weiteren / Konflikte brechen leicht wieder aus / schwache / Länder +p(iO) +p(S)] 

 

Kokuren PKO ga / haken sarete imasu.  

[U.N. Peace Keeping Operations +p(SN) / entsandt werden.] 

 

Ein Übersetzungsvorschlag für diesen Satz wäre: „In schwache Staaten, in denen Konflikte 

leicht wieder ausbrechen, werden U.N.-Friedenserhaltungsmissionen entsandt.“ Diese 

Wiedergabe ist nur als Übersetzung, nicht aber in der Simultansituation möglich.  

Die Möglichkeiten der „Kontamination“ der Zielsprache durch die Ausgangssprache 

erscheinen im Fall Englisch-Deutsch vielfältiger. So kann der Satzbau ins Deutsche abfärben, 

wie hier in E-D 21:44-22:0432:  

                                                      

32 Eine weitere ähnliche Stelle ist E-D 07:47-07:55.  

Mata, funsō ga saihatsu  Und wir halten diese Zusage. (*) 

shigachi na zeijaku na kuniguni ni wa ** Kon- 

Kokuren PO wa, PKO ga  fliktträchtige Regionen –  

haken sarete imasu. Kore e no  hier sind (*) PKO’s... (äh)  

sekkyokuteki na sanka o tsūjite, heiwa Peace Keeping Org... (ähm) 
friedenserhaltende Maßnahmen,  

kōchiku ni torikumimasu. Sono tame  von der U.N. (äh) sehr wichtig und 

no kankyō seibi o sara ni susumeru hitsuyō 
ga arimasu. 

wir helfen hier mit. * 

In addition, all lines of the Toho- in einem geordneten Maß beiträgt.  
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Die Interferenz, bei der Verb und Subjekt in der englischen Abfolge S-V belassen werden, 

beeinträchtigt nicht die Verständlichkeit, ist aber grammatisch inkorrekt.  

Im Satzanfang „Ich auch werde mein Bestes tun“ (E-D 07:29-07:34) ist die Übernahme der 

Struktur des englischen AT „I myself am also committed“ zu erkennen.  

Wortendungen, die sich in Englisch und Deutsch unterscheiden, können ins Deutsche mit 

hinübertransportiert werden. So spricht D2 in E-D 08:23-08:25 von den 

„Handelsaktivens“ („trade activities“). In E-D 20:16-20:17 übernimmt die Dolmetscherin das 

Plural-„s“ am Ende von „dollars“ im Deutschen: „einhundert Millionen U.S.-Dollars“. In E-D 

13:37-13:38 und E-D 14:11-14:13 klingt die Aussprache wie „Terrorismen“ (statt 

„Terrorismus“), gefärbt durch das Original „terrorism“.  

In E-D 16:14-16:18 ist in „positive Schritte zuwer... in Richtung eines Dialogs“ der 

Wortanfang von „toward“ aus dem AT zu erkennen, der dann sofort korrigiert wurde. 

Ähnlich ist E-D 19:38-19:43, wo die Dolmetscherin das Wort „already“ zu formulieren 

beginnt, sich aber auf „schon“ verbessert.  

Interferenzen sind ein typisches Phänomen der Simultansituation, in der sehr wenig 

Reaktionszeit bleibt, geschweige denn Zeit oder Kapazität für aufwendige 

Reparaturoperationen. Auch wenn der Dolmetscher merkt, dass er sich „verhaspelt“ hat, 

kann er sich im Interesse des Erhalts der Mikrostruktur, des Redeflusses oder seiner 

Konzentration strategisch dafür entscheiden, sich nicht zu verbessern (intentionale 

Nichtkorrektur, Kalina 1998: 125).  

ku shinkansen bullet trains, in- Gleichzeitig, * alle  

cluding a train which was running at two-
hundred-and-seventy ki- 

** Zug- 

lometers per hour at the time of the 
earthquake,  

linien, auch die (äh)  

made emergency stops safely, without cau- schnellen Züge, (*) haben  

sing a single injury. * I believe  (*) zur Zeit des Unfalls sofort ei- 

this demonstrated fact bears witness to 
Japan's  

nen Notstopp gemacht ohne Unfälle. Dies 
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9 Zusammenfassung 

Bei den analysierten Verdolmetschungen handelt es sich um studentische Leistungen aus 

einem fortgeschrittenen Semester, die Strategieeinsatz, aber auch Lücken aufweisen. Der 

Ausgangstext war von der Präsentationsrate her anspruchsvoll, und die Bereitstellung des 

Inputs über Lautsprecher stellte eine zusätzliche Herausforderung dar. Da es sich um eine 

abgelesene Rede handelt, enthält diese wenige Redundanzen, kaum Explikationen, und die 

Rede ist inhaltlich oft sehr dicht. Auslassungen an parallelen Stellen sprechen dafür, dass 

diese Schwierigkeiten an Vollständigkeitsmängeln im ZT ursächlich beteiligt sind. Bei einer 

Wiederholung könnten diese Parameter in der Versuchsanordnung verändert werden. 

Strategien wie Generalisierung, Selektion und Eliminierung wurden in beiden 

Verdolmetschungen zur Überbrückung schwieriger AT-Abschnitte eingesetzt. Diese 

sprachunabhängigen Strategien vermögen bis zu einem gewissen Grad sicherzustellen, dass 

die Makrostruktur des Textes erhalten bleibt. 

Das Problem der Auslassungen ist in der Japanisch-Deutsch-Verdolmetschung besonders im 

zweiten Teil der Rede deutlich. Dies ist auch Schwierigkeiten bei den Verstehensprozessen 

zuzurechnen. In der Verdolmetschung aus dem Englischen, die vollständiger ist, kam es 

dagegen in der Produktionsphase zu merklichen Interferenzen.  

Der Befund unterstreicht zum einen die von Shinohe (2012: 46-50) aufgezeigten 

Strategieempfehlungen für die Sprachrichtung Japanisch-Deutsch: Segmentierung, 

Antizipation und als Basis erfolgreicher Antizipation inhaltliche Vorbereitung, 

Hintergrundwissen sowie Kenntnis und Nutzung hinweisgebender Sprachstrukturen im 

Japanischen.  

Segmentierung, inhaltliche Antizipation und Antizipation anhand von Sprachstrukturen sind 

in der Richtung Japanisch-Deutsch essentiell und damit noch wichtiger als in der Richtung 

Englisch-Deutsch. Vor simultanen Dolmetscheinsätzen Englisch-Deutsch hingegen sollte 

bedacht werden, dass die Gefahr von Interferenzen aufgrund häufig paralleler Satzstruktur 

erhöht ist. Hier kann zum einen eine fallweise verlängerte décalage helfen - eventuell um 

den Preis einer etwas geringeren Vollständigkeit, was aber bei mündlich vorgetragenen 
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Ausgangstexten weniger problematisch als im Beispiel der vorliegenden Rede sein dürfte. 

Auch die bewusste Allokation eines Teils der verfügbaren kognitiven Ressourcen zur 

Vermeidung von Interferenzen (Monitoring) ist, Kapazitätsreserven vorausgesetzt, denkbar.  
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11 Anhang  

11.1 Paralleles Dolmetschtranskript 

bei der Transkription benutzte Zeichen in den Ausgangstexten (Japanisch, Englisch):  

*   = Pause (ca. 1 sec.) 

(*)   = Pause (ca. 0,5 sec.) 

hellgrün = strategische Selektion  

gelb  = Auslassung 

türkis  = antizipierte (vor oder gleichzeitig mit ihrem Auftreten im AT bereits im ZT geäußerte) Satzteile  

 

bei der Transkription benutzte Zeichen in den Zieltexten (Verdolmetschungen):  

*   = Pause (ca. 1 sec.) 

(*)   = Pause (ca. 0,5 sec.) 

... = Wortabbrüche, teilweise mit anschließender Selbstkorrektur (d.h. false starts und „simultane replacements“33) 

_________ = Betonung  

/  = Segmentieren 

                                                      

33 Die Termini wurden Kalina (1998: 112, 196) entnommen.  
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türkis  = beobachtbare Antizipation (kursiv: Antizipation, die sich als falsch herausstellt und vom Dolmetscher nicht korrigiert wurde) 

dunkelgelb  = inhaltliche Abweichung 

rot  = Contresens (der Rednerabsicht zuwiderlaufende Äußerung) 

 

Zeit Japanisch J-D Verdolmetschung  Englisch  E-D Verdolmetschung 

00:11-
00:13 

Gichō, (*) go-resseki no 
mina-sama,  

* Herr Vorsitzender, (*) Mr. President, Distinguished 
Delegates, 

*(*) Herr Präsident, 

00:14-
00:16 

* Nasuru-gichō no Meine sehr verehrten Damen 
und Herren * (*) 

Ladies and Gentlemen, * First,  
 

verehrte Delegierte, meine sehr 
verehrten Damen und  

00:17-
00:19 

Dairokujūrokkai kokuren 
sōkai  

*** I would like to begin by 
congratulating His Excellency  

und Herren. Zuallererst * 

00:20-
00:22 

gichō e no go-shūnin o (*) o-
iwai 

Dem Vorsitzenden Herrn 
Nasser möchte ich anlässlich 
sei- 

Mr. Al-Nasser on his 
assumption of duties as  

möchte ich Seiner Exzellenz, 
Herrn 

00:23-
00:25 

mōshiageru to tomoni * 
Daisu- 

nes Amtsantritts zur 
sechsundsechzigsten 
Generaldebatte der U.N. 

President of the sixty-sixth 
session of the United Nations 

Al-Nasser für die Übernahme 
seines 

00:26-
00:28 

zengichō no go-jinryoku ni 
kansha o itashimasu. 

gratulieren. / * Sei- General Assembly. * I express  * Amts als Präsident der Ver... 
(*)  

00:29-
00:31 

* (*) Mata, nem Vorgänger Deiss möchte 
ich für seine große Lei- 

my gratitude to His Excellency 
Dr. Deiss,  

Generalversammlung der 
Vereinten Nationen gratulieren.  

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

00:32-
00:34 

Ban Ki-Mun jimu sōchō ga 
hak- 

stung danken. * Dem (*) Gene- the former President, for his 
devoted efforts  

Ich danke * seiner Exzel- 

00:35-
00:37 

ki shite orareru shidōryoku ni 
fukaku 

ralsekretär Ban Ki-Moon 
möchte ich für die 
Führungsstär- 

during his tenure as President. 
*  

lenz Herrn Dr. Deiss für seine 
Bemühungen 

00:38-
00:40 

keii o hyō shimasu. * 
[beginnendes leichtes 
Klopfen] 

ke, die er zeigt, meinen 
Respekt (ähm) 

I would also like to pay my 
deep respect  
 

in seiner * Amtsperiode. 

00:41-
00:43 

[leichtes Klopfen] erweisen. to His Excellency Secretary-
General Ban for his lea- 

(*) Gleichzeitig möchte ich auch 
dem Gene- 

00:44-
00:46 

(*) Kotoshi wa (*) Nihon ni 
totte 

* Dieses Jahr  dership. (*)** ralsekretär Ban Ki-Moon (*) 
meinen 

00:47-
00:49 

tokubetsu na toshi desu. * ist für Japan (*) ein besonderes 
Jahr. 

This has been a year of 
extraordinary challenges for  

Dank für seine Führung 
aussprechen.  

00:50-
00:52 

Ano Higashi Nihon daishinsai 
no hassei kara 

** Seit der Erd- Japan. * A little more than six 
months  

Dieses (*) Jahr war ein (*) 

00:53-
00:55 

* han-toshi amari ga 
tachimashita.  

bebenkatastrophe * ist have passed since the Great 
East Japan Earth- 

Jahr außergewöhnlicher 
Herausforderungen für Japan.  

00:56-
00:58 

* Shisha, yukue mu... etwa ein halbes Jahr 
vergangen. * 

quake struck Japan. Nearly 
twenty-  

Seit dem großen Erdbeben v... 
zweitausendelf 

00:59-
01:01 

fumeisha-sū wa nimannin 
chikaku ni  

(*) Tote und Ver... und 
Vermisste 

thousand people were killed or 
remain missing,  

(*) sind ca. sechs Monate 
vergan-  
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01:02-
01:04 

oyobi, ima mo yonman- sind fast zwanzigtausend zu 
beklagen. / 

and nearly forty thousand who 
were forced to eva- 

gen. Über zw... ca. 
zwanzigtausend Menschen  

01:05-
01:07 

nin chikai kata-gata ga fuben 
na 

(*) Fast vierzigtausend 
Menschen 

cuate even now continue to 
endure inconvenien- 

wurden getötet und ca. 
vierzigtausend 

01:08-
01:10 

hinan seikatsu o shiirarete 
imasu. (*) 

sind noch (*) in Notunterkünf-  ce in their daily lives. *  mussten evakuiert werden. * 

01:11-
01:13 

(*) Watakushi wa * sō shita  ten untergebracht. *  I am truly proud to see the 
noble spirit of the  

*(*) Ich (*) bin  

01:14-
01:16 

zetsubō ya * konnan no naka 
ni atte 

* Inmitten dieser Verzweif- Japanese people manifest 
itself even amid  

sehr stolz auf das ed... 

01:17-
01:19 

nipponjin no (*) kedakaki lung und Schwierigkeiten * such despair and hardships. * le Verhalten, auf den edlen (äh)  

01:20-
01:22 

seishin ga shimesareta koto o haben die Japaner Größe 
gezeigt 

At the same time, I have been 
deeply moved  

Geist der Japaner in dieser 
Situation.  

01:23-
01:25 

hokori ni omoimasu. * Sore und Gemeinsinn bewiesen, 
was mich sehr  

by the strong feelings of 
compassion shown by  

Gleichzeitig bin ich stark bewegt  

01:26-
01:28 

to dōji ni, * sekai no kata- stolz macht. * Gleichzei- people the world over toward 
Japan.  

vom Mitgefühl, das uns welt- 

01:29-
01:31 

gata no Nihon o omou (*) 
tsuyoi kimo- 

tig (*) haben viele Menschen 
in der Welt 

There are many unforgettable 
stories. 

weit entgegengebracht wurde. 
Es gibt viele 

01:32-
01:34 

chi ni * kokoro o yusabu- * ihr...e Beziehung * Ms. Rita Retnaning- unvergessliche Geschichten in 
diesem Zusammenhang. 
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01:35-
01:37 

rarezu ni wa iraremasen 
deshita.  

zu Japan ausgedrückt, / 

 

tyas, an Indonesian nurse can- *** 

01:38-
01:40 

Wasureru koto ga dekinai 
ikuta no epi- 

und dies hat uns tief berührt.  didate and trainee at the 
Miyagi Hospital,  

Eine **  

01:41-
01:43 

sōdo ga arimasu. * Gai- Es gibt viele Geschichten, die 
wir nie vergessen 

evacuated one hundred and 
twenty patien- 

indonesische 
Schwesternanwärter... 

01:44-
01:46 

kokujin kangoshi no kōhosha 
toshite  

können. * Eine ausländische 
Kranken- 

ts from the hospital to a safer 
location  

* -rin hat hundertzwanzig 
Patien-  

01:47-
01:49 

* Indoneshia kara hōnichi o 
sare 

schwesterkandidatin * aus 
Indonesien 

just before the arrival of the 
tsunami. (*) 

ten aus dem Krankenhaus in 
einen sicheren 

01:50-
01:52 

* Miyagi byōin de kenshū ist (*) in Japan (*) gewesen, / 

 

She herself stayed on at the 
hospital for se- 

Ort gebracht, kurz vor dem 
Tsunami. Sie 

01:53-
01:55 

-chū datta (*) Rita (*) 
Rutonanin-  

in Miyagi in einem 
Krankenhaus.  

veral days, taking care of the 
patients  

selber blieb mehrere Tage im 
Krankenhaus,  

01:56-
01:58 

tiasu-san. * Kanojo wa ** Sie hat  in the absence of electricity 
and water supply. 

kümmerte sich um (*) die 
Patienten, 

01:59-
02:01 

tsunami ga shūrai suru 
chokuzen 

** kur- ** In Brazil,  obwohl Strom und Wasser 
fehlte.  

02:02-
02:04 

ni * nyūin kanja hya- -z bevor der Tsunami auf die 
Küste traf 

the children of a small rural 
town col- 

* In Brasilien * 

02:05- kunijū-nin o (*) anzen na * einhundertzwanzig (*) lected change and sent their (*) haben die Kinder eines 
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02:07 basho ni yū- contribution to us in a  kleinen... 

02:08-
02:10 

dō shi, * denki mo (*) mizu 
mo nai 

Patienten in die Sicherheit 
geführt. (*) / 

tin can. I heard that, when 
asked  

Stadt auf dem Land Geld 
gesammelt in einer Ble- 

02:11-
02:13 

naka * sūjitsu-kan byōin ** Sie hat mehre- why, one of the children 
answered that it  

chsbüchse. Als man sie fragte: 
„Warum?“, 

02:14-
02:16 

ni tomarikonde, kanja no 
sewa o 

Tage, ohne dass Wasser oder 
(*) Elek- 

was because Japan, a friend of 
Brazil, was suf- 

hat eines der Kinder 
geantwortet: „Weil 

02:17-
02:19 

tsuzukemashita. ** Bu- trizität... ohne Wasser oder 
Elektrizität im Krankenhaus 

fering. ** Japan, ein befreundetes Land 
Brasilien, 

02:20-
02:22 

rajiru de wa, *(*) chihō no 
chii- 

sich um die Patienten 
gekümmert. * 

University students in Kenya 
gathered in 

** Schwierigkeiten hat- 

02:23-
02:25 

sa na machi no (*) 
megumarenai kodomo-tachi 
ga 

In Brasilien (*) in... * Nairobi in memory of Japanese 
victims  

te.“ Universitätsstudenten in Ke- 

02:26-
02:28 

(*) kozeni o atsumete, (*) 
sore o  

haben Kinder auf dem Land, * 
die selbst 

of the earthquake. * They sang 
in chorus  

nia haben sich in Nairoba... 
Nairobi vers- 

02:29-
02:31 

akikan ni tsumete, * 
wareware ni 

wenig haben * für Ja... * the popular Japanese song 
known outside Japan  

ammelt und der Opfer gedacht. 
* 

02:32-
02:34 

(*) todokete kuremashita. * Geld in einer Dose gesammelt 
und zu uns geschickt.  

as "Sukiyaki", whose original 
Japanese  

Sie sangen den berühmten... das 
berühm- 

02:35-
02:37 

(*) Naze ka to towareta (*) 
kodomo-tachi no hito- 

** Als man sie  title reads, "Let us look walking 
up“,  

te Lied, das hei... aus- 
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02:38-
02:40 

ri wa * „Burajiru no tomoda- fragte: „warum macht Ihr 
das?“ *, sag- 

(äh) „Let us walk looking up",  serhalb der Welt (äh) als „Su- 

02:41-
02:43 

chi de aru (*) Nihon ga (*) 
kurushinde iru kara“  

ten sie, dass... * „unsere  saying that they wished to 
deliver the song to the 
Japanese people. 

kiyaki“ bekannt ist, und bei uns 
(äh) 

02:44-
02:46 

to kotaeta to iwarete imasu. 
* 

Freunde in Japan, unseren 
Freunden geht es schlecht. (*) 

** These are  * (äh) „Lasst uns erhobenen 
Haup- 

02:47-
02:49 

Kenia no (*) daigakusei wa 
(*) 

(*) Da müssen wir helfen.“ *  only a few such stories among 
tens of thou- 

tes gehen“ heißt. Das sind  

02:50-
02:52 

(*) shinsai de nakunatta 
nihonjin o (*) 

* Studenten in Kenia sands. * The world expressed  nur einige Geschichten (*) v- 

02:53-
02:55 

tsuitō suru shūkai o * Nairobi * haben (*) eine friendship and solidarity as 
well as praise  

on vielen Tausenden. Die Welt 
hat 

02:56-
02:58 

de hiraki, * nihonjin ni (*) Schweigeminute für die Opfer 
in Japan abgehalten. / 

for the Japanese people 
immediately after the 
earthqua- 

Solidarität und Freundschaft 
bewiesen  

02:59-
03:01 

todoketai to itte (*) nihonjin 
ga 

* Sie habn (*) gesagt, ke. (*) On behalf of the people 
of  

und gleichzeitig auch unser Volk 
kurz nach dem Erd- 

03:02-
03:04 

daisuki na uta (*) „Ue o 
muite arukō“  

sie möchten, (*) dass (*) 
Japaner 

Japan, I express my heartfelt 
gratitude  

beben gelobt. Im Namen des 
Vol... 

03:05-
03:07 

o gasshō shite kureta sō 
desu.  

dies erfahren, und haben 
deswegen ein Lied, 

for the helping hands 
extended from all over the 

japanischen Volk spreche ich 
mei- 
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world.  

03:08-
03:10 

(*) Kō shita episōdo wa (*) 
ikusen 

was Japanern sehr (*) wichtig 
ist, gesungen 

* These bonds between Japan 
and  

nen, (äh) von tiefstem Herzen 
meinen Dank 

03:11-
03:13 

ikuman to (*) aru uchi no (*) 
ichibu ni  

(äh), „Kopf hoch!“ kommt in 
diesem Lied vor.  

the international community 
will be forever remem- 

aus. * Diese Solidari- 

03:14-
03:16 

sugimasen. * Shinsai no 
chokugo kara 

** Dies sind nur bered by the Japanese. *(*) tät der Völkergemeinschaft 
werden wir immer  

03:17-
03:19 

* sekai no kata-gata wa * 
Nippon  

einige der vielen Geschichten, 
* 

  

(*) Since the eleventh of 
March,  

in Erinnerung behalten. Seit 
dem elf- 

03:20-
03:22 

ni (*) yūjō to (*) rentai o  die es gibt. ** the sounds of recovery have 
been echoing throughout the 
Toho- 

ten März ** 

03:23-
03:25 

hyōmei shi, * nipponjin o (*) 
shō- 

(*) Die Freundschaft und die 
Verbundenheit mit Japan 

ku region of Japan. The 
Government of Ja- 

haben wir im Nordosten Japan 

03:26-
03:28 

san o shite kudasaimashita. * 
Sekai- 

kommen darin zum Ausdruck. 
* 

pan has been exerting all 
efforts to restore and re- 

(*) wieder * den 

03:29-
03:31 

jū kara (*) shien no te ga (*) 
sashi- 

** Aus aller Welt haben construct the disaster-affected 
areas.  

Klang (*) des Wiedererstarkens 
ge- 

03:32-
03:34 

noberareta koto ni, * Nippon 
kokumin o daihyō  

wir Hilfe * erhalten. / (*) The daily lives of those outside 
the af- 

lebt, (*) des Wiederaufbaus. * 

03:35- shite (*) kokoro kara (*) * Als Vertreter (*) Japans fected areas, including the Das * tägliche Leben 
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03:37 kansha mōshiagemasu.   metropolitan  

03:38-
03:40 

*(*) Kono sekai to no kizuna 
o 

danke ich ganz herzlich dafür. 
(*) 

area of Tokyo, have almost 
returned to  

derjenigen außerhalb der 
betroffenen Gebiete 

03:41-
03:43 

nipponjin wa eien ni 
wasuremasen.  

Die Verbindung mit der Welt 
(*) 

 

normal. * The infrastructure  – auch (äh) in Tokyo – sind f 

03:44-
03:46 

** Sangatsu- werden wir Japaner nie 
vergessen. (*) 

and economy of the coastal 
areas of Tohoku,  

ast wieder normal. * Die (äh) 

03:47-
03:49 

jūichinichi ikō, fukkō no 
tsuchioto ga  

* Nach dem elften März 

 

which were washed away by 
the tsunami, are reco- 

(*) Wirtschaft (*) in den 
Küstenregio- 

03:50-
03:52 

Tōhoku ittai ni kodama shite 
imasu. 

* (*) ist der vering. * Damaged supply cha- nen im Nordosten Japan erholt 
sich.  

03:53-
03:55 

Nippon seifu wa shinsai kara 
no 

Aufbau in Tōhoku in vollem 
Gange. * 

ins are close to full restoration. 
(*) 

*(*) Zerstörte (äh)  

03:56-
03:58 

fukkyū, fukkō ni zenryoku de Der Aufbau – Wiederauf- (*) We have been sharply 
reminded of the  

Zulieferwege sind fast wieder 
aufgebaut.  

03:59-
04:01 

torikunde kimashita. (*) 
Tōkyō no 

bau – (ähm), diesem ge- role that Japanese companies, 
including small  

Wir (*) sind * 

04:02-
04:04 

shuto-ken mo fukume, 
hisaichi-gai de wa 

ben wir mit ganzer Kraft uns 
hin. (*) 

and medium-sized enterprises, 
play in sus- 

(*) wieder erinnert worden an 
die Rolle, 

04:05- (*) hobo shinsai-mae no (*) Außerhalb des taining the growth of the die japanische F... W...  
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04:07 nichijō ni modo- Katastrophengebietes global economy. (*) 

04:08-
04:10 

tte imasu. * Tsunami ni sind wir... ist das Leben wieder  *(*) We are making steady  Firmen für die Weltwirtschaft 
spielen.  

04:11-
04:13 

sarawareta Tōhou...ku chihō 
engan no  

im Normalen angelangt. * progress towards securing 
stable control of the si-  

*(*) Wir machen steti- 

04:14-
04:16 

infura ya keizai mo 
tachinaoritsutsu  

(*) Die Infrastruktur 

 

tuation at the Fukushima 
Daiichi Nuclear Po- 

ge Fortschritte (*) darin,  

04:17-
04:19 

arimasu. (*) Itanda sapurai- und die Wirtschaft in Tōhoku  wer Stations of the Tokyo 
Electric Power Com- 

die Situation im Kernkraftwerk 
Fuku- 

04:20-
04:22 

chēn wa hobo kanzen ni 
kaifuku shi, (*) 

sind... waren vom Tsunami 
betroffen. * 

pany (TEPCO). Currently, we 
are  

yishi... Fukushima 
wiederherzustellen.  

04:23-
04:25 

chūshō kigyō o fukumu 
Nippon kigyō ga 

**(*) An focusing our efforts on moving 
up the existing target  

* Derzeit (*) konzen- 

04:26-
04:28 

sekai keizai no seichō o 
sasaete iru koto  

vielen Stellen ist dies wieder in 
Ordnung gebracht. / 

period to achieve cold 
shutdown sta- 

trieren wir uns darauf, (*) den  

04:29-
04:31 

o tsūkan o itashimashita. * * Dass der Mittelstand 

 

tus by the end of this year. * *(*) das Ziel, des 

04:32-
04:34 

Tōkyō denryoku Fukushima 
dai-ichi genpatsu no ji- 

(*) sehr wichtig für die 
Weltwirtschaft ist, ist uns 
schmerz- 

A number of other challenges 
remain to be addressed,  

(äh) kalten (*) Abschaltens  

04:35- ko wa chakujitsu ni shūsoku lich bewusst geworden. * (*) including removal of debris zu erreichen. ** 
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04:37 ni muka-  and rebuil-  

04:38-
04:40 

tte imasu. * Mokka, sō- *(*) Auch der Atomun- ding of the livelihoods of the 
Japanese people in the 
affected  

** Auch die...  

04:41-
04:43 

tei shita kōtei no yotei o 
hayame, * nennai 

fall * wird bald bewältigt sein.  areas. ** We will das Wegräumen der... der 
Trümmer schreitet voran.  

04:44-
04:46 

o mokuto ni, genshiro no 
reion teishi  

*** continue to be fully engaged in 
the efforts  

* Wir (*) wer- 

04:47-
04:49 

jōtai o tassei suru beku (*) 
zen-  

* Wir arbeiten daran, noch for restoration and 
reconstruction, as our high- 

den weiterhin (*) voll * 

04:50-
04:52 

ryoku o agete imasu. * 
Hisaichi de wa,  

in diesem Jahr eine 
Kaltabschaltung der Reakto- 

est priority task, so that 
Japan's  

unseren Einsatz leisten beim 
Wiederaufbau 

04:53-
04:55 

* gareki shori ya (*) seikatsu 
saiken  

ren zu erreichen. (*) Im 
Katastrophen- 

renewal can be realized 
without delay. 

und der Beseitung der Folgen, 

04:56-
04:58 

nado, imada ni kadai wa 
sanseki o shite imasu 

gebiet ** **(*) Mr. Pre- so dass das Leben unverzögert 
fort- 

04:59-
05:01 

(*) ga, watakushi-tachi wa 
kore kara mo 

gibt es immer noch sehr viel zu 
tun. / Trümmer häufen sich 
immer noch. / 

sident, as the new leader of 
Japan,  

schreiten kann. Herr Präsident, 
* als  

05:02-
05:04 

fukkyū fukkō ni sai-yūsen ni 
tori- 

** Der Aufbau I am deeply honored to discuss 
and share Ja- 

der neue Führer von Japan, (*) 
bin ich sehr ge- 

05:05- kumi ichinichi mo hayaku * wird größte Priorität (*) pan's ambitions for the world's ehrt, (*) die japanischen Ziele 
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05:07 Nippon no  future as well as Ja- 

05:08-
05:10 

saisei o jitsugen shimasu. * 
Gichō, 

bei mir erhalten. * 

 

pan's diplomatic vision with all 
those in atten- 

für die Zukunft (*) mit Ihnen  

05:11-
05:13 

* kotoshi wa (*) Nippon no 
atarashii līdā 

* Herr Vorsitzender, (*) dieses 
Jahr 

dance here today at the 
United Nations General 
Assem- 

zu teilen, (*) mit all denjenigen, 
die heu-  

05:14-
05:16 

toshite * kono Kokuren sōkai 
no ba ni oite  

* bin ich der neue Vertreter Ja- bly. * The world is now un- te hier sind in der 
Generalversammlung der 
Vereinten 

05:17-
05:19 

(*) Nihon ga negau (*) sekai 
no shō- 

pans, /** dergoing tremendous changes, 
including tho- 

Nationen. Die Welt erlebt unge- 

05:20-
05:22 

raizō to Nippon gaikō no 
rinen 

und als diesem...r freue ich 
mich, die Gele- 

se now under way in the 
Middle East and North Africa.  

heure Veränderungen, * unter 
ande- 

05:23-
05:25 

o mina-sama to kyōyū dekiru 
koto o (*) 

genheit zu haben, Ihnen die 
Sicht Ja- 

These changes have been 
brought about  

rem diejenigen im Mittleren und 
Nahen Osten und 

05:26-
05:28 

taihen kōei ni omoimasu. * 
Ima, 

pans auf die Zukunft der Welt 
* 

 

through the aggregate 
consciousness of all individuals 

(*) Nordafrika. *(*) 

05:29-
05:31 

* Chūtō, Kita-Afurika jōsei o 
haji- 

(*) und wie sie sein sollte, 
darzulegen. *  

who have awoken. In its  (*) Dies geschah durch den Ein- 

05:32-
05:34 

me toshite, * sekai wa ōkiku 
hen’yō 

* In Nordafrika und im Nahen 
Osten 

experience of the massive 
earthquake in March, Ja- 

Einsatz von (*) einzelnen 
Personen. 

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

05:35-
05:37 

shitsutsu arimasu. * Sō shita * (äh) angefangen gibt es viele pan became newly aware of 
the importance of  

*(*) Nach dem gros- 

05:38-
05:40 

sekai no nagare o 
tsukiugokashite iru no wa (*) 

Veränderungen in der Welt. (*) 
* 

bonds with the people of the 
world. * 

sen Erdbeben haben wir (*) 
gese- 

05:41-
05:43 

(*) hitori hitori no kojin no 
mezame desu.  

* Was die Welt  We have come to realize fully 
how important  

hen, wieviel im Mensch in der 
Welt vor- 

05:44-
05:46 

* (*) Watakushi-tachi wa (*)  bewegt, sind (*) die Taten 

 

the responsibility to be f…, to 
be fulfilled by each in- 

geht. Wir haben gesehen, wie 
wichtig die (*) 

05:47-
05:49 

Daishinsai no keiken kara (*) 
sekai no (*) 

und (*) die Handlungen der 
Einzelnen.  

dividual is to a society. * Verantwortung jedes Einzelnen 

05:50-
05:52 

hitobito to no kizuna no 
jūyōsei o 

* (*) Wir möchten... We have never felt more 
strongly the signifi- 

für die Gesellschaft ist. ** 

05:53-
05:55 

sai-kakunin suru to tomo ni 
(*) hitori hitori no kojin 

* (*) wir haben die Kata- cance of promoting human 
security. (*) 

Wir haben * nie stärker  

05:56-
05:58 

no hatasu yakuwari ga, (*) ika 
ni shakai ni totte  

strophe bei uns als Anlass 
genommen, unsere 
Beziehungen zu den 

(*) I am resolved to implement 
Ja- 

empfunden, wie wichtig es ist, 
menschliche Sicher- 

05:59-
06:01 

(*) jūyō de aru ka o (*) 
mizukara no 

Menschen in der Welt wieder 
neu zu erleben. (*) / 

panese diplomacy working 
hand in hand with  

heit zu fördern. * (*) 

06:02-
06:04 

hada de kanjitorimashita. * 
„Ningen  

**(*) Wir haben the all of the world leaders 
here at the United Nations,  

** Die ja- 

06:05- no anzen hoshō“ o suishin dies sehr deutlich gespürt. (*) with the determination to panische Diplomatie hat mit 
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06:07 suru igi o *  make a substantive  allen Staats- 

06:08-
06:10 

wagakuni ga kore hodo made 
ni tsū- 

**(*) Wir contribution to overcoming 
the challenges the world is fa- 

und Regierungschefs der Welt 
zusammengearbeitet,  

06:11-
06:13 

setsu ni kanjita koto wa 
arimasen. (*) Soshi- 

werden (*)** cing and to shaping a brighter 
future  

um die Herausforderungen der  

06:14-
06:16 

te watakushi wa (*) genzai no  Wir haben noch nie so, na (äh) 
so  

for humanity. (*)** Welt (*) zu bewältigen und eine 
bessere  

06.17-
06:19 

sekai ga chokumen suru 
konran o kokufuku shi 

hautnah wie dieses mal (*) 
dieses gespürt.  

Mr. President, allow me to 
touch  

Zukunft für die Welt zu schaffen, 
und wir 

06:20-
06:22 

(*) jinrui no yori yoi mirai ni 
kōken 

*** upon Japan's efforts for the 
growth of the world economy. 

tun dies weiterhin. Herr 
Präsident,  

06:23-
06:25 

suru takai kokorozashi o 
motte  

Für eine noch bessere * 
Zukunft der Mensch- 

** Japan has a long  * Ich möchte kurz über die 
japani- 

06:26-
06:28 

koko ni orareru (*) līdā no 
mina-sama to  

heit möchten wir uns 
deswegen... *  

history of assisting developing 
countries  

schen Bemühungen für die... 
das Wachsen der We- 

06:29-
06:31 

te o tazusaenagara (*) 
Nippon gaikō o  

auch unseren Beitrag leisten. / in building wealthy societies 
through nation-building  

ltwirtschaft (*) streifen. Japan  

06:32-
06:34 

tenkai o itashimasu.  ** Wir, wir... efforts and human resources 
development.  

* hat dabei geholfen,  

06:35-
06:37 

Gichō, * saisho ni, sekai kei- ich als neuer Vertreter Japans 
verspreche Ihnen, dass wir die 
Außen- 

Japan understands very well 
from its own ex- 

(äh) beim Nations-... Aufbau von 
Natio- 

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

06:38-
06:40 

zai no seichō e no torikumi ni 
tsuite  

politiks ausbauen werden. *  perience that the engine of 
economic growth is  

nen und (äh) der Entwicklung 
menschlicher Ressour- 

06:41-
06:43 

mōshiagemasu. * Nippon wa ** Ich spreche nun über a, is a strong middle class. * cen. Der * Wirtschafts- 

06:44-
06:46 

kore made mo tojōkoku no 
„kunizukuri“ ya 

einzelne Dinge. * To strengthen the middle 
class, it is 

motor ist * hauptsächlich die  

06:47-
06:49 

(*) „hitozukuri“ o tsūjite (*) 
yutaka 

Bisher hat Japan 
Entwicklungsländern bei der... 

necessary to construct a social 
foundation  

Mittel...schicht. Um sie zu stär- 

06:50-
06:52 

na shakai no jitsugen ni 
kyōryoku o shite 
mairimashita.  

bei der Entwicklung * (*) ge- upon which all individuals can 
enhance their  

ken, ist es wichtig, eine soziales 
Fundament  

06:53-
06:55 

* Nippon wa (*) mizukara  holfen. ** capacities and develop them 
to the fullest.  

zu schaffen, in dem jeder seine 

06:56-
06:58 

no taiken toshite (*) keizai 
seichō  

* Japan hat aus eigenem... (*)  *(*) From this perspective,  Fähigkeiten voll entwickeln und 
ausschöpfen  

06:59-
07:01 

o jitsugen suru gendōryoku 
ga kyōryoku no chū- 

(*) Erfahrung... *  Japan will continue to support 
developing count-  

kann. **  

07:02-
07:04 

kansō de aru koto o jukuchi 
shite imasu.  

(*) (äh), die Erfahrung, dass ei- ries through the active 
utilization of its O- 

Vor diesem Hintergrund wird 
Japan weiter- 

07:05-
07:07 

* Atsumi no aru chūkansō ne starke Mittelschicht 
unabdingbar für Entwicklung 
ist.  

DA. ** hin die Entwicklungshilfe durch 
staatliche Entwicklungs... 
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07:08-
07:10 

o sodateru tame ni wa hitori 
hitori  

Eine starke Mittelschicht zu... 
(äh) zu (äh) ent- 

(*) We must not let the 
current global  

die Entwicklungsländer durch 
staatliche Entwicklungshilfe 
stüt- 

07:11-
07:13 

ga nōryoku o kōjō sase, so- falten, * das bedeutet, die economic uncertainty and 
financial un- 

zen. Wir dürfen nicht erlauben, 
dass die der- 

07:14-
07:16 

no nōryoku o ikan-naku hakki 
dekiru yō na  

Wissens... Fähigkeiten der 
Menschen zu stärken 

rest hamper the efforts of the 
international com- 

zeitige weltweite Unsicherheit 
und die fin- 

07:17-
07:19 

shakai kiban no keisei ga 
hitsuyō desu. (*) 

und eine (*) * munity toward growth. * It is  anzielle (*) schwierige Lage 
den...  

07:20-
07:22 

Kono yō na shiten ni tachi, 
Nippon wa  

gesellschaftliche Grundlage 
dafür zu schaffen, dass diese  

vital that all countries 
cooperate in  

das Wirtschaftswachstum 
hemmt. Es ist 

07:23-
07:25 

hikitsuzuki ODA o 
sekkyokuteki ni ka- 

Stärken auch ausgespielt 
werden können.  

order to create harmony out 
of the current chaos.  

entscheidend, dass alle Länder 
zusammenarbeiten, 

07:26-
07:28 

tsuyō shi, (*) hatten tojōkoku 
shien ni  

*** * I myself am also committed  um aus dem gegenwärtigen 
Chaos Har- 

07:29-
07:31 

torikunde mairimasu. * (*) *(*) Wir werden weiterhin  to do my best as the new 
leader of Japan. *  

monie zu schaffen. Ich (*) auch 

07:32-
07:34 

* Genka no *  uns... die Entwicklungshilfe 
durch 

** Achieving  werde mein Bestes tun als der 
neue Premier- 

07:35-
07:37 

sekai no keizai fuan ya kin’yū 
fuan ga 

öffentliche 
Entwicklungszusammenarbeit 
leisten.  

economic growth in tandem 
with fiscal health  

minister von Japan. *  
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07:38-
07:40 

(*) kokusai shakai no seichō 
ni muketa  

*** is the most crucial challenge 
confronting the world  

Wirtschaftswachstum und 
gleichzeitig Haus- 

07:41-
07:43 

(*) torikumi o sogai suru koto 
wa sakenakereba  

*** at the present time. * Japan 
will press  

haltsstabilität ist entscheidend 
für Sta-  

07:44-
07:46 

narimasen. * Konran kara 
chōwa 

Es gibt (äh) noch 
Handelsbeschränkungen in der 
Welt, die wir  

ahead with its targets for 
restoration of fiscal sustain- 

bilität in der Welt. Japan wird 
wei- 

07:47-
07:49 

e, sekai kakkoku ga kyōryoku  abbauen müssen. ** ability. * Meanwhile,  terhin (äh) sein (äh) (*) Ziel der 
Haushaltskon- 

07:50-
07:52 

shite iku koto ga jūyō desu. * 
Watakushi mo  

* Es ist wichtig, dass jedes 
Land in der Welt 

as we recognize that 
revitalization of the Ja- 

solidierung verfolgen. 
Gleichzeitig, als 

07:53-
07:55 

Nippon no atarashii līdā 
toshite (*) 

da kooperiert. (*) Als neuer 
Ver- 

 

panese economy is directly 
linked to the rebuilding  

wir erkannt haben, dass (*) die 

07:56-
07:58 

sono tame ni zenryoku o 
tsukushimasu.  

treter Japans * möchte ich  of the world economy, we will 
work on the  

(*) Wie... das Wiedererstarken 
der japanischen  

07:59-
08:01 

*(*) Zaisei kenzenka to hier meine volle Kraft 
einsetzen. * 

strengthening of industrial 
infrastructure, employ- 

Wirtschaft (*) eng mit der 
Wirtschaft  

08:02-
08:04 

(*) keizai seichō no ryōritsu 
koso, i-  

*(*) Die Konsolidierung der 
Haus-  

ment and energy conservation, 
to- 

der Welt abhängt, werden wir 
uns be- 

08:05-
08:07 

ma ya sekai no sai-jūyō kadai 
desu.  

halte (*) und (äh) Gewinnung 
von  

ward achievement of a full-
fledged recovery from the  

mühen in den Sektoren Energie- 
(*) 
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08:08-
08:10 

Nippon mo zaisei kenzenka 
mokuhyō no tas- 

Wirtschaftswachstum sind 
wichtige (*) 

earthquake disaster. (*)*  erhalt * und (*) 

08:11-
08:13 

sei ni mukete chakujitsu ni 
torikumi o su- 

Ziele. ** In the mid-to-long term, we 
intend  

(*) Erholung von (*) der  

08:14-
08:16 

sumemasu. * Dōji ni, Nippon 
kei-  

Wir arbeiten ganz konkret 
daran.  

to further reinforce 
partnership between Japanese  

Erdbebenkatastrophe. 
Mittelfristig 

08:17-
08:19 

zai no saisei ga * sekai keizai Gleichzeitig ** and other global economies. It 
is  

werden wir die Partnerschaft 
zwischen japanischen und 
anderen 

08:20-
08:22 

no tachinaoshi ni (*) 
chokketsu shite iru to no 
ninshiki no moto,  

* ist es so, dass die japanische  also important that trade 
activities not  

Wirtschaften stärken. Es ist 
gleichermaßen wich- 

08:23-
08:25 

(*) honkakuteki na shinsai 
kara no fuk- 

Wirtschaft (*) wieder 
aufzubauen auch 

be disturbed by the excessive 
currency volatility. 

tig, dass (*) die Handelsaktivens 

08:26-
08:28 

kō ni muke, * sangyō kiban 
no kyō- 

der Weltwirtschaft positive 
Impulse verleiht. / 

**(*) More- nicht von der Volatilität des 
Wechselkur- 

08:29-
08:31 

ka, (*) koyō taisaku ya, 
eneru- 

* Deswegen müssen wir die 
industrielle Ba- 

over, to realize sustainable 
growth of  

ses (äh) behindert wird. 
Gleichzei- 

08:32-
08:34 

gī seiyaku o... e no taiō nado 
ni torikumimasu. 

sis * stärken, Beschäftigung  the Japanese economy, we will 
promote the attain- 

tig, um nachhaltiges Wachstum 
der japanisch- 

08:35-
08:37 

* Mata, (*) chūchōki-teki na stärken, * und gleichzeitig 
Umwelt...  

ment of a low-carbon society 
and a tran- 

en Wirtschaft zu schaffen, (*)* 
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08:38-
08:40 

Nippon keizai no saisei no 
tame ni (*),  

die Umwelt schützen. *(*) Für 
die...  

sition to a green economy. (*)* fördern wir eine CO2- 

08:41-
08:43 

Nippon keizai to sekai no 
keizai to no renkei o 

den Wiederaufbau der 
japanischen Wirtschaft (*) 

The key to achieving these 
goals is technologi- 

arme Wirtschaft und eine grüne 
Wirtschaft.  

08:44-
08:46 

sara ni kyōka shite 
mairimasu.  

brauchen wir eine 
Vernetzung... Verstärkung  

cal innovation in the areas of 
renewable energies,  

Entscheidend hierfür ist 
technische, 

08:47-
08:49 

* Tsūka no kyūgeki na hendō 
ni yori 

der Vernetzung der 
japanischen Wirtschaft mit der 
Weltwirtschaft (*) 

energy saving and clean use of  sind technische Innovationen 
bei erneuerbaren Energien,  

08:50-
08:52 

(*) bōeki ga sogai sarenai 
koto mo  

Durch Wechsel... (äh) 
Währungsschwankungen  

fossil fuels, a movement 
referred to  

Energieeinsparung und (*) der 

08:53-
08:55 

jūyō desu. Sara ni, Nip- * (ähm) *  as "green innovation". **  (äh) sauberen Verwendung 
fossiler Brennstoffe.  

08:56-
08:58 

pon no (*) keizai seichō o (*) 
jizo- 

gibt es Schwierigkeiten. * By around summer of next 
year, the Government of Ja- 

*(*) Bis (*) zum Sommer  

08:59-
09:01 

ku-teki na mono ni shite iku 
tame ni (*), tei-sanso 

* Wir müssen nachhalti- pan will create a new strategy 
and plan on Japan's  

nächsten Jahres wird die 
Regierung Japans  

09:02-
09:04 

shakai no jitsugen... (*) tei-
tanso shakai no jitsu- 

ges Wachstum in Japan 
erzeugen, / 

mid- to long-term energy 
composition to pur- 

eine neue Strategie für unsere 

09:05-
09:07 

gen, gurīn keizai e no ikō o 
sui- 

dafür brauchen wir die 
kohlenstoffarme Gesellschaft, 
die grü- 

sue a bold energy shift. * mittelfristige und langfristigen 
Energiemix  
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09:08 

09:10 

shin o itashimasu. * Kono 
tame no 

ne Wirtschaft. (*)* * Japan will further improve  (*) aufstellen. * 

09:11-
09:13 

kagi o nigiru no ga, (*) saisei 
kanō enerugī,  

Dafür sind (*) wichtig 

 

upon its excellent, safe, secure 
and  

Wir werden gleichzeitig unsere 
ausge- 

09:14-
09:16 

shō-enerugī, kaseki nenryō 
no  

(*) die erneuerbaren Energien, 
Energiesparen,  

environment-friendly 
technologies, as re- 

zeichnete, sichere und 
umweltfreundlichen  

09:17-
09:19 

gurīn-ka nado no bun’ya de 
no gijutsu kakushin,  

* die (äh) grünere Gestaltung presented by energy-efficient 
houses, elec- 

Technologien (*) weiter 
ausbauen. / 

09:20-
09:22 

iwayuru gurīn inovēshon 
desu.  

der fossilen Energien – (*) mit 
einem  

tric appliances and electric 
vehicles.  

Effiziente Häuser, (äh) 

09:23-
09:25 

* Nihon no chūchōki-teki  Wort: grüne Innovation. *  * Japan will make a useful 
contribution  

elektrische Geräte und 
Fahrzeuge gehören da- 

09:26-
09:28 

enerugī kōsei no arikata ni 
tsuite, rai- 

* (*) Die mittel- und langfris-  for the growth of the global 
economy and for a brigh- 

zu. Wir leisten einen wichtigen 

09:29-
09:31 

nen no natsu o mokuto ni, 
atarashii senryaku to  

tigen * Strategien Japans  ter future for all in the 
discussions toward Rio- 

Beitrag für die Weltwirtschaft 
und die Zukun- 

09:32-
09:34 

keikaku o uchidashi, daitan 
na  

auf dem Energiebereich wollen 
wir im nächsten 

Plus-Twenty. ** ft aller. Für ein (äh) 

09:35-
09:37 

enerugī shifuto o 
mezashimasu. * 

Sommer (*) in einer Strategie 
detailliert vorlegen.  

* Mr. President, * Ja- ** Europa plus 

09:38- Enerugī kōritsu no takai *** pan will seek a safe and Zwanzig. Japan (*) wird 
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09:40 jūtaku ya brighter future with full force.  

09:41-
09:43 

kaden, denki jidōsha nado ni 
daihyō sareru 

Energieeffiziente Häu- *(*) The maximum verti- eine sicherere Zukunft mit aller  

09:44-
09:46 

(*) Nihon no (*) sugureta an-  ser ** und  cal height onshore above sea 
level, called  

Kraft suchen. * 

09:47-
09:49 

zen de anshin, soshite kankyō 
ni yasashii  

energieeffiziente Produkte 
zeigen die her- 

the "run-up height", of the 
tsunami that hit the Tohoku  

Die, die (*)* 

09:50-
09:52 

gijutsu ni sara ni migaki o 
kake, 

vorragende technologische 
Leistungsfähigkeit Japans. / 

district reached as high as 
forty meters,  

Höhe des Tsuna... nu... namis, 
der den 

09:53-
09:55 

Rio-purasu-tuentī nado no (*) 
giron o tsūji- 

*** (*) the highest such value ever 
obser- 

Nordosten Japans, Japans traf, 
hat 

09:56-
09:58 

te, sekai keizai no seichō to  In Rio-Plus-Zwanzig *  ved in Japan's recorded 
history. *  

maximal vierzig Meter erreicht, 
der Höchst- 

09:59-
10:01 

yori yoi mirai no tame ni 
yūeki na kōken  

möchten wir (*) dies 
einbringen 

We have learned that we must 
be very well prepared.  

stand, den wir je gesehen 
haben. Wir haben 

10:02-
10:04 

o hatashimasu. **  in die Diskussion, und dies 
wird das Wirtschafts- 

*(*) In that regard, there are  herausgefunden, dass wir sehr 
gut vorbereitet 

10:05-
10:07 

Gichō, * Nippon wa wachstum in der Welt auch 
ankurbeln. (*) Herr Vor- 

contributions that Japan, with 
such experience  

sein müssen. ** 

10:08-
10:10 

(*) anzen na, yori yoi mirai no sitzender, (*) Japan (*) behind it, is uniquely qualified 
to make. 

Es gibt Beiträge, der... *  

10:11- tame (*) zenryoku de arbeitet für eine sicherere und **(*) The first  die Japan ganz besonders 
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10:13 torikumimasu. (*) bessere Zukunft.  

10:14-
10:16 

Konkai * Tōhoku chihō o 
osotta tsu- 

*** lesson from Japan's recent 
tragedy is the  

machen kann, wozu es ganz 
besonders kompete- 

10:17-
10:19 

nami wa, * chōi kara kazoete 
(*) 

(*) Der Tsunami, der Tōhoku 
heimgesucht hat, 

importance of international 
cooperation in disa- 

nt ist. *(*) Was wir aus der  

10:20-
10:22 

yonjū mētoru to iu * koku- * hat (*) vierzig Me- ster risk reduction. (*)  jüngsten Tra... Tragödie gelernt 
haben, ist  

10:23-
10:25 

nai kansoku shijō saidai no 
takasa ni  

ter (*) erreicht, / das ist die 
höchste  

We have a long history of 
combating and overcom- 

die..., wie entscheidend 
internationale Zusammenarbeit 

10:26-
10:28 

tasshimashita. * Watashi-
tachi wa 

Höhe (äh), die jemals national 
aufgezeichnet wur-  

ing natural disasters. * In fact, ist bei der Risikoreduzierung.  

10:29-
10:31 

banzen no yobō ga hitsuyō 
da to iu koto 

de. (*) Für uns *  we have provided active 
support in the efforts  

Wir haben sehr viel Erfahrung 
im Umgang mit Kata- 

10:32-
10:34 

o manabimashita. * Kō shita ist... es ist... Wir haben gelernt, 
dass eine 

to respond to the disasters 
which have occurred in  

strophen. *  

10:35-
10:37 

Nihon dakara koso dekiru 
kōken ga  

perfekte Vorbereitung wichtig 
ist. * 

recent years in areas such as 
Sumatra,  

(*) Zum Beispiel unsere * 

10:38-
10:40 

arimasu. * Bōsai bun’ya ni 
okeru  

Und hier kann Japan auch 
Beiträge leisten. 

Sichuan in China, Haiti and 
New Zea- 

(*) Arbeiten nach den 
Katastrophen 

10:41-
10:43 

kokusai kyōryoku no kakudai 
ga sono hit- 

 **(*) In der Entwicklungs-  

 

land. * We are prepared  in (äh) Sumatra, China, (*) 
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10:44-
10:46 

tō desu. * Nippon ni wa, zusammenarbeit (äh) können 
wir dies ein- 

to share with the world our 
accumulated knowledge  

(*) Thailand und Neuseeland. * 
Wir 

10:47-
10:49 

shizen saigai to no tatakai, 
sore o koku-  

bringen. ** and skills, as a country which 
has learned  

sind bereit, mit der Welt unsere 
Er- 

10:50-
10:52 

fuku shite kita nagai rekishi 
ga arimasu. 

** Japan hat eine lange to coexist harmoniously with 
nature. (*) 

fahrung und Wissen 
auszutauschen, so dass 

10:53-
10:55 

Mata, kore made mo, 
Sumatora, 

Geschichte der Bewältigung 
von Naturkatastrophen. (*)  

(*) As a first step, Ja- wir gemeinsam in Harmonie mit 
der Na- 

10:56-
10:58 

Chūgoku Shisen, Haichi,  In Sumatra, in China,  pan will hold an international 
conference in the dis- 

tur leben können. Als einen 
ersten Schritt werden 

10:59-
11:01 

Nyūjīrando nado no saigai ni 
saishi  

in Haiti oder in Neusee- aster-stricken Tohoku region 
next year to  

wir eine internationale 
Konferenz in  

11:02-
11:04 

sekkyokuteki ni shien o shite 
kimashita.  

land * passieren Katastrophen, 
/ 

boost international 
cooperation on coping with 
natural  

der ** von der 

11:05-
11:07 

Shizen to kyōsei shite kita 
Nip- 

und auch hier haben wir aktiv 
Hilfe geleistet. (*) 

disasters. [Räuspern] *  Katastrophe betroffenen Region 
über  

11:08-
11:10 

pon no eichi to (*) gijutsu o 
sekai to kyō- 

** Die Tech- 

 

To build on the outcome of the 
conference,  

die Reduzierung von 
Katastrophen ab- 

11:11-
11:13 

yū suru tame no daiippo 
toshite, rainen ni 

nologie * Japans möchten wir 
mit der Welt 

Japan proposes to host the 
Third World Con- 

halten. ** Japan 

11:14- kokusai kaigi o hisaichi no teilen. Im nächsten Jahr haben ference on Disaster Reduction schlägt vor, die Dritte 
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11:16 Tōhoku  wir deswegen in two-thousand-fifteen.  Weltkonferenz zur  

11:17-
11:19 

de kaisai shi, shizen saigai ni 
kansuru 

(äh) in Tōhoku eine 
internationale Kon-  

** Japan will take a lea- Reduzierung von 
Katastrophenrisiken zweitau- 

11:20-
11:22 

kokusai kyōryoku o 
susumemasu. *  

ferenz geplant. (*)*  

 

ding role in the international 
community in crea- 

sendfünfzehn * abz... 

11:23-
11:25 

Soshite, sono seika o fumae, Wir arbeiten mit der Welt 
zusammen. *  

ting a disaster-resistant world 
society. 

***  

11:26-
11:28 

nisenjūgonen no Dai sankai  (*) Auf diesen Erfolgen ba... 
aufbauend  

*(*) Next, Ja-  (ähm) für sie der Gastgeber zu 
sein. 

11:29-
11:31 

kokuren bōsai sekai kaigi o möchten wir 
Zweitausendfünfzehn die 
dritte 

pan hopes to share its 
acquired knowledge and 
experience  
 

* Japan hofft, seine 

11:32-
11:34 

Nihon ni shōchi shi, saigai ni 
tsu- 

U.N.-
Katastrophenschutzkonferenz 
in Ja- 

in the field of nuclear safety. *  Erfahrung und sein Know-ho... 
how im  

11:35-
11:37 

yoi shakai no kōchiku o 
mezashite (*), ko-  

pan ausrichten. Eine 
widerstandsfähi-  

I welcome the holding 
yesterday of the high-level 
mee- 

Bereich (*) von * (äh) Atom- 

11:38-
11:40 

kusai shakai de shidōteki na 
yakuwari o hata- 

ge Gesellschaft ** –  ting on this issue under the 
initiative of the Secretary-Ge- 

Energiesicherheit * 

11:41- shite mairimasu. ** dafür arbeiten wir und sind... neral. Following the nuclear (äh) mit der Welt zu teilen. 
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11:43 haben  accident,  

11:44-
11:46 

Tsugi ni, genshiryoku anzen 
bun’ya ni okeru  

eine wichtige Rolle in der 
inner... internationalen 
Gemeinschaft.  

Japan has implemented 
emergency safety  

Nach dem (*) Atomunfall hat (*) 

11:47-
11:49 

chiken to keiken no kyōyū 
desu. (*)  

* Nun zur Atomsich- measures and has further 
strengthened its nuclear  

Japan (äh) (*)* N... 

11:50-
11:52 

Sakujitsu jimu sōchō no erheit. ** Vor kurzem  energy regulation regime. *  Sicherheitsmaßnahmen für den 
Notfall eingesetzt.  

11:53-
11:55 

inishiachibu ni yori, (*) hai-
reberu kaigō ga 

(*) hat (*) der (*) Vorsitz- In yesterday's meeting, I 
expressed my resol-  

Im... der (*) gestrigen 

11:56-
11:58 

kaisai sareta koto o kangei o 
itashimasu.  

ende (*) ** ve to contribute positively to 
the reinforcement  

Sitzung habe ich meine 
Entschlos- 

11:59-
12:01 

Genpatsu jiko o uke, * Ni- (ähm) ** of global nuclear power safety, 
dra- 

senheit (*) zur Stärkung (äh)  

12:02-
12:04 

hon ni oite mo kinkyūteki ni 
okonau beki 

etwas getan, was wir sehr 
begrüßen.  

wing on our experiences in the 
accident.  

der (*) Sicherheit von Kernkraft 
welt- 

12:05-
12:07 

anzen taisaku no jisshi ya (*) 
sara naru 

In Japan brauchen wir * Next year, Japan  weit (*) zu leisten. Nächstes Jahr 

12:08-
12:10 

kisei taisei no kyōka o 
susumete imasu.  

mehr Sicherheits...  will co-host an international 
conference with the IA- 

wird Japan * Mit-Gastgeber 

12:11-
12:13 

* Kono kaigō de watakushi 
wa 

Sicherheits... (*) (äh) –Struktur 
der Atomkraft.  

EA (*) to share the results  für eine internationale (*) 
Konferenz 
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12:14-
12:16 

jiko e no taiō kara eta keiken 
o  

*** of the overall assessment of 
the accident in comprehensive 
detail,  

zusammen mit der IAEA sein (*) 

12:17-
12:19 

kesshite muda ni sezu, (*) 
kokusaiteki na  

Was wir gelernt haben im 
Umgang mit dem Unfall, 

(*) and to contribute to the 
various measures  

** mit diesem The-  

12:20-
12:22 

genshiryoku hatsuden no 
anzensei no kyō- 

* (*) dies möchten wir taken by the international 
community to raise the  

ma. / *(*) Japan wird 

12:23-
12:25 

ka ni muke, sekkyokuteki na 
kōken o hatasu 

für die internationale 
Atomsicherheit  

standards for nuclear safety. *  beitragen zu den 
internationalen Maßnahmen, 
um 

12:26-
12:28 

ketsui o hyōmei o 
itashimashita. * 

weitergeben. ** * Although some countries, re- die Sicherheit von Atomenergie 
zu erhöhen.  

12:29-
12:31 

Rainen ni wa, IAEA to tomo  Dies habe ich auch schon 
deutlich gemacht. (*) 

grettably, are still imposing 
undue  

Obwohl einige Länder lei- 

12:32-
12:34 

ni kokusai kaigi o kaisai shi, ji- Mit der internationalen 
Atomenergie- 

restrictions on imports from 
Japan, (*)  

der immer noch 
Beschränkungen auf 

12:35-
12:37 

ko no sōtenken no kekka o, 
kokusai 

agentur ** our government will continue 
to provide prompt and  

die (*) Einfuhren aus Japan (*) 

12:38-
12:40 

shakai to subete (*) 
tsutsumikakusazu kyōyū shi, 

* arbeiten wir  accurate information on this 
matter, with transparen- 

haben, werden wir immer *  

12:41-
12:43 

genshiryoku anzen no suijun 
o takameru  

den Unfall auf (*)* cy. I would request that all  * zeitnah und genau 
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12:44-
12:46 

tame no kokusai shakai no 
samazama na tori- 

(*) und möchten * req… that all countries make 
sound judgments based  

informieren über die Qualität 
unserer Produk-  

12:47-
12:49 

kumi ni kōken shite 
mairimasu. * 

daran arbeiten, dass 
international die Sicherheit der 

upon scientific evidence. (*)*  te. Ich lade alle Länder ein,  

12:50-
12:52 

Zannen nagara, ichibu sho-
koku ni oite,  

Atomkraft erhöht wird. (*) 
Leider  

*(*) Mr. President,  hier ein (*) informiertes Urt... 

12:53-
12:55 

izen toshite Nihon kara no 
yunyū  

(*) gibt es Länder, die immer 
noch  

Global threats continue to 
proliferate.  

Urteil zu fällen. Herr Präsident, 
globa- 

12:56-
12:58 

ni taishite kajō na kisei ga 
miukera- 

* Importe aus Japan  It is essential to solve the root 
cau-  

le Bedrohungen weiten sich 
immer weiter aus. Es 

12:59-
13:01 

remasu. * Kongo to mo, 
Nippon wa  

(ähm) beschränken.  

 

ses of these threats while 
taking steps to address  

ist wesentlich, die Ursachen 
dieser Be- 

13:02-
13:04 

tōmeisei o motte, jinsoku 
katsu  

** Japan wird them. Japan will continue to 
respond  

drohungen anzugehen. Japan 

13:05-
13:07 

seikaku na jōhō teikyō o 
okonatte mairima- 

transparent und schnell  

 

to both challenges in order to 
ensure  

wird weiterhin auf beide 
Herausforderung- 

13:08-
13:10 

su. (*) Kakkoku ni okarete 
wa, kaga- 

Informationen * bereitstel- a brighter and more peaceful 
future. * 

en reagieren, so dass wir eine 
besse- 

13:11-
13:13 

kuteki kenchi ni motozuita, 
tekikaku na go-han- 

len. (*)** *(*) With regard to the is- re * und sicherere Zukunft  

13:14- dan o itadakimasu yō Es ist wünschenswert, dass sue of piracy off the coast of haben. In Bezug auf die Piraten 
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13:16 aratamete o-negai o itashi-  Länder (äh) Somalia,  vor 

13:17-
13:19 

masu. ** Gichō, auf diesen Informationen 
aufbauend eine rationale 
Bewer- 

Japan will remain actively 
engaged  

Somalia wird Japan 

13:20-
13:22 

(*) sekai wa, sara ni 
samazama 

tung vornehmen * und ihre 
(äh)  

in combating the problem 
through the continuous de- 

* sich weiter dafür einsetzen, 

13:23-
13:25 

na kyōi ni chokumen shite 
imasu.  

Importrestriktionen 
überdenken. * 

ployment to the area of two 
destroyers and two  

*** 

13:26-
13:28 

Jūyō na koto wa, korera kyōi 
e no  

Herr Vorsitzender, es gibt 
Bedrohungen in der Welt. 

patrol aircraft. (*)* durch (*) zwei Zerstörer und 
zwei 

13:29-
13:31 

taisho to dōji ni, sono konpon 
gen’in o  

*** (*) Japan intends to make 
enhanced 

Patrouillenflugzeuge, mit 
Patrouillen- 

13:32-
13:34 

kaiketsu suru koto desu. 
Nippon wa, 

Die grundlegenden Ursachen 
dieser müssen be-  

efforts toward the eradication 
of terrorism as well as  

flugzeugen in dem Raum. (*) 

13:35-
13:37 

heiwa de yori yoi mirai no 
tame ni 

kämpft werden. (*) Japan 
möchte eine 

its causes. Despite the passage  (*) Wir engagieren uns im 
Kampf gegen Terro- 

13:38-
13:40 

sorera no ryōmen no kadai ni 
chōsen o tsuzuke- 

friedlichere, bessere Zukunft. / of a decade since the Nine-
Eleven attacks, our  

rismen und gegen die Ursachen 
des Terro- 

13:41-
13:43 

masu. * Somaria-oki de no  Und * jetzt gibt es  

 

collective sorrow is yet to be 
healed. *  

rismus. ** 

13:44-
13:46 

kaizoku mondai ni tsuite wa, 
Nippon wa 

zwei Dinge, an denen wir 
arbeiten müssen. * 

And in that connection, I 
would like to express  

* In diesem Zusammenhang 
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13:47-
13:49 

goeikan niseki to (*) shōkaiki *** my sincere condolences on the 
demise of Mr.  

möchte ich (*) (äh) mein Beileid 

13:50-
13:52 

niki o (*) jōji haken suru 
nado, hiki-  

** Japan Rabbani, Chairman of the High 
Peace Council  

aussprechen für (*) den Tod von 

13:53-
13:55 

tsuzuki sekkyokuteki ni kōken 
shimasu. (*) 

entsendet Aufklärungs- und 
Siche- 

in Afghanistan. * Japan Herrn (äh) Rabbani, den 
Vorsitzenden 

13:56-
13:58 

(*) Tero no konzetsu to tero 
no gen-  

rungs (*) (ähm) Flug- reiterates its firm 
condemnation of these 
atrocious  

des Hohen Friedensrats in 
Afghanistan.  

13:59-
14:01 

sen no bokumetsu ni mo issō 
no kōken ni tsutomema- 

zeuge und Aufklärer gegen den 
Terroris-  

acts of terrorism. * In or- Japan verurteilt diese 
grausamen 

14:02-
14:04 

su. *(*) Amerika de no dō- mus. ** der to prevent Afghanistan 
from once again,  

terroristischen Taten... mit Ent- 

14:05-
14:07 

ji tahatsu tero ga hassei shite 
kara hon- 

Seit dem elften Septem- from once again becoming a 
breeding ground for terror-  

schiedenheit. ** 

14:08-
14:10 

nen de jūnen o hemashita ga, 
sono 

ber in Amerika (*) sind etwa 
zehn  

ism, we will continue to 
confront the problem  

Damit Afghanistan nicht wieder 
ein 

14:11-
14:13 

kanashimi wa imada ieru 
koto ga arimasen.  

Jahre vergangen. ** /  with strong resolve. Japan has 
ex- 

Zufluchtsort (äh) für 
Terrorismen war, 

14:14-
14:16 

* Mata, Afuganisutan ni oke- Wir können nicht sagen, dass 
die Bedrohung nachgelassen 
hätte.  

pressed its commitment to 
provide approximate-  

werden wir entschieden 
handeln.  
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14:17-
14:19 

ru Rabani wahei kōtō  *** ly five billion U.S. dollars of 
assistance over  

Wir sind engagiert, * ca.  

14:20-
14:22 

hyōgikai gichō no, seikyo no 
hō ni ses- 

** Der five years from two-thousand-
nine, fo- 

fünf Milliarden (*) Dollar 
Unterstü- 

14:23-
14:25 

shi, koko ni tsutsushinde aitō 
no i o  

Vorsitzende Rabani der 
Friedenskommission  

cusing on security, 
reintegration of  

tzung bi... (*) zu geben (*) 

14:26-
14:28 

hyō shimasu. * Kono yō na  in Afghanistan wurde  former insurgents into society 
and develop-  

* für Sicherheit, die Integra- 

14:29-
14:31 

tero kōi wa kesshite yu- ermordet, / und wir gedenken 
ihm.  

ment, and will steadily 
implement this commit- 

tion in die (*) Gesellschaft und 
die Entwicklung. 

14:32-
14:34 

rusareru mono de wa naku, 
Nippon wa kore o dan-  

** Wir dürfen nicht zu- ment. (*)** Und wir werden un... dieser 
Verpflichtung 

14:35-
14:37 

ko to shite hinan shimasu. * 
Nippon 

lassen, (*) dass solch... solche 
Ak- 

UN peacekeeping missions are 
being  

(*) stetig nachkommen. Die 
U.N.- 

14:38-
14:40 

toshite mo, Afuganisutan o 
futatabi 

te passieren, terroristische 
Akte. (*) 

dispatched to fragile and 
conflict-prone States.  

Friedensmissionen (*)* 

14:41-
14:43 

tero no onshō to shinai tame 
tsuyoi ka-  

** Damit * Japan will contribute to the  greifen in (äh) * 

14:44-
14:46 

kugo de nozomimasu. * 
Nippon wa 

* Terrorismus... wir arbeiten  efforts for peacebuilding by 
actively participating  

schwachen S... (*) Staaten ein. 

14:47-
14:49 

* „chian“, „moto-heishi no 
sai-tōgō“,  

mit Nachdruck daran, dass 
Terrorimus nicht... keine  

in those operations. We must 
further improve  

Wir (*) tragen zu diesen 
Operationen 
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14:50-
14:52 

„kaihatsu“ o hashira toshite 
nisen- 

Chance hat. ** circumstances to this end. * durch aktive Teilnahme ein... * 

14:53-
14:55 

kunen kara ōmune gonenkan 
de  

* Zweitausendneun... *  At the same time, we will do 
our  

bei. * Gleichzeitig 

14:56-
14:58 

saidai yaku gojūoku doru 
teido no  

ab Zweitausendneun * wer-  best to achieve the ideal of "a 
World without Nuclear  

werden wir unser Bestes tun, 
um das  

14:59-
15:01 

shien o yakusoku shite ori, 
sono komittomen- 

den wir fünf Milliarden 
Dollar... haben wir fünf 
Milliarden Dollar 

Weapons" through such 
efforts as the Non-Proli- 

Ideal einer Welt ohne 
Kernraften... 

15:02-
15:04 

to o chakujitsu ni jisshi 
shimasu. (*)  

über fünf Jahre zugesagt. * / feration and Disarmament 
Initiative or NP- 

waffen zu erreichen. Durch die 
Initia- 

15:05-
15:07 

Mata, funsō ga saihatsu  Und wir halten diese Zusage. 
(*) 

DI. (*)** tive zur Nonproliferation und  

15:08-
15:10 

shigachi na zeijaku na 
kuniguni ni wa 

** Kon- The DPRK's nuclear and missile 
issues  

(*) Abrüstung. (*) Nord- 

15:11-
15:13 

Kokuren PO wa, PKO ga  fliktträchtige Regionen –  pose a threat to the entire 
international communi- 

koreas * Atomre-... 

15:14-
15:16 

haken sarete imasu. Kore e 
no  

hier sind (*) PKO’s... (äh)  ty, and Japan continues to 
urge the D- 

raketen bedrohen die ganze 
Welt 

15:17-
15:19 

sekkyokuteki na sanka o 
tsūjite, heiwa 

Peace Keeping Org... (ähm) 
friedenserhaltende 
Maßnahmen,  

PRK to take concrete actions 
toward their  

und Japan drängt Nordkorea,  
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15:20-
15:22 

kōchiku ni torikumimasu. 
Sono tame  

von der U.N. (äh) sehr wichtig 
und 

resolution. * In particular,  konkrete Maßnahmen zu 
ergreifen. *  

15:23-
15:25 

no kankyō seibi o sara ni 
susumeru hitsuyō ga 
arimasu. 

wir helfen hier mit. * the abduction issue represents 
a vio- 

* Insbesondere die Ent- 

15:26-
15:28 

Sara ni, „Kaku heiki no nai 
sekai“  

*(*) Es ist (*) lation of basic human rights. *  führung (*) ist eine Verletzung 

15:29-
15:31 

to iu risō no jitsugen ni 
mukete „Gun- 

wichtig, auch an der 
Entnukleari- 

Thus, this is a universal issue  menschlicher Grundrechte. (*) 
Dies 

15:32-
15:34 

shuku fukakusan 
inishiachibu“ no to... torikumi 
na-  

sierung (*) der Welt zu 
arbeiten: 

and a matter of great concern 
for the entire international 
com- 

ist ein universelles Thema 

15:35-
15:37 

do o tsūji zenryoku o 
tsukushimasu. 

Nicht-Weiterverbreitung von 
Atomwaffen. 

munity. (*) Japan is committed 
to  

und für die ganze 
Völkergemeinschaft besorgnis- 

15:38-
15:40 

* Kita-Chōsen no kaku oyobi  * Nordkorea:  continuing its utmost efforts to 
realize  

erregend. Japan * 

15:41-
15:43 

(*) misairu no mondai wa, 
kokusai shakai  

* hier gibt es das Raketen- the return of all the victims at 
the earliest possible date,  

** ist dazu 

15:44-
15:46 

zentai ni totte no kyōi de ari, 
sono kaiketsu ni 

problem. / Dies ist eine 
Bedrohung für die 

through strength…, 
strengthened coordination  

verpflichtet, hat sich dazu 
verpflichtet,  

15:47-
15:49 

muketa Kita-Chōsen no 
gutaiteki na kō- 

gesamte Welt. / Wir... (*) an with other Member States. * 
With re- 

alles zu tun, um (äh) die... 
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15:50-
15:52 

dō o hikitsuzuki 
motomemasu.  

der Lösung (*) (äh) des 
Problems zu  

gard to Japan-DPRK relations,  die Rückkehr der Geiseln zu 
bewirken.  

15:53-
15:55 

Toku ni * rachi mondai wa,  arbeiten, daran arbeiten wir 
mit (äh) Nordkorea zusammen.  

Japan intends to maintain its 
efforts to comprehensive- 

Die Beziehungen zwischen 
Nordkorea und Japan 

15:56-
15:58 

kihonteki na jinken no shingai 
to iu, fuhente- 

*** ly resolve the outstanding 
issues of concern,  

(*) sind ein Thema, wo wir (*) 
uns 

15:59-
16:01 

ki na mondai de ari, kokusai 
shakai zen-  

Menschenrechtsverletzungen 
* 

settle the unfortunate past 
and norma- 

weiterhin engagiert bemühen 
werden.  

16:02-
16:04 

tai ni totte no jūdai na 
kanshin jikō desu.  

* bedrohen (*) die lize relations, in accordance 
with the Japan…  

(*) Die * unglückliche  

16:05-
16:07 

Nippon wa kakkoku to no 
renkei  

Gesellschaft ... die 
internationale Gemeinschaft 
als Gan-  

with the Japan-DPRK 
Pyongyang Declaration.  

Ver... Vergangenheit hinter uns 
zu lassen, 

16:08-
16:10 

mo kyōka shinagara, (*) 
subete no higaisha no  

zes. ** Wir möch- * Japan urges the DP- und ... ein Beispiel hierfür war 
die Erklärung 

16:11-
16:13 

ichinichi mo hayai kikoku ni 
mukete 

ten uns verbünden ** mit  RK to take positive steps in 
order that  

von Pjöngjang. Wir drängen 
Nordko- 

16:14-
16:16 

zenryoku o tsukushimasu. * 
Nitchō kan- 

Gleichgesinnten, um hier Ver-  our countries may have a 
dialogue toward this goal. 

rea, positive Schritte zuwer... 
(äh) 

16:17-
16:19 

kei ni tsuite wa, Nitchō Pyon-
Yan sengen ni notto- 

besserungen zu erreichen. (*) 
* 

** Mr. President, in Richtung eines Dialogs zu 
unternehmen.  

16:20- te, sho-ken’an no kaiketsu o Die (*) japanische... die In recent years, the role of the  Herr Präsident, in den jüngsten  
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16:22 hakari,  

16:23-
16:25 

fukō na kako o seisan shite, 
kokkō seijōka 

gemeinsame Erklärung mit 
Pjöngjang (*) 

United Nations has taken on 
greater significance than  

Jahren ist die Rolle der 
Vereinten Nationen  

16:26-
16:28 

o tsuikyū shite ikimasu. Kore 
ni muketa 

** ist ein ever. * In order for the Uni- (äh) (*) immer bedeutender 
geworden.  

16:29-
16:31 

taiwa o okonau tame, Kita-
Chōsen no maemuki na 

Schritt in diese Richtung. *  ted Nations to tackle these 
issues more effectively,  

Die Rolle der Vereinten 
Nationen 

16:32-
16:34 

taiō o motomemasu. * * Was wir jetzt brauchen, das Japan will continue to support 
in- 

bei diesen Themen * 

16:35-
16:37 

Gichō, * Kokuren no (*) ya- ist aktive Mithilfe von 
Nordkorea. (*) 

creasing effectiveness and 
efficiency and rein- 

und zu einem besseren Angehen 
dieser  

16:38-
16:40 

kuwari wa, kore made ijō ni 
jūyō 

Herr Vorsitzender, die Rolle 
der U.N. 

forcing the functions of the 
United Nations. 

Themen wird durch japanische 
Initia- 

16:41-
16:43 

ni natte imasu. * Kō shita 
sho-ka- 

(*) wird immer wichtiger.  *(*) Security Council Reform  tiven unterstützt. (*)* 

16:44-
16:46 

dai ni taishi, Kokuren ga yori  * Die v... genannten is absolutely necessary in this 
respect.  

Die Reform des Sicherheitsrats 
ist 

16:47-
16:49 

yūkō na tedate o toreru yō, 
Nippon wa 

Aufgaben (*) sind (*)  We must accelerate the 
stagnated reform  

une... verzichtbar. Wir müssen 

16:50-
16:52 

Kokuren no jikkōsei to 
kōritsusei  

so, dass die U.N. (*) sehr ... process. All Member States 
must  

den (*) Reformprozess 
beschleunigen. / 

16:53- o sara ni takame, sono kinō o sehr gut positioniert ist, sie zu proactively commit to the r…, Dieser Prozeß (*) stagnierte.  
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34 Doppelmarkierung Antizipation und contresens, denn hier liegt Antizipation vor, doch es handelt sich um eine Fehlantizipation (Indikativ statt Modalverb „sollen“), was zu 
einem contresens führt. 

16:55 kyōka suru tame no lösen. /  to the reform  

16:56-
16:58 

shien o tsuzukemasu.  * Japan ist bereit, with a sense of urgency, that it 
would affect  

Alle Mitglieder müssen  

16:59-
17:01 

Kokuren kyōka no tame ni 
wa, anpori no kaika- 

hierbei zu helfen. Um die U.N. 
zu stärken,  

the credibility of the United 
Nations.  

dringend * (äh) hin- 

17:02-
17:04 

ku ga fukaketsu desu. * Teitai 
shite  

brauchen wir eine Reform des 
Sicherheitsrates.  

* Japan intends to launch a 
sub- 

ter dieser Reform stehen. Japan 

17:05-
17:07 

iru (*) kaikaku sagyō o 
kasoku sase-  

*** stantive negotiation toward 
the reform with like-min- 

beabsichtigt, (*) Verhandlungen  

17:08-
17:10 

nakereba narimasen. * 
Subete no 

* Wir müssen dieses 
beschleunigt 

ded members, to make 
tangible achievements during  

in bezug auf die Reform  

17:11-
17:13 

kameikoku wa, „kono 
kaikaku ga  

angehen. Alle Mitgliedsländer this session. * Mr. President, mit (*) ähnlich gesinnten 
Mitglie-  

17:14-
17:16 

Kokuren no shinraisei ni 
kakawaru mondai de aru“ to  

***  As I promised moments ago, 
Japan will  

-dern durchzuführen. Herr 
Präsident, vor einigen 

17:17-
17:19 

no kikikan o motte, kaikaku 
ni 

denken34, dass dies mit der 
Glaubwürdig- 

recover from the earthquake 
disaster, and  

(*) Augenblicken habe ich ver- 

17:20- sekkyokuteki ni torikumu keit der U.N. unmittelbar zu seek a peaceful, safe and sprochen, dass Japan sich von 
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17:22 beki de arimasu.  tun hat.  brighter future  der Katastro- 

17:23-
17:25 

(*) Nihon wa, konko... kon-
kai-  

*** side by side with the leaders 
gathered here.  

phe 2011 (*) erholen 

17:26-
17:28 

ki ni oite, kokorozashi o 
onajiku suru kuniguni  

*** For that purpose, Japan will  wird und wieder gemeinsam mit 
den 

17:29-
17:31 

to tomo ni, kaikaku no 
jitsugen ni muketa, shin no  

Japan (*) möchte (*) mit Län- maintain its contribution to 
the attainment of the 
Millennium  

Staats- und Regierungschefs, die 
hier versammelt 

17:32-
17:34 

kōshō o kaishi sase, gutaiteki 
na seika  

dern, die eben ... ebenfalls so 
denken wie Japan, 

Development Goals, focusing 
on health and edu- 

sind, weiter arbeiten. Wir  

17:35-
17:37 

o eru koto o mezashimasu. * * zusammenarbeiten, um ein 
Ergeb- 

cation. Moreover, Japan will  stehen hinter den MDGs.  

17:38-
17:40 

Gichō, (*) koko made (*) 
nobete  

nis zu erzielen. * continue its contribution to 
the development of Africa  

Japan wird auch seinen Beitrag  

17:41-
17:43 

kita tōri, Nippon wa shinsai  Herr Vorsitzender, wie ich 
bisher erläutert ha- 

by hosting the Fifth Tokyo 
International  

zur Entwicklung Afrikas leisten 
als 

17:44-
17:46 

kara fukkatsu shi, koko ni 
orareru  

be, (*) ist Japan mitten im  Conference on African 
Development or TICAD 

Gastgeber für die Fünfte 
Internationale 

17:47-
17:49 

līdā no mina-sama to tomo ni 
(*) heiwa de  

 Aufbau nach der Katastrophe. 
/ 

V in two-thousand-thirteen.  Konferenz üb... zur 
afrikanischen Entwick-  

17:50-
17:52 

anzen na, yori yoi mirai no 
kōchiku ni 

Als neuer Regierungschef (*) 
möchte  

* Regarding the support for 
the develo- 

lung Zweitausendfünfzehn. * In 
Be-  
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17:53-
17:55 

chōsen shite mairimasu. 
Sono tame 

ich Ihnen sagen, dass ich an 
einer 

ping countries to address 
climate change, Ja- 

zug auf die Unterstützung für 
Entwicklungsländer  

17:56-
17:58 

„Mireniamu kaihatsu 
mokuhyō“ ni tsuite wa, ho- 

friedlicheren, sicheren und 
besseren Zukunft arbeiten 
möch- 

pan will implement its 
commitments on the Fast-Start 
Fi- 

(*) zum Thema (*) 
Klimawandlung  

17:59-
18:01 

ken, kyōiku bun’ya e no 
kōken o hikitsuzuki  

te. ** Im nance up to next year. Japan 
will conti- 

haben... leisten wir  

18:02-
18:04 

jūtenteki ni okonaimasu. 
Mata, 

Bildungsbereich... * nue its support beyond two-
thousand-and-twelve. 

einen Beitrag für die 
Anschubshilfe, und 

18:05-
18:07 

nisenjūsannen ni „Daigokai  ** bis Zweitausend... ** Mr. President, das geht über Zweitausendzwölf 
hinaus.  

18:08-
18:10 

Afurika kaihatsu kaigi“ o 
kaisai 

*(*) Zweitausenddreizehn  Today I would like to announce 
Japan's new commitments. 

Herr Präsident, * heute mö-  

18:11-
18:13 

shi, Afurika no hatten  wird die (*) Afrika-Entwi- * Firstly, I wish to con- chte ich unsere neue 
Verpflichtung 

18:14-
18:16 

ni kōken o itashimasu. (*) Ki-  cklungskonferenz (*) 
stattfinden. (*) 

gratulate the people of the 
Republic of South Sudan on  

ankündigen. Zuerst möchte ich 
den 

18:17-
18:19 

kō hendō bun’ya de wa, 
tojōkoku shien ni tsuki, 

** Klima- achieving their independence, 
and I as- 

Menschen von Südsudan zu 
ihrer Unabhängig- 

18:20-
18:22 

rainen made no 
komittomento o rikō  

wandel: ** sure that Japan will extend 
wherever possible sup-  

keit gratulieren. / Ich versichere 
Ihnen, 

18:23- shi, nisenjūsannen ikō mo wir (*) haben ein Commit- port for the nation-building dass Japan Hilfe leisten wird 

http://www.t21n.com/


T21N – Translation in Transition 2014-03 

 

 

 

T21N – Translation in Transition ISSN: 2191-1916  www.t21n.com 

18:25 keizo- efforts in South Sudan  beim 

18:26-
18:28 

ku-teki ni (*) shien o 
itashimasu.  

ment, (*) das ab 
Zweitausenddreizehn 

as well as for the consolidation 
of peace in the region.  

Aufbau der Nation und auch bei 

18:29-
18:31 

(*) Gichō, (*) watakushi wa 
(*) honjitsu  

für Entwicklungsländer 
nachhaltige Hilfe vorsieht.  

* Japan is eager to make con- der (*) Sicherung des Friedens in 
der Region.  

18:32-
18:34 

kono ba de, Nihon no arata 
na komittomento  

** Herr Vorsitzender,  tributions to the United 
Nations Mission in the 
Republic of  

(*) Japan (*)* 

18:35-
18:37 

o hyōmei o shimasu. Mazu 
dai- 

* ich (*) mache n... South Sudan (UNMISS) in the 
fields in which  

möchte sehr gern bei den U.N.- 

18:38-
18:40 

ichi ni, Minami Sūdan no 
dokuri- 

möchte damit deutlich 
machen, dass wir unsere Zu- 

Japan excels. * From this  Missionen im Südsudan mithel- 

18:41-
18:43 

tsu tassei ni shukui o hyō shi, 
(*) dō- 

sagen einhalten. (*)* point of view, we are 
preparing to dispatch  

fen. ** 

18:44-
18:46 

koku no „kunizukuri“ o... 
„kuni-tsukuri“ to 

*** Japanese Self-Defense Forces 
personnel to Mis- 

Wir sind bereit, japanische 

18:47-
18:49 

chiiki no heiwa no teichaku 
no tame ni 

** Wir ar- sion Headquarters as staff 
officers.  

Selbstverteidigungskräfte (*) in 

18:50-
18:52 

kanō na kagiri no shien o 
okonatte iku koto o 

beiten *(*) an der (*) regio- * Japan is also interested in  das Hauptquartier der Mission 
zu entsenden.  

18:53-
18:55 

hyōmei shimasu. * Kokuren 
no 

nalen Si... Sicherung (*) von 
Krisen- 

dispatching an engineering 
unit of our Self-Defense  

Wir sind auch daran interessiert, 
ei... Pio- 
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18:56-
18:58 

„Minami Sūdan Kyōwakoku 
misshon“ ni taishite wa, 

regionen. * Im Südsudan Forces, to which the UN 
expresses  

niere (*) zu entsenden. / 

18:59-
19:01 

Nippon no tokui bun’ya de, 
zehi to mo  

(*) gibt es eine U.N. ... -
Mission. / 

high expectations. (*) Japan  * Von dieser Truppe  

 

19:02-
19:04 

kōken shitai to kangaemasu. 
Sono 

Und auch hier möchte Japan 
seinen Beitrag 

therefore will conduct the 
necessary field study as  

erhafft sich die U.N. sehr viel. 
Wir  

19:05-
19:07 

kanten kara (*) shireibu yōin 
o ha- 

leisten. ** early as possible. * Second-  werden (*) so früh wie möglich  

19:08-
19:10 

ken suru junbi o susumete 
imasu.  

Wir haben... wir sind in Vor- ly, Japan will remain actively 
in- 

hierzu Erkundigungen einziehen. 

19:11-
19:13 

Mata, Kokuren no kitai ga 
takai (*) ji- 

bereitung der Entsendung von 
Mitarbeitern 

volved in the international 
community's efforts against  

Japan (*) wird aktiv 

19:14-
19:16 

eitai no shisetsu butai ni 
tsuite wa, sono ha- 

dorthin. ** humanitarian crises. * * dabei sein bei der 

19:17-
19:19 

ken ni kanshin o yū shite ori, 
hitsuyō 

*** One of the most pressing 
challenges at present  

Bewältigung von humanitären  

19:20-
19:22 

na genchi chōsa o sōkyū ni 
okonaimasu.  

** Wir be- is the drought in the Horn of 
Africa, which is direct- 

Krisen. Eine Herausforderung, 
die  

19:23-
19:25 

** Daini ni, jindō  schleunigen die 
Untersuchungen vor Ort, die 
dafür notwendig  

ly affecting the children of the 
region.  

sehr groß ist, ist im Horn von 
Afrika, / und das be- 

 

19:26- kiki ni taishite, kongo to mo sind. ** To mitigate this suffering as trifft besonders die Kinder 
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19:28 sekkyokuteki na shien  effectively as  dieser Region. 

19:29-
19:31 

o okonatte ikimasu. Kikkin no 
kadai  

Auch in der Zukunft werden 
wir 

 

possible, Japan will provide 
further  

Zur Abmilderung des Lei- 

19:32-
19:34 

wa „Afurika no tsuno“ no 
kodomo-tachi o choku- 

uns aktiv einbringen. * humanitarian aid in addition to 
the assis- 

dens (*) wird Japan humanitär- 

19:35-
19:37 

geki suru kanbatsu mondai e 
no taisho desu. 

*** tance worth approximately 
one hundred million U.S. dol- 

e Hilfe leihen * im  

19:38-
19:40 

* Kono higeki ga sukoshi 
demo 

Ein wichtiges Problem betrifft 
auch die Kinder in Afri- 

lars which it has already 
implemented. 

Wert von ca. einhundert 
Millionen (äh) zusä- 

19:41-
19:43 

yawaragu yō, (*) sude ni 
jisshi shita  

ka. ** ** The last commit… tzlich zu den al... je... schon 
versprochenen hundert  

19:44-
19:46 

yaku ichioku doru no shien ni 
kuwaete, 

* (*) Es sind schon commitment I would like to 
announce concerns  

Millionen Dollar. * Als 

19:47-
19:49 

sara naru jindōteki na shien o 
okonaimasu.  

(äh) einhundert Millionen 
Dollar zugesagt wor-  

the Middle East and North 
Africa. *  

Letztes verpflichten wir  

19:50-
19:52 

(*) Saigo ni, (*) Chūtō, Kita-A- den. ** Japan will support reform and 
democratization  

uns im Mittel... leren und Nahen 
Osten und Nord- 

19:53-
19:55 

furika chiiki ni taisuru (*) 
torikumi desu.  

Nun noch einmal zum Nahen 
Osten und 

efforts in this region, which is 
now undergoing a  

Afrika. Japan unterstützt den 
Reform- und  

19:56-
19:58 

„Arabu no Haru“ to yobareru 
dai henkaku o  

Nordafrika. Der Arabische 
Frühling 

massive change often referred 
to as the "Arab Spri- 

Demokratisierungsprozess in 
dieser Region,  
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19:59-
20:01 

keiken o shite iru kono chiiki 
no kaikaku, 

**(*) ist ng". * To improve the employ- der derzeit in großem Wandel 
betroffen...  

20:02-
20:04 

minshuka doryoku o shien 
shimasu. * 

eine Reform * / und ment situation and support 
human resource  

be... befindlich ist. * 

20:05-
20:07 

Mazu kono chiiki no koyō 
jōkyō no kaizen ya  

wir unterstützen die 
Demokratisierung dieser 
Region.  

development in the region, 
Japan is prepar- 

(*) Zur (*) Entwicklung der men- 

20:08-
20:10 

(*) jinzai no ikusei o hakaru 
tame, (*) 

*** ed to extend an additional yen 
loan worth  

schlichen Ressourcen in dieser 
Region wird 

20:11-
20:13 

infura seibi ya sangyō ikusei 
ni shi suru  

Wir unter... möchten Inf- approximately one billion U.S. 
dollars in total,  

Japan einen weiteren Kredit 

20:14-
20:16 

jigyō ni taishite, kongo arata 
ni 

rastruktur und (äh) 
Industriebasis stärken,  

for projects which are 
expected to con- 

von... im Wert von ca. 
einhundert Millionen  

20:17-
20:19 

sōgaku jūoku doru no 
enshakkan o  

um den jungen Menschen dort 
eine Chance zu geben. / 
Dafür... 

tribute to infrastructure 
building and industrial 
develop- 

U.S.-Dollars (*) bereitstellen - 

20:20-
20:22 

jisshi suru hōshin desu. Mata,  ** Dafür möchten wir ment. *(*) Moreover,  für die industrielle Entwicklung 
unter anderem.  

20:23-
20:25 

honnen aki no Chunijia eine Milliarde Dollar in Yen-
Dar- 

we will provide support to 
ensure fair elec- 

Darüberhinaus werden wir 
Unterstützung 

20:26-
20:28 

oyo... oyobi Ejip... Ejiputo de lehen zur Verfügung stellen. * tions in Tunisia and Egypt, 
where polls are  

leisten für faire Wahlen in Tune- 
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20:29-
20:31 

kōsei na senkyo o jisshi suru 
tame no 

In * Ägypten (*) scheduled to be held in 
autumn this year.  

sien und Ägypten, die (*) für 

20:32-
20:34 

shien o okonaimasu. * 
Shinsei 

muss eine gerechte Wahl 
stattfinden, / 

(*) For a new Libya,  (äh) Herbst dieses Jahres 
geplant sind.  

20:35-
20:37 

Ribia ni taishite wa, Nippon 
ga yūsuru chi- 

auch dafür leisten wir Hilfe. * Japan will support the 
country's nation-building 
efforts  

In Libyen (*) wird Japan (*)  

20:38-
20:40 

ken ya gijutsu o katsuyō 
shinagara, kunizu- 

** Das Wissen  in cooperation with the 
international community,  

den Aufbau der Nation in 
Zusammen- 

20:41-
20:43 

kuri no shien o kokusai shakai 
to tomo ni susumema- 

und die Technik, die wir in 
Japan haben,  

utilizing its expertise and 
technological  

arbeit mit der 
Völkergemeinschaft 
unterstützen. / 

20:44-
20:46 

su. (*) Mata, bōeki hoken  möchten wir zum Wohle der 
internationalen Gesellschaft 
ein- 

capacity. ** At the  Hier wird es seine Expertise 

20:47-
20:49 

ya yūshi nado o tsūjita, issō 
no bōe- 

setzen. ** same time, Japan will deepen 
economic re- 

und Know-How einbringen. 
Gleichzeitig 

20:50-
20:52 

ki tōshi sokushin o hakaru 
koto ni yotte,  

Durch Kapital *(*) den lations with Middle Eastern 
and North African countries  

wird Japan die 
Wirtschaftsbeziehung 

20:53-
20:55 

Chūtō, Kita-Afurika sho-koku 
to no keizai kō-  

Handel stärken * by further promoting trade 
and investment  

mit diesen Ländern vertiefen, 

 

20:56- ryū o fukamemasu. * Chūtō und den wirtschaftlichen through such means as trade indem es Handel und 
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20:58 hei- Austausch fördern. insurance and export  Investitionen durch 

20:59-
21:01 

wa wa (*) kono chiiki no (*) 
heiwa to 

* (*) Im Nahen Osten  loans. ** As Middle  Handelsbürgschaften und 
Export- 

21:02-
21:04 

antei no kaname desu. (*) 
Nippon toshite mo, 

* brauchen wir mehr Frieden East peace represents the 
linchpin  

kredite fördert. Der Frie- 

21:05-
21:07 

iwayuru „Nikokka 
kaiketsu“ no jitsugen no ta- 

und Stabilität. * for the peace and stability of 
the region, Japan  

den im Mittleren und Nahen 
Osten ist ent- 

21:08-
21:10 

me Paresuchina shien o 
fukume, sekkyokuteki ni 

* Um dies zu erreichen, (*) will make active efforts, such 
as ex- 

scheidend für die Stabilität in 
dieser Region. / 

21:11-
21:13 

torikumimasu. * Gichō, (*) (äh) helfen wir auch 
Palästina. 

tending assistance to the 
Palestinians, for the reali- 

Wir werden uns hierfür aktiv 
einsetzen,  

21:14-
21:16 

enzetsu o shimekukuru ni 
atari,  

*** zation of the two-state 
solution. 

indem wir den Palästinen- 

21:17-
21:19 

watakushi ga Higashi Nihon 
daishinsai 

Nun komme ich zum Ende 
meiner Rede. 

** To con- sern Unterstützung geben zur 
Umsetzung 

21:20-
21:22 

o tsūjite kanjita koto o 
hitokoto 

** Durch die Katastrophe  clude my statement today, I 
will touch brief-  
 

der Zweistaatenlösung, * zur 

21:23-
21:25 

mōshiagemasu. * Sangatsu-  in Nordostjapan haben wir viel 
gelernt.  

ly upon what I have felt in the 
aftermath of the Great  

Erreichung dieser Lösung. *  

21:26-
21:28 

jūichinichi ikō, (*) watakushi 
wa 

* Seit dem elften März habe East Japan Earthquake. *  Letztendlich möchte ich noch 
erwähnen, was ich gefühlt 
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21:29-
21:31 

kiki no naka de, hitori hitori 
ga (*) chi-  

ich ** After the events of March 
eleventh this year,  

habe nach dem großen 
Erdbeben Zweitausend- 

21:32-
21:34 

tsujo-datte kōdō deki, mina 
de  

* gesehen, dass ein je- I strongly felt the magnificence 
of a socie- 

elf. Nach dem elften März 

21:35-
21:37 

kyōryoku shiau koto ga 
dekiru shakai no subarashisa 
o 

der * sich einbringt, / ty in which each individual 
undertakes ac- 

habe ich sehr stark gefühlt, wie 
bedeutend 

21:38-
21:40 

jikkan shimashita. *(*) Ma- und ich habe selbst erfahren, 
wie 

tions in an orderly manner, a 
society  

eine Gesellschaft ist, wo jedes 
Individu... 

21:41-
21:43 

ta, hisaichi o (*) jisoku  wunderbar eine Gesellschaft 
ist, in der dies möglich ist, dass 
jeder sich  

in which people help each 
other. *  

wo jede einzelne Person (ähm) 

21:44-
21:46 

nihyakunanajukkiro de sōkō 
shite ita Tō-  

einbringt. ** In addition, all lines of the 
Toho- 

in einem geordneten Maß 
beiträgt.  

21:47-
21:49 

hoku shinkansen wa, hitori 
no fushōsha mo  

(*) Zweihundertsiebzig 
Kilometer fährt 

ku shinkansen bullet trains, in- Gleichzeitig, * alle  

21:50-
21:52 

dasazu, anzen ni kinkyū ni der Shinkansen pro Stunde. /  cluding a train which was 
running at two-hundred-and-
seventy ki- 

** Zug- 

21:53-
21:55 

teisha shi, Nihon no takai 
gijutsuryoku o  

Die Notab... Not... der Nothalt 

 

lometers per hour at the time 
of the earthquake,  

linien, auch die (äh)  

21:56- shōmei o shimashita. war problemlos. / Dies zeigt made emergency stops safely, schnellen Züge, (*) haben  
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21:58 Watakushi wa die tech- without cau- 

21:59-
22:01 

kiki no jidai ni koso hakki 
sareru  

nologische Fähigkeit Japans. * sing a single injury. * I believe  (*) zur Zeit des Unfalls sofort ei- 

22:02-
22:04 

nipponjin no senzairyoku o 
shinji- 

*** this demonstrated fact bears 
witness to Japan's  

nen Notstopp gemacht ohne 
Unfälle. Dies 

22:05-
22:07 

te imasu. * Dono yō na kon- Die Möglichkeiten, die (*) high level of technical 
advancement. 

zeigt sehr gut (*) unseren 

22:08-
22:10 

nan ni mo makenai (*) kyōjin 
na „hito no chikara“ 

im japanischen Volk stecken, 
(*) 

* I thus believe in the  (*) den Stand unserer *  

22:11-
22:13 

to (*) „gijutsu no chikara“ ga * dies sind große Stärken, die 
wir  

strength of the Japanese 
people, which comes to the fo- 

hohen Stand unserer 
Technologie. Ich glaube 

22:14-
22:16 

kokusai shakai ni tai suru (*) 
Nippon no  

haben, und diese möchten wir re most prominently in times 
of crisis.  
 

sehr stark an das japanische 
Volk 

22:17-
22:19 

kōken no gensen ni naru 
hazu de arima-  

* als Beitrag Japans zur  (*) I am certain that such 
resilience,  

* und seine Stärke.  

22:20-
22:22 

su. * Gichō, go-res- internationalen Gesellschaft 
einbringen.  

both human and technological,  Ich bin mir sicher, dass solche 
Widerstandsfä- 

22:23-
22:25 

seki no mina-sama, sekai ga 
chokumen suru  

Herr Vorsitzender, meine 
Damen und Herren, 

which does not yield in the 
face of enormous difficulties, 

higkeit auf menschlicher Ebene 
und technologisch- 

22:26-
22:28 

kadai no kaiketsu ni chōsen 
shi, 

die Welt steht vor 
Herausforderungen / 

will be the very source of 
Japan's future  

e Ebene, das auch nicht halt 
macht bei... 
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22:29-
22:31 

jinrui no mirai o kirihiraku ō-  und die Lösungen dieser 
Herausforde-  

contribution to the 
international community. 

* im Angesicht hoher 
Schwierigkeiten,  

22:32-
22:34 

ki na kokorozashi o motō de 
wa arimasen ka.  

rungen, (*) um (*) eine 

 

*(*) Mr. President,  dass solch eine Stärke einen 
hohen Beitrag für die  

22:35-
22:37 

(*) Watakushi wa, Nippon no 
(*) ata- 

bessere Zukunft zu schaffen, 
sind (*) wich- 

Distinguished Delegates, 
Ladies and Gentlemen, 

Völkergemeinschaft leisten 
wird. Mei- 

22:38-
22:40 

rashii līdā toshite, minasan to 
te 

tig. * Als neuer Regierungschef 
Japans 

Let us take on the challenges 
for the resolu-  

ne Damen und Herren, ** 

22:41-
22:43 

o tazusaete, heiwa de han’-  (*) (äh) bitte ich Sie, mir die 
Hand 

tion of the issues confronting 
the world today,  

**(*) las- 

22:44-
22:46 

ei shita, yori yoi mirai no 
jitsugen no tame, 

zu reichen (*) und mit uns 
gemein- 

with strong determination to 
open the way to a brigh- 

sen Sie uns die 
Herausforderungen angehen für 
die  

22:47-
22:49 

ippo ippo zenshin shite iku 
ketsui desu.  

sam an der Verwirklichung 
einer besseren Gesellschaft  

ter future for humanity. *  * Beschlussfassung (äh), die 

22:50-
22:52 

Nipponjin wa, soshite Nip- Stück für Stück zu arbeiten. 
(*)* 

As the new leader of Japan, I 
am deter- 

wir heute vorhaben. * Als 

22:53-
22:55 

pon-koku wa, ikanaru konnan 
mo koku-  

Die Japaner und Japan * mined to make progress step 
by step towards  

der neue Premi... erminister von 
Japan bin  

22:56-
22:58 

fuku shimasu. Soshite, jinrui  (*) können jedwede 
Schwierigkeiten 

a more peaceful, prosperous 
and positive  

ich entschlossen, * 

22:59- no yori yoki mirai no tame ni, angehen und überwinden. * future, hand in hand with the Schritt für Schritt in Richtung 
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23:01 kore kara mo Für eine leaders assembled he- einer fried- 

23:02-
23:04 

kōken o tsuzukemasu. Sono 
koto o 

bessere Zukunft der 
Menschheit leisten wir auch  

re today. ** The people licheren, sicheren Zukunft zu 
gehen zusammen  

23:05-
23:07 

aratamete mōshiagete, 
watakushi no  

weiterhin unseren Beitrag. (*)* of Japan as well as the 
government are determined  

mit den hier Versammelten. Das 
Volk von Japan- 

23:08-
23:10 

enzetsu o owarasete 
itadakimasu.  

Und damit möchte ich gern 
zum Schluss meiner Rede 
kommen  

to overcome any and all 
difficulties.  

s (*) und die Regierung sind 
entschlossen, 

23:11-
23:13 

Go-seichō dōmo arigatō 
gozaimashita. * 

und danke Ihnen für Ihre 
Aufmerksamkeit. * 

We will continue our 
contribution towards a brigh- 

alle im Wege stehenden 
Schwierigkeiten zu über-  

23:14-
23:16 

  ter future for the people of the 
world. * 
 

winden * in Richtung einer 

23:17-
23:19 

  I should like to close my 
statement by  

besseren Zukunft für die Völker 
der Welt. 

23:20-
23:22 

  reiterating our firm 
determination. 

Zum Abschluß möchte ich un... 

23:23-
23:25 

  Thank you for your attention. * noch einmal unsere 
Entschlossenheit betonen. 

23:26-
23:28 

  *** Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.  
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11.2 Originalrede von Premierminister Noda Yoshihiko bei der 66. Generalversammlung 

der Vereinten Nationen in New York, am 23.09.2011 

Satzzählung vom Verfasser eingefügt. Quelle: Kantei 2011a (w¹) 

平成 23年 9月 23日第６６回国連総会における野田内閣総理大臣一般討論演説 

1) 議長、御列席の皆様、ナスル議長の第６６回国連総会議長への御就任をお祝い

申し上げるとともに、ダイス前議長の御尽力に感謝いたします。 

2) また、潘基文事務総長が発揮しておられる指導力に深く敬意を表します。 

3) 今年は日本にとって特別な年です。 

4) あの東日本大震災の発生から半年あまりが経ちました。 

5) 死者・行方不明者数は２万人近くに及び、今も４万人近い 方々が不便な避難

生活を強いられています。 

6) 私は、そうした絶望や困難の中にあって、日本人の気高き精神が示されたこと

を誇りに思います。 

7) それと同時に、世 界の方々の日本を思う強い気持ちに心を揺さぶられずには

いられませんでした。 

8) 忘れることができない、幾多のエピソードがあります。 

9) 外国人看護師の候補者としてインドネシアから訪日され、宮城病院で研修中だ

った、リタ・ルトナニンティアスさん。 

10) 彼女は、津波が襲来する直前に、入院患者１２０人を安全な場所に誘導し、電

気も水もない中、数日間病院に泊まり込んで患者の世話を続けました。 

11) ブラジルでは、地方の小さな町の、恵まれない子供 たちが、小銭を集めて、

それを空き缶に詰めて、我々に届けてくれました。 

12) 何故かと問われた子供たちの一人は、「ブラジルの友達である日本が苦しんで

いるから」と答えたといわれています。 

13) ケニアの大学生は、震災で亡くなった日本人を追悼する集会をナイロビで開き

、「日本人に届けたい」といって、日本人が大好きな歌、「上を向いて歩こう

」を合唱してくれたそうです。 

14) こうしたエピソードは、幾千、幾万とあるうちの一部に過ぎません。 

15) 震災の直後から、世界の方々は日本に友情と連帯を表明し、日本人を賞賛して

下さいました。 

16) 世界中から支援の手が差し伸べられたことに、日本国民を代表して、心から感

謝申し上げます。 

17) この世界との絆を日本人は永遠に忘れません。 

18) ３月１１日以降、復興の槌音が東北一帯にこだましています。 

19) 日本政府は、震災からの復旧・復興に全力で取り組んできました。 

20) 東京の首都圏を含め、 被災地以外ではほぼ震災前の日常が戻っています。 

21) 津波にさらわれた東北地方沿岸のインフラや経済も立ち直りつつあります。 
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22) 傷んだサプライチェーンはほぼ完全に回復し、中小企業を含む日本企業が世界

経済の成長を支えていることを痛感しました。 

23) 東京電力福島第一原発の事故は、着実に収束に向かっています。 

24) 目下、想定した工程の予定を早め、年内を目途に原子炉の冷温停止状態を達成

するべく、全力を挙げています。 

25) 被災地では、瓦礫処理や生活再建など、未だに課題は山積していますが、私た

ちはこれからも復旧・復興に最優先に取り組み、一日も早く日本 の再生を実

現します。 

26) 議長、私は日本の新しいリーダーとして、この国連総会の場において、日本が

願う世界の将来像と日本外交の理念を皆様と共有できることを大変光栄に思い

ます。  

27) 今、中東・北アフリカ情勢をはじめとして、世界は大きく変容しつつあります

。 

28) そうした世界の流れを突き動かしているのは、一人ひとりの個人の「目覚め」

です。 

29) 私たちは、大震災の経験から、世界の人々との絆の重要性を再確認するととも

に、一人ひとりの個人の果たす役割が、いかに社会にとって重要であるかを自

らの肌で感じ取りました。 

30) 「人間の安全保障」を推進する意義を、我が国がこれほどまでに痛切に感じた

ことはありません。 

31) そして私は、現在の世界が直面する 困難を克服し、人類のより良い未来に貢

献する高い志をもって、ここにおられるリーダーの皆様と手を携えながら、日

本外交を展開します。 

32) 議長、最初に、世界経済の成長への取組について申し上げます。 

33) 日本は、これまでも途上国の「国づくり」や「人づくり」を通じて、豊かな社

会の実現に協力してまいりました。 

34) 日本は自らの体験として、経済成長を実現する原動力が、強力な中間層である

ことを熟知しています。 

35) 厚みのある中間層を育てるためには、一人ひとりが能力を向上させ、その能力

を遺憾なく発揮できるような社会基盤の形成が必要です。 

36) このような視点に立ち、日本は、引き続きＯＤＡを積極的に活用し、発展途上

国支援に取り組んでまいります。 

37) 現下の世界の経済不安や金融不安が、国際社会の成長に向けた取組を阻害する

ことは避けなければなりません。 

38) 混乱から調和へ、世界各国が協力していくことが重要です。 

39) 私も、日本の新しいリーダーとして、そのために全力を尽くします。 

40) 財政健全化と経済成長の両立こそ、今や世界の最重要課題です。 

41) 日本も、財政健全化目標の達成に向けて、着実に取組を進めます。 

42) 同時に、日本経済の再生が世界経済の立て直しに直結しているとの認識の下、

本格的な震災からの復興に向け、産業基盤の強化、雇用対策やエネルギー制約

への対応などに取り組みます。 
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43) また、中長期的な日本経済の再生のために、日本経済と世界の経済との連携を

更に強化してまいります。 

44) 通貨の急激な変動により貿易が阻害されないことも重要 です。 

45) さらに、日本の経済成長を持続的なものにしていくために、低炭素社会の実現

、グリーン経済への移行を推進致します。 

46) このための鍵を握るのが、再生可能エネルギー、省エネルギー、化石燃料のグ

リーン化などの分野での技術革新、いわゆるグリーン・イノベーションです。 

47) 日本の中長期的エネルギー構成のあり方に ついて、来年の夏を目途に新しい

戦略と計画を打ち出し、大胆なエネルギーシフトを目指します。 

48) エネルギー効率の高い住宅や家電、電気自動車などに代表される、日本の優れ

た安全で安心、そして環境に優しい技術に更に磨きをかけ、リオ＋２０などの

議論を通じて、世界経済の成長とより良い未来のために有益な貢献を果たしま

す。 

49) 議長、日本は、安全な、より良い未来のため全力で取り組みます。 

50) 今回、東北地方を襲った津波は潮位から数えて４０メートルという、国内観測

史上最大の高さに達しました。 

51) 私たちは、万全の予防が必要だということを学びました。 

52) こうした日本だからこそ、できる貢献があります。 

53) 防災分野における国際協力の拡大がその筆頭です。 

54) 日本には自然災害と闘い、それを克服してきた長い歴史があります。 

55) また、これまでもスマトラ、中国四川、ハイチ、ニュージーランドなどの災害

に際し積極的に支援してきました。 

56) 自然と共生してきた日本の英知と技術を世界と共有するための第一歩として、 

来年に国際会議を被災地の東北で開催し、自然災害に関する国際協力を進めま

す。 

57) そして、その成果を踏まえ、２０１５年の第３回国連防災世界会議を日本に招

致し、災害に強い社会の構築を目指して、国際社会で主導的な役割を果たして

まいります。 

58) 次に、原子力安全分野における知見と経験の共有です。 

59) 昨日、事務総長のイニシアティブにより、ハイレベル会合が開催されたことを

歓迎します。 

60) 原発事故を受け、日本においても、緊急的に行うべき安全対策の実施や更なる

規制体制の強化を進めています。 

61) この会合で、私は事故への対応から得た経験を決して無駄にせず、国際的な原

子力発電の安全性の強化に向け積極的な貢献を果たす決意を表明致しました。 

62) 来年には、ＩＡＥＡとともに国際会議を開催し、事故の総点検の結果を国際社

会とすべて包み隠さず共有し、原子力安全の水準を高めるための国際社会の様

々な取組に貢献してまいります。 

63) 残念ながら、一部諸国において、依然として、日本からの輸入に対して過剰な

規制が見受けられます。 

64) 今後とも日本は透明性をもって迅速かつ正確な情報提供を行ってまいります。 
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65) 各国におかれては、科学的見地に基づいた的確なご判断を頂きますよう改めて

お願いいたします。 

66) 議長、世界は更に、様々な脅威に直面しています。 

67) 重要なことは、これら脅威への対処と同時に、その根本原因を解決することで

す。 

68) 日本は、平和でより良い未来のために、それらの両面の課題に挑戦を続けます

。 

69) ソマリア沖での海賊問題については、日本は護衛艦２隻と哨戒機２機を常時派

遣するなど、引き続き積極的に貢献します。 

70) テロの根絶と、テロの源泉の撲滅にも、一層の貢献に努めます。 

71) アメリカでの同時多発テロが発生してから本年で１０年を経ましたが、その悲

しみは未だ癒えることがありません。 

72) また、アフガニスタンにおけるラバニ和平高等評議会議長の逝去の報に接し、

ここに謹んで哀悼の意を表します。 

73) このようなテロ行為は決して許されるものではなく、日本は、これを断固とし

て非難します。 

74) 日本としても、アフガニスタンを再びテロの温床としないため、強い覚悟で臨

みます。 

75) 日本 は「治安」、「元兵士の再統合」、「開発」を柱として、２００９年か

ら概ね５年間で最大約５０億ドル程度の支援を約束しており、そのコミットメ

ントを着実に実施します。 

76) また、紛争が再発しがちな脆弱な国々には、国連ＰＫＯが派遣されています。 

77) これへの積極的な参加を通じて、平和構築に取り組みます。 

78) そのための環境整備をさらに進める必要があります。 

79) さらに、「核兵器のない世界」という「理想」の実現に向けて、「軍縮・不拡

散イニシアティブ」の取組などを通じ、全力を尽くします。 

80) 北朝鮮の核及びミサイルの問題は、国際社会全体にとっての脅威であり、その

解決に向けた北朝鮮の具体的な行動を引き続き求めます。 

81) 特に、拉致問題 は、基本的な人権の侵害という普遍的な問題であり、国際社

会全体にとっての重大な関心事項です。 

82) 日本は、各国との連携も強化しながら、すべての被害者の一日も早い帰国に向

けて全力を尽くします。 

83) 日朝関係については、日朝平壌宣言に則って、諸懸案の解決を図り、不幸な過

去を清算して、国交正常化を追求していきます。 

84) これに向けた対話を行うため、北朝鮮の前向きな対応を求めます。 

85) 議長、国連の役割は、これまで以上に重要になっています。 

86) こうした諸課題に対し、国連がより有効な手立てをとれるよう、日本は、国連

の実効性と効率性を更に高め、その機能を強化するための支援を続けます。 

87) 国連強化のためには、安保理の改革が不可欠です。 

88) 停滞している改革作業を加速させなければなりません。 
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89) 全ての加盟国は、「この改革が国連の信頼性に関わる問題である」との危機感

を持って、改革に積極的に取り組むべきであります。 

90) 日本は今会期において、志を同じくする国々とともに、改革の実現に向けた真

の交渉を開始させ、具体的成果を得ることを目指します。 

91) 議長、ここまで述べてきたとおり、日本は震災から復活し、ここにおられるリ

ーダーの皆様と共に、平和で安全な、より良い未来の構築に挑戦してまいりま

す。 

92) そのため、「ミレニアム開発目標」については、保健・教育分野への貢献を引

き続き重点的に行います。 

93) また、２０１３年に「第５回アフリカ開発会議」を開催し、 アフリカの発展

に貢献致します。 

94) 気候変動分野では、途上国支援につき、来年までのコミットメントを履行し、

２０１３年以降も継続的に支援致します。 

95) 議長、私は、本日この場で、日本の新たなコミットメントを表明します。 

96) まず第一に、南スーダンの独立達成に祝意を表し、同国の国づくりと地域の平

和の定着のために可能な限りの支援を行っていくことを表明します。 

97) 国連 の「南スーダン共和国ミッション」に対しては、日本の得意分野で是非

とも貢献したいと考えます。 

98) その観点から、司令部要員を派遣する準備を進めています。  

99) また、国連の期待が高い自衛隊の施設部隊については、その派遣に関心を有し

ており、必要な現地調査を早急に行います。 

100) 第二に、人道危機に対して、今後とも積極的な支援を行っていきます。 

101) 喫緊の課題は、「アフリカの角」の子どもたちを直撃する干ばつ問題への対処

です。 

102) この悲劇が少しでも和らぐよう、既に実施した約１億ドルの支援に加えて、更

なる人道的な支援を行います。 

103) 最後に、中東・北アフリカ地域に対する取組です。 

104) 「アラブの春」と呼ばれる大変革を経験しているこの地域の改革・民主化努力

を支援します。 

105) まず、 この地域の雇用状況の改善や人材の育成を図るため、インフラ整備や

産業育成に資する事業に対して、今後新たに総額約１０億ドルの円借款を実施

する方針です。 

106) また、本年秋のチュニジア及びエジプトで公正な選挙を実施するための支援を

行います。 

107) 新生リビアに対しては、日本が有する知見や技術を活用しながら、「国づくり

」の支援を国際社会と共に進めます。 

108) また、貿易保険や融資などを通じた一層の貿易・投資促進を図ることによって

、中東・北アフリカ諸国との経済交流を深めます。 

109) 中東和平はこの地域の平和と安定の要です。 

110) 日本としても、いわゆる「二国家解決」の実現のため、パレスチナ支援を含め

積極的に取り組みます。 
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111) 議長、演説を締め括るにあたり、私が東日本大震災を通じて感じたことを一言

申し上げます。 

112) ３月１１日以降、私は、危機の中で一人ひとりが秩序立って行動でき、 皆で

協力しあうことができる社会の素晴らしさを実感しました。 

113) また、被災地を時速２７０キロで走行していた東北新幹線は、一人の負傷者も

出さず安全に緊急停車し、日本の高い技術力を証明しました。 

114) 私は、危機の時代にこそ発揮される、日本人の潜在力を信じています。 

115) どのような困難にも負けない強靱な「人の力」と「技術の力」が、国際社会に

対する日本の貢献の源泉になるはずであります。 

116) 議長、御列席の皆様、世界が直面する課題の解決に挑戦し、人類の未来を切り

拓く大きな志を持とうではありませんか。 

117) 私は、日本の新しいリーダーとして、皆さんと手を携えて、平和で繁栄した、

より良い未来の実現のため、一歩一歩、前進していく決意です。 

118) 日本人は、そして日本国は、いかなる困難も克服します。 

119) そして、人類のより良き未来のために、これからも貢献を続けます。 

120) そのことを改めて申し上げて、私の演説を終わらせていただきます。 

121) 御清聴どうもありがとうございました。 

11.3 Offizielle englische Übersetzung der Rede von Premierminister Noda Yoshihiko bei 

der 66. Generalversammlung der Vereinten Nationen in New York, am 23.09.2011 

Satzzählung vom Verfasser eingefügt. Quelle: Kantei 2011b (w⁴) 

1) Mr. President, Distinguished Delegates, Ladies and Gentlemen, First, I would like to begin 
by congratulating His Excellency Mr. Al-Nasser on his assumption of duties as President 
of the 66th session of the United Nations General Assembly. 

2) I express my gratitude to His Excellency Dr. Deiss, the former President, for his devoted 
efforts during his tenure as President.  

3) I would also like to pay my deep respect to His Excellency Secretary-General Ban for his 
leadership. 

4) This has been a year of extraordinary challenges for Japan.  

5) A little more than six months have passed since the Great East Japan Earthquake struck 
Japan.  

6) Nearly 20,000 people were killed or remain missing, and nearly 40,000 who were forced 
to evacuate even now continue to endure inconvenience in their daily lives.  

7) I am truly proud to see the noble spirit of the Japanese people manifest itself even amid 
such despair and hardships.  

8) At the same time, I have been deeply moved by the strong feelings of compassion shown 
by people the world over toward Japan.  
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9) There are many unforgettable stories. 

10) Ms. Rita Retnaningtyas, an Indonesian nurse candidate and trainee at the Miyagi 
Hospital, evacuated 120 patients from the hospital to a safer location just before the 
arrival of the tsunami.  

11) She herself stayed on at the hospital for several days, taking care of the patients in the 
absence of electricity and water supply.  

12) In Brazil, the children of a small rural town collected change and sent their contribution 
to us in a tin can.  

13) I heard that, when asked why, one of the children answered that it was because Japan, a 
friend of Brazil, was suffering. 

14) University students in Kenya gathered in Nairobi in memory of Japanese victims of the 
earthquake.  

15) They sang in chorus the popular Japanese song known outside Japan as "Sukiyaki", 
whose original Japanese title reads, "Let us walk looking up", saying that they wished to 
deliver the song to the Japanese people. 

16) These are only a few such stories among tens of thousands.  

17) The world expressed friendship and solidarity as well as praise for the Japanese people 
immediately after the earthquake.  

18) On behalf of the people of Japan, I express my heartfelt gratitude for the helping hands 
extended from all over the world.  

19) These bonds between Japan and the international community will be forever 
remembered by the Japanese. 

20) Since the 11th of March, the sounds of recovery have been echoing throughout the 
Tohoku region of Japan.  

21) The Government of Japan has been exerting all efforts to restore and reconstruct the 
disaster-affected areas.  

22) The daily lives of those outside the affected areas, including the metropolitan area of 
Tokyo, have almost returned to normal.  

23) The infrastructure and economy of the coastal areas of Tohoku, which were washed 
away by the tsunami, are recovering.  

24) Damaged supply chains are close to full restoration.  

25) We have been sharply reminded of the role that Japanese companies, including small 
and medium-sized enterprises, play in sustaining the growth of the global economy.  

26) We are making steady progress towards securing stable control of the situation at the 
Fukushima Daiichi Nuclear Power Stations of the Tokyo Electric Power Company (TEPCO).  
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27) Currently, we are focusing our efforts on moving up the existing target period to achieve 
cold shutdown status by the end of this year.  

28) A number of other challenges remain to be addressed, including removal of debris and 
rebuilding of the livelihoods of the Japanese people in the affected areas.  

29) We will continue to be fully engaged in the efforts for restoration and reconstruction, as 
our highest priority task, so that Japan's renewal can be realized without delay.  

30) Mr. President, As the new leader of Japan, I am deeply honored to discuss and share 
Japan's ambitions for the world's future as well as Japan's diplomatic vision with all those 
in attendance here today at the United Nations General Assembly.  

31) The world is now undergoing tremendous changes, including those now under way in the 
Middle East and North Africa.  

32) These changes have been brought about through the aggregate consciousness of all 
individuals who have awoken.  

33) In its experience of the massive earthquake in March, Japan became newly aware of the 
importance of bonds with the people of the world.  

34) We have come to realize fully how important the responsibility to be fulfilled by each 
individual is to a society.  

35) We have never felt more strongly the significance of promoting human security.  

36) I am resolved to implement Japanese diplomacy working hand in hand with the all of the 
world leaders here at the United Nations, with the determination to make a substantive 
contribution to overcoming the challenges the world is facing and to shaping a brighter 
future for humanity. 

37) Mr. President, Allow me to touch upon Japan's efforts for the growth of the world 
economy. 

38) Japan has a long history of assisting developing countries in building wealthy societies 
through nation-building efforts and human resources development.  

39) Japan understands very well from its own experience that the engine of economic 
growth is a strong middle class.  

40) To strengthen the middle class, it is necessary to construct a social foundation upon 
which all individuals can enhance their capacities and develop them to the fullest.  

41) From this perspective, Japan will continue to support developing countries through the 
active utilization of its ODA.  

42) We must not let the current global economic uncertainty and financial unrest hamper 
the efforts of the international community toward growth.  

43) It is vital that all countries cooperate in order to create harmony out of the current chaos.  

44) I myself am also committed to do my best as the new leader of Japan.  
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45) Achieving economic growth in tandem with fiscal health is the most crucial challenge 
confronting the world at the present time.  

46) Japan will press ahead with its targets for restoration of fiscal sustainability.  

47) Meanwhile, as we recognize that revitalization of the Japanese economy is directly linked 
to the rebuilding of the world economy, we will work on the strengthening of industrial 
infrastructure, employment and energy conservation, toward achievement of a full-
fledged recovery from the earthquake disaster.  

48) In the mid-to-long term, we intend to further reinforce partnership between Japanese 
and other global economies.  

49) It is also important that trade activities not be disturbed by the excessive currency 
volatility.  

50) Moreover, to realize sustainable growth of the Japanese economy, we will promote the 
attainment of a low-carbon society and a transition to a green economy.  

51) The key to achieving these goals is technological innovation in the areas of renewable 
energies, energy saving and clean use of fossil fuels, a movement referred to as "green 
innovation".  

52) By around summer of next year, the Government of Japan will create a new strategy and 
plan on Japan's mid- to long-term energy composition to pursue a bold energy shift.  

53) Japan will further improve upon its excellent, safe, secure and environment-friendly 
technologies, as represented by energy-efficient houses, electric appliances and electric 
vehicles.  

54) Japan will make a useful contribution for the growth of the global economy and for a 
brighter future for all in the discussions toward Rio+20. 

55) Mr. President, Japan will seek a safe and brighter future with full force.  

56) The maximum vertical height onshore above sea level, called the "run-up height", of the 
tsunami that hit the Tohoku district reached as high as 40 meters, the highest such value 
ever observed in Japan's recorded history.  

57) We have learned that we must be very well prepared.  

58) In that regard, there are contributions that Japan, with such experience behind it, is 
uniquely qualified to make.  

59) The first lesson from Japan's recent tragedy is the importance of international 
cooperation in disaster risk reduction.  

60) We have a long history of combating and overcoming natural disasters.  

61) In fact, we have provided active support in the efforts to respond to the disasters which 
have occurred in recent years in areas such as Sumatra, Sichuan in China, Haiti and New 
Zealand.  
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62) We are prepared to share with the world our accumulated knowledge and skills, as a 
country which has learned to coexist harmoniously with nature.  

63) As a first step, Japan will hold an international conference in the disaster-stricken Tohoku 
region next year to boost international cooperation on coping with natural disasters.  

64) To build on the outcome of the conference, Japan proposes to host the Third World 
Conference on Disaster Reduction in 2015.  

65) Japan will take a leading role in the international community in creating a disaster-
resistant world society.  

66) Next, Japan hopes to share its acquired knowledge and experience in the field of nuclear 
safety.  

67) I welcome the holding yesterday of the high-level meeting on this issue under the 
initiative of the Secretary-General.  

68) Following the nuclear accident, Japan has implemented emergency safety measures and 
has further strengthened its nuclear energy regulation regime.  

69) In yesterday's meeting, I expressed my resolve to contribute positively to the 
reinforcement of global nuclear power safety, drawing on our experiences in the 
accident.  

70) Next year, Japan will co-host an international conference with the IAEA to share the 
results of the overall assessment of the accident in comprehensive detail, and to 
contribute to the various measures taken by the international community to raise the 
standards for nuclear safety.  

71) Although some countries, regrettably, are still imposing undue restrictions on imports 
from Japan, our government will continue to provide prompt and accurate information 
on this matter, with transparency.  

72) I would request that all countries make sound judgments based upon scientific evidence.  

73) Mr. President, global threats continue to proliferate.  

74) It is essential to solve the root causes of these threats while taking steps to address them.  

75) Japan will continue to respond to both challenges in order to ensure a brighter and more 
peaceful future.  

76) With regard to the issue of piracy off the coast of Somalia, Japan will remain actively 
engaged in combating the problem through the continuous deployment to the area of 
two destroyers and two patrol aircraft.  

77) Japan intends to make enhanced efforts toward the eradication of terrorism as well as its 
causes.  

78) Despite the passage of a decade since the 9.11 attacks, our collective sorrow is yet to be 
healed.  
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79) And in that connection, I would like to express my sincere condolences on the demise of 
Mr. Rabbani, Chairman of the High Peace Council in Afghanistan.  

80) Japan reiterates its firm condemnation of these atrocious acts of terrorism.  

81) In order to prevent Afghanistan from once again becoming a breeding ground for 
terrorism, we will continue to confront the problem with strong resolve.  

82) Japan has expressed its commitment to provide approximately five billion U.S. dollars of 
assistance over five years from 2009, focusing on security, reintegration of former 
insurgents into society and development, and will steadily implement this commitment.  

83) UN peacekeeping missions are being dispatched to fragile and conflict-prone States.  

84) Japan will contribute to the efforts for peacebuilding by actively participating in those 
operations.  

85) We must further improve circumstances to this end.  

86) At the same time, we will do our best to achieve the ideal of "a World without Nuclear 
Weapons" through such efforts as the Non-Proliferation and Disarmament Initiative or 
NPDI.  

87) The DPRK's nuclear and missile issues pose a threat to the entire international 
community, and Japan continues to urge the DPRK to take concrete actions toward their 
resolution.  

88) In particular, the abduction issue represents a violation of basic human rights.  

89) Thus, this is a universal issue and a matter of great concern for the entire international 
community.  

90) Japan is committed to continuing its utmost efforts to realize the return of all the victims 
at the earliest possible date, through strengthened coordination with other Member 
States.  

91) With regard to Japan-DPRK relations, Japan intends to maintain its efforts to 
comprehensively resolve the outstanding issues of concern, settle the unfortunate past 
and normalize relations, in accordance with the Japan-DPRK Pyongyang Declaration.  

92) Japan urges the DPRK to take positive steps in order that our countries may have a 
dialogue toward this goal.  

93) Mr. President, In recent years, the role of the United Nations has taken on greater 
significance than ever.  

94) In order for the United Nations to tackle these issues more effectively, Japan will 
continue to support increasing effectiveness and efficiency and reinforcing the functions 
of the United Nations.  

95) Security Council Reform is absolutely necessary in this respect.  

96) We must accelerate the stagnated reform process.  
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97) All Member States must proactively commit to the reform with a sense of urgency, that 
it would affect the credibility of the United Nations.  

98) Japan intends to launch a substantive negotiation toward the reform with like-minded 
members, to make tangible achievements during this session.  

99) Mr. President, As I promised moments ago, Japan will recover from the earthquake 
disaster, and seek a peaceful, safe and brighter future side by side with the leaders 
gathered here.  

100) For that purpose, Japan will maintain its contribution to the attainment of the 
Millennium Development Goals, focusing on health and education.  

101) Moreover, Japan will continue its contribution to the development of Africa by hosting 
the Fifth Tokyo International Conference on African Development or TICAD V in 2013.  

102) Regarding the support for the developing countries to address climate change, Japan 
will implement its commitments on the Fast-Start Finance up to next year.  

103) Japan will continue its support beyond 2012.  

104) Mr. President, Today I would like to announce Japan's new commitments.  

105) Firstly, I wish to congratulate the people of the Republic of South Sudan on achieving 
their independence, and I assure that Japan will extend wherever possible support for 
the nation-building efforts in South Sudan as well as for the consolidation of peace in the 
region.  

106) Japan is eager to make contributions to the United Nations Mission in the Republic of 
South Sudan (UNMISS) in the fields in which Japan excels.  

107) From this point of view, we are preparing to dispatch Japanese Self-Defense Forces 
personnel to Mission Headquarters as staff officers.  

108) Japan is also interested in dispatching an engineering unit of our Self-Defense Forces, 
to which the UN expresses high expectations.  

109) Japan therefore will conduct the necessary field study as early as possible.  

110) Secondly, Japan will remain actively involved in the international community's efforts 
against humanitarian crises.  

111) One of the most pressing challenges at present is the drought in the Horn of Africa, 
which is directly affecting the children of the region.  

112) To mitigate this suffering as effectively as possible, Japan will provide further 
humanitarian aid in addition to the assistance worth approximately 100 million U.S. 
dollars which it has already implemented.  

113) The last commitment I would like to announce concerns the Middle East and North 
Africa.  

114) Japan will support reform and democratization efforts in this region, which is now 
undergoing a massive change often referred to as the "Arab Spring".  
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115) To improve the employment situation and support human resource development in 
the region, Japan is prepared to extend an additional yen loan worth approximately 1 
billion U.S. dollars in total, for projects which are expected to contribute to infrastructure 
building and industrial development.  

116) Moreover, we will provide support to ensure fair elections in Tunisia and Egypt, where 
polls are scheduled to be held in autumn this year.  

117) For a new Libya, Japan will support the country's nation-building efforts in cooperation 
with the international community, utilizing its expertise and technological capacity.  

118) At the same time, Japan will deepen economic relations with Middle Eastern and 
North African countries by further promoting trade and investment through such means 
as trade insurance and export loans.  

119) As Middle East peace represents the linchpin for the peace and stability of the region, 
Japan will make active efforts, such as extending assistance to the Palestinians, for the 
realization of the two-state solution.  

120) To conclude my statement today, I will touch briefly upon what I have felt in the 
aftermath of the Great East Japan Earthquake.  

121) After the events of 11 March this year, I strongly felt the magnificence of a society in 
which each individual undertakes actions in an orderly manner, a society in which people 
help each other.  

122) In addition, all lines of the Tohoku shinkansen, bullet trains, including a train which was 
running at 270 kilometers per hour at the time of the earthquake, made emergency 
stops safely, without causing a single injury.  

123) I believe this demonstrated fact bears witness to Japan's high level of technical 
advancement.  

124) I thus believe in the strength of the Japanese people, which comes to the fore most 
prominently in times of crisis.  

125) I am certain that such resilience, both human and technological, which does not yield 
in the face of enormous difficulties, will be the very source of Japan's future contribution 
to the international community.  

126) Mr. President, Distinguished Delegates, Ladies and Gentlemen, Let us take on the 
challenges for the resolution of the issues confronting the world today, with strong 
determination to open the way to a brighter future for humanity.  

127) As the new leader of Japan, I am determined to make progress step by step towards a 
more peaceful, prosperous and positive future, hand in hand with the leaders assembled 
here today.  

128) The people of Japan as well as the government are determined to overcome any and 
all difficulties.  
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129) We will continue our contribution towards a brighter future for the people of the 
world.  

130) I should like to close my statement by reiterating our firm determination.  

131) Thank you for your attention.  

11.4 Vokabelliste als Vorbereitung für die Englisch-Deutsch-Simultanverdolmetschung 

Vokabelliste für die Rede von Yoshihiko NODA vor der 66. Generalversammlung der VN 

 

Vorbemerkungen:  

 die Rede enthält nur wenige Zahlen, dafür ein paar „VN-Vokabeln“ (s.u.) 

 ich gebe an manchen Stellen der Liste auch etwas Hintergrund mit an, nur zum Einlesen, nicht weil der 

Redner näher darauf eingehen würde  
 

Redner: Yoshihiko NODA (Nachnahme: Noda) war Premierminister. Er folgte auf Naoto KAN 

Am 23.09.2011 sprach er zum ersten Mal vor der Generalversammlung der Vereinten Nationen (VN) 

 

Mr. President = Herr Präsident (der Generalversammlung der VN; üblicherweise nicht “Vorsitzender”) 

 

Seine Exzellenz Nassir Abdulaziz Al-Nasser, Präsident der 66. Generalversammlung der VN 

 

Seine Exzellenz Dr. Joseph Deiss, früherer Präsident der Generalversammlung der VN 

 

Seine Exzellenz Generalsekretär Ban Ki Moon 

 

Great East Japan Earthquake = das schwere Erdbeben im Osten Japans  

 

Miyagi Hospital = Krankenhaus in Miyagi (Name einer Präfektur im betroffenen Gebiet, in der die Stadt Sendai  

liegt) 

 

the Tohoku region of Japan (kommt oft vor) = der Nordosten Japans 

 

Sukiyaki = japanisches Essen, hier: im Ausland verwendeter Titel eines sehr beliebten japanischen Schlagers 

(Originaltitel lautet auf japanisch anders)  

 

Fukushima Daiichi Nuclear Power Station 

 

new leader of Japan = frisch ernannter Premierminister, neuer Premierminister (Vorschlag) 

 

human security = Das Konzept der “human security” (Schlagwort für die Entwicklung der Gesellschaftsformen 

weltweit, das laut Außenministerium in Japan geprägt wurde. Meint Freiheit von Angst vor Gewalt und von 

ökonomischer Not, so dass alle Menschen ihre Fähigkeiten entwickeln und in die Gesellschaft einbringen 

können) 
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nation-building efforts and human resources development = Maßnahmen für den Aufbau staatlicher Strukturen 

sowie für die Entwicklung der humanen Ressourcen (Vorschlag) 

 

ODA = (Official Development Assistance) staatliche Entwicklungszusammenarbeit 

 

restoration of fiscal sustainability = Haushaltskonsolidierung 

 

low-carbon society = Gesellschaft mit niedrigem CO2-Ausstoß, klimaverträglicher Wohlstand (Merkel) 

 

Third World Conference on Disaster Reduction = 3. Weltkonferenz für die Reduzierung der Risiken von 

Katastrophen (für 2015 geplant) 

 

disaster-resistant = gegen Katatstrophen gewappnet 

 

IAEA = die IAEO (Internationale Atomenergie-Organisation), gehört zu den VN 

 

patrol aircraft = Patrouillenflugzeuge 

 

Mr. Rabbani, Chairman of the High Peace Council in Afghanistan = Vorsitzender des Hohen Friedensrats in 

Afghanistan (durch Attentat am 20.09.2011 ermordet) 

 

Non-Proliferation and Disarmament Initiative (NPDI) = Initiative für Nichtverbreitung und Abrüstung 

 

the DPRK = Nordkorea. Noda geht auf die Entführungen japanischer Staatsbürger durch Nordkorea ein, die sich 

in der Vergangenheit zugetragen haben.  

 

Japan-DPRK Pyongyang Declaration = die gemeinsame Erklärung Japans und Nordkoreas von Pjöngjang  

 

Fifth Tokyo International Conference on African Development, or TICAD V = stehenlassen (zusammen mit den 

VN hat Japan seit 1993 vier mal auf japanischem Boden Entwicklungskonferenzen zu Afrika veranstaltet. Die 

kommende Fünfte ist für 2013 geplant.)  

 

Fast Start Finance = die Finanzierung der Startphase (des Klimaschutzes in Entwicklungsländern durch die 

Industrieländer)  

 

UNMISS: Mission der VN im Süd-Sudan  

 

Japanese Self-Defense Forces = Japanische Selbstverteidigungsstreitkräfte (= Japans Militär)  

 

trade insurance and export loans = Handelsbürgschaften und Exportkredite 
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